
der 
II 

IC 

4. Jahrgang • Dezember 1971 

.. . 
- .' • • ' I • • l o., • 

II 

IC 

Licht und Schatten 
Ein Vollzugsjahr im Rückblick (Seite 1) 

»Gute Nachricht für Euch l « 
Eine Leserin schreibt (Seite 6) 

Obdachlos 
Am Rande der Gesellschaft (Seite 10) 

UNABHÄNGIGE UNZENSIERTE GEFANGENENZEITUNG 



Aus dem Inhalt: 

Licht und Schatten 
(Ein Vollzugsjahr im Rückbl ick) 

Oldenburg i. 0. 
(Aus bundesdeutschen 
Vollzugsanstalten) 

" Weihnachten in Tegel" 

Gute Nachricht für Euch! 
(Eine Leser in schreibt) 

Kirche und Reform 
(Gesellschaftspolitik erfordert 
auch Initiativen) 

Obdachlos 
(Am Rande der Gesellschaft) 

Pressemeldungen 

Im Augenblick ist es getan 
(Ein Volk von Richtern) 

Zum Strafvollzugsgesetz : 
GEFANGENENARBEIT (2. Teil) 

Kurz und interessant 
(Rechtsfragen) 

Tegel intern 
(A us dem Anstaltsleben) 

Informationen 

Dein Arbeitsplatz? 
(Betriebsrepor tage) 

Gespräche - Diskussionen 
(Nichtehelichenrech t und 
Unterhaltsfragen) 

Der Leser fragt -
die Anstaltsleitung antwortet 

Kommentar des Monats 

Uns wird geschrieben •• . • 

Sport 
(Beginn der Halfensaison) 

"Reiz' mich mal!" 
(Großkampftag für Tegels 
Skatbrüder) 

Schach 
(1971 - Jahr der Begegnungen) 

Tegeler Kulturspiegel 
(Veranstaltungen im Rückblick) 

Splitter 
(Kurzgeschichte) 

Kreuzworträtsel 

Vorwiegend heiter 

Se ite 

3 

5 

6 

7 

9 

12 

13 

15 

16 

17 

21 

22 

23 

25 

29 

30 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

Lieber Leser, 
seit 1968 erscheint der 'Iichtblick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 10 Mitgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtbiick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berlin -T egel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte dieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Offentliehkelt mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 
Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet. das jahrelang als tabu 
galt. 
Beiträge, Leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

Freundliehst 

'Ii chtblick' -Redaktionsgemeinsch aft 

ln eigener Sache 

Fast in jedem Monat sehen wir uns bei der ' licht­
blick'-Verteilung mit der Tatsache konfrontiert, daß 
Insassen innerhalb eines Hauses oder in einen ande­
ren Verwahrbereich verlegt worden sind. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang nochmals da­
rauf hin, daß die Betreffenden dies anzeigen sollten, 
da es ihnen sonst passieren kann, die eine oder ande­
re Ausgabe nicht zugestellt zu bekommen. 
Wir erhalten nämlich keine Verlegungszettel ausge­
händigt, wissen infolgedessen auch über die "räum­
lichen Veränderungen" nicht Bescheid. 
Und eine kurze Mitteilung über die einzelnen 'licht­
blick'-Briefkästen, an die jeweiligen Kontaktleute oder 
aber durch persönliche Bekanntgabe in den Redak­
tionsräumen ließe sich für jeden Interessierten be­
stimmt auch zeitlich realisieren. 

Wir haben bereits in der November-Ausgabe ganz be­
wußt darauf verzichtet, etwas über geplante, termi­
nierte und sicherlich auch stattfindende Weihnachts­
feiern bekanntzugeben. 
Es standen zu diesem Zeitpunkt zwar schon einige 
Termine fest, verschiedene Gruppen aber waren aus 
organisatorischen Gründen und Finanzierungsschwie­
rigkeiten noch nicht Ober das Stadium eingehender 
Oberlegungen hinausgekommen. 
Dem vieJieicht zu erwartenden Vorwurf mangelnder 
Informationsbereitschaft begegnet fo lgender H inweis: 

Um möglichst allen wenigstens einigermaßen ge­
recht zu werden und um vor allen Dingen nicht vor­
zeitig unnötige Reibereien zwischen den einzelnen 
Häusern und Verantwortlichen entstehen zu lassen, 
ist die Redaktionsgemeinschaft des 'Iichtblicks' zu 
dem Entschluß gelangt, erst in der Januar-Ausgabe 
eine ,.Nachlese", eine umfassende Darstellung 
.,weihnachtlichen Geschehens" im Tegeler Vollzug 
zu veröffentlichen. 

Wenn auch die vor uns liegenden Tage für viel e als 
besonders belastend empfunden werden, so können 
wir nur hoffen, daß jeder einzelne versucht, diese Zeit 
für irgendwelche ihn .,ablenkende" Dinge zu nutzen. 
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EI N VOLLZUGSJAFY. IM RÜCKBLICK 

Dezember 1971 . Ei~~al mehr Anlaß, eini ge I nformationen , Er­
eigni sse , Entscheidungen und Maßnahmen d.er vergangenen 12 Mo­
nate zu beleuchten und gegenüberzustel len . 
}'lanct.es Positive oderNegati ve wird unberücksichtigt ble i ben; 
es konYtten aus Platzgr ünden auch nur ge\'iisse Sch,-:erpunkte 
gesetzt v:erden . 

·r n der Öffentlichkeit konnte oft- Eine Anordnung der Senatsvervv-a.l -
mals durc!1 den Tenor i n der Dar- tung für Justiz besagte schon 

·.stellung v0r hand.encr Konzep t i onen 1970 , daß auch in den Ver wahrbe-
über gepl ante Veränderungen im reichen II und III überschau bare 
Stra f vo:n.zug der Eindruck entste- Wohngruppen zu schaffen se ien , 
hen , als seien bereits jetzt Re - die vonständig gleichem Personal 
f r rmen eingeleitet oder durchge- betreut vierden und den en r i ng-
führt \•Jord::m . bzw. flügehveise - als f ür die 
Aber : Noci1 bcfindat man s i ch in Vollzugsgestaltung weitgehend 
Vft rfeld derArbeitzur Veränderung ver.antvTOrtlich - Gruppenle i ter 
bastehender Strafvo:!lzugsvr.irld. ich- (Sozialarbeiter )vorstehen s on en . 
kei t . Man hat begonnen , \vege auf- Aber : In beiden Häusern wurden 
zu zo i gcn 1 wie den Betr offenen wäh- lediglich Gi tte.rwände e inge baut .• 
ren a und nach der Haft geholfen Von kle inen , bescheidenen Akt i v i -
wer den ka.nu . täten einmal abgesehen , wird im 
Die seit Jahrzehnten existier enden Haus II übeJ.:'\Jiegend der a l tbekann-
starren Fronten konnten teil weise te Regel - und Einschli eßungsvoll-
beseitigt ·,verden; es hieße alle:c- zug praktiziert . - Ers t e Ansätze 
dings a-v_ch , sich selbst Sand in von stationsweiser , effektiver 
die Augen 8"'-vreuen , woJJte man nicht Gru!Jpenarbei t im Haus III sind 
erkennen , da~ alle Bc.teiligten durch den einsetzenden Belegungs-
P~st in die P!~ase erfor t.erlicher druck fast gänzlich gesche i tert . 
Lernpr~zesse einget~eten s i nd . Hier besteht 0ffensichtlich e i ne 

unbefriedigende Zusammenar bei t zwischenRechtspflegern , St.aatsanwal t ­
schaft. und Vollzugsbehö r de , da die je\•.reils vorhandene Aufnalmekapa­
zität der Anstalten völlig u~berücksichtigt blieb . 
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Außerdem konnten die im Geschäftsverteilungsplan aufgezeigten Sozial­
a r be i terstellcn nicht besetzt werden . Auf den Gedanken , d i ese Lücken 
wenigstens vorübergehend durch qualliizi erte und gee ignete Verwaltungs­
beamte zu schließen, ist man bisher wohl nicht gekommen . Es liegt 
der Verdo..cht n::ilie , man suche nach Argumenten , die ursprünglichen Pl äne 
wieder ganz unter den Tisch fall en zu lassen . 

Mit der Haßgabe, teils Funktions- In Anlehnung an den § 88 BSHG 
stellen , überwiegend aber enga- ( 11Kleines Vermögen" ) ist 1968 - und 
gierte und seit langem tätige 1970modifiziert - vomSozialdienst 
Gruppenbeamte auch besoldung~- der Vorschlagunterbreitet worden, 
mäßig neu zu erfassen , sind für bei Kurzstrafern abDM 500 , -- und 
den. gesamten Berliner Strafvoll- bei Langzeithäftlingen über. 5 Jah-
zug c a . 70 derartige Stellen ge- ren erst ab 1 000 , - - eine finan-
fordert und be\·rilligt vmrden . ziell.e Be teiligung bei der Entlas-
.Aber : Vermutlich , und der Trend sungseinkleidung zu verlangen. 
scheint dahin zu gehen , u-ird letzt- Aber : Die Senatsv8rwal tung fürJu-
lich nur für e ine bessere Alters- stiz erklärte sich seinerzeit le-
ver sorgung im Dienst 1 er grauter ' diglich dazu bereit , den Bateili-
Beamter gesorgt werden . gungsfreibetrag (Enlassungsgeld 
Der Hinweis , diese "Posten nicht gl eich 11 Startkapi tal 11 ) von ur-
schon jetzt durch jüngere Yoll- sprünglichDM 30, -- bzw. DM 50 ,--
zugskräfte zu bloclcieren" , dürfte auf DIVJ: 50s -- bzw. DM 75 , -- herauf-
a l s an den Haaren herbeigezogen zusetzen. 
zu bev1erten se in . Die Resonanz Vor kurzem ist die Senatsverwaliung 
be i m kritisch- objektiven und für für Arbeit und Soziales arneut 
wir kliche Arbeit am und mit dem bei der Justiz vorstellig gewor-
Menschen befähigten Nachwuchs ist den , diesen Antrag zu überprüfen , 
unschwer zu erraten. Warten wir das Ergebnis ab ! 

Erfreulich festzustellen , daß in zunehmendelll JI'Iaße Richter und 
Staatanwälte anfangen , sich im Vollzug zu orientieren . 
Aber: Es konnte bisher kaum vermerkt \-:erden , will man den 
Presseberichten glauben, daß sich in der Relation zwischm 
Straftat und ausgesprochenem Strafmaß Wesentliches und Grund­
legend es geändert hat . Sollte es eigentlich! 

Di e Informations- und Kontaktmöglic!Lkeiten mit recht unterschiedli­
chen geseJlschaftspoli tischen Gruppenblieben erfreulicheX'\o.eise bestehe:1 . 
Aber : Auch heute noch bedürfen Gespräche mit Ve.rtretern von . Run dfunk : 
Pr esse oder FernsehenderGenehmigung durch di e Senatsverwaltung für 
Justiz , werden teilvTeise beaufsichtigt und: die allgemeine KorreSJX)ndenz 
unterliegt der Kontrolle . Frage : \•farum? 
Wenn der Vollzug erstens nichts zu verbergeJ::!..hat , sollte er die Chance 
der objektiven Selbs-tdarstellung in der Offentlich}<e it nutzen , und 
zwei t ens i st ein Informationsfluß von ' drinnen ' nach 'draußen • oder 
in umgekehrter Richtung sowieso nicht zu verhindern . ~ 

1971 erhielten 25 Absolventen der Real- bzw. Hauptschule für 
den erfolgreichen .Abschluß des Unterrichtsjahres ihre Zeug­
nisse . Eine Vorschulabteilung vrurde eingerichtet . 
Aber : 1iegcn des Fehlverhaltens eines einzigen Schülers wurde 
fiir alle die 1 bildungsbegleitende Maßnahme 1 in· For m von 
Theaterbesuchen kategorisch und ersayzlos gestrichen . 

Grundsätzlich bliebe zu sagen : Hochhalten sich"L.Lcht_U!rl Schat­
ten" in e"b .. ,a d i e vraage . Andererseits sind erste .Anzeichen fi:ir 
eine stornierende , wenn nicht gar rückläufige Tendenz zu vermel­
den. Dies stützt sich größtenteils auf Gespräche , Informationen , 
Vemut-...mgcn tmd das nicht immer greifbare Gefühl für Kommendes . 

Strafvollzug ist eben nicht mehr in dem Maße , \'lie noch V'or zwei 
Jahren , . up to date . 
vlas bleiben uird , ist die stille .Ar:bei t und das Ringen um neue 
Strukturen - hinter den Kulissen . 

* 
jw. 
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Die rüedc;rst: . ...: 1:~i _.ehe Strafanst9-l t Oldonourg in Olde~1burg ist eine 
Außenstelle c~ ~.r "-utterans tal t Hannover . In der Regel sind in ihr ca . 
75 Stra::gefai .. ~le: ~mtergebracht , zu d--ncL no~~l einiGe Un"ter suchungs­
gef ang2-:'!e -:,c. ::'--~-1-~ · .. rerden müssen . 3e treu t \·l&rdun d ii::S·3 l·~enschen von 
einei!l S\;c.a·l:;lic:_\,;·~ Fürsorger , assisticr~ v::>~ einer ehrenamtlichzn 
\'1~..-iolic~er.:.. .Bctreu·.mgsperson . Hach;::;t8.:en-J.:;r Beric.c..t gibt denEi..lldrucl:: 
ein es Stru: .. e ..... ~ en v;ieder , der 8inir:,a Zeit dort 11 verbrir..gen 11 n:u .~ te : 

Von Jan·;_['_r .)i8 Aagust dieses J? ..... "rlres befand icl: wich in der oben­
genau.:lten Struans tal t . Wenn man nun al:i.erorts von 11 Resozia ­
lisi ~run~ i 1 ::y·icht , so konnte i cll von alledem viihrend me ines 
Aufent:':lal ts '~ort nichts merken . Die ers·Gen p::"iar Nachte mußte 
j_ ch in : en 30 ,enannten 11 Katakorri.Jeni' varbr.i.ngtm. Diese befan­
den sic:1. i~: ei o~ Zustand , der alG nicht menschenvli..rdig zu be­
zeichnc::n i ... t . D:.e Gänge ;,·mr~n S') 'iunKel, ao::" r..-~~1 E":~h .Last nu.r 
1Ilit de:::: 1>.n1 2.:1 er \;and VO.!'"'a.rt..;oe\vbger.. _:o.1nte . Ubera::..l · ;a­
ren S·;:;eL:e ausge·vr. ... .:;hen , t.;.nd vo' Putz =.:onnte .:ei'Yle Rede se i n . 
I"- 6lsic:~en ZustaLLd befand·en .:.ich au~:~ d i e L.t3llen , die sogar 
nocJ.1 ver "'er Fe"1"'teröff!1tmg eine .:,1enc1e besaßen . 
Nach drei ..... =:chten kam ich dann dazu , ~as ~L~.brige Haus zu besicL­
·tißen . .~.ic.ch c1 er:.1 l.blichen Gang zur Ka;::uner, ·.·iO i '1 übrigen nichts 
k ontrolliert ':!Urc1e , erhi.el t ich eine Zell e zugewiesen , d ;i. c 
zwa:r et\r8.S Dat't-Jerer -v;ar ·e..ls die L1 Keller , aber doch den glei­
chen tr~uri0en Anblick bot . 

Vor deE vcr~ittarten Fenster war 
eine dic~e , it nr~~t dur•hzose­
!le Gle.s-=.:c:_c~ ,c ... 1 ;e brac~ t,. A ie 
als Blen · e c :'...eil i;e . Das Paneel \o;o.r 
du.·ü:el ge~-f'.:::..··:t-.11 , und ei.-:e kleine 
40er Bi::.~:ne o.:.ll!8 Gchirm versuchte 
vergetens i11 rl ics13n RatL"llen , et­
was :rellit:.-::"i t zu spenden . Ein 
kl~..- iner s c:JXau. or1er besser ge­
sagt 1:/andse;h.r:-."'.-~, ~er nach allen:. 
"r: ·· li "~c.-r. C't~ · ·- .,__ · t· tl "' -?e 

7 
.... __ ...,~- _ o ""'L..l..) _ .... ng ros O;::, 

rll. c .rn:; an c.Gr ·-v'!.le:;te . 
In dr:-r Ki. •i~e .... or;;;ten "?.in Kunst­
s cl:Lieä ur-·· ..,in ....... c.::-aße1:i'eger für 
das ldib=:_ic:_c :;ot-~ dsr :-:i t ge:Lan­
genen . :Jas :..;:.~::;c ·1\1 i . .; war auch der.:­
en ts~recl:lend! J... ie 1Cos t , angefan­
gsn beim l!'rl' 1 ·t- .• cic bie zum Abond­
brot , vm'I: LC~J.r · .1.3 mager . Zum 
Fr ühst-tck gau ef.-l drei ScLeiben 
B t ( - . ., . ß . 'h .,~ ,t rn . d~e r~ u~l~ l.g augez~~ 
1JU"Y''1~v.) . -,~, ,.., ""' - -r,,p..!...J... '"81 t _ .... c .... -·--·.1 .., .• c:..v 0 .c~vu ' ~ -
cnes =an 2.ls .. o.l:garine bezeic.h­
.... üte s {as ei:_.3.! ~b3r bei'c. G-eJ ... uß 
s~mtli~he .Jlo ... ..,c:.:. r.~.us den. Zar ... nen 
zu zie~_cn ver:r- ~1- te . :D2.zu gab es 
dann Z\·JeiEc.l in Jer \vnche einen 
lcnc:ppen JJDlö.....'..~..\ 1 voll Narmeladt: . 
Wenn es zt-:.. rJe,1 l~ittagsmahl.::ei ten 
einmal Flcis0.~ ~ ~ 1) , so vTz.r es ei­
ne kle i n.: J:>o::c .;ü,· uC~vreiLebauch , 

ca . 50 g . Zure 1\.bendbr')t gc..b es 
_,_ ., -~ . . t ( Bl t ~ .. t.;Tiv\·feae"7~.!:'l.2C!'.\•JU::CS ll -, .;aga-

oc '.r ::;:. s oe=--) oder r::.~cl: Kt.se . 
o~chen , die den App~tit besti:~t 
lJ.ich t a.:nreg·~n . 
Die ärztliche Betreuung oblag 
nicht , v1ie es übl ich i st , e i ·1em 
Arzt , s onder n d8m dort zuständi­
gen Sani tätsteamtcn . Nach N.edi­
kamet:ten rannte man sieb vergeb­
li~l1' ' äieF""3e,.rund11 , da sie ent­
·wede~ a~c~- t vorh"'nden \•Taren oJ or 
;-.:au ni~r_ti g~v:illt ·qar , d i e:::e zu. 
be scha::'::':en . Als 3ei s-oi e l !llb c!J. te 
ic:J. h i erfur ne-:1nen , - daß icl: , um 
eine Tube Ul tralan- Salbe zu ~e­
ko·.:11-:1en . auf ' .:canspf1 r t nach Lint:en 
geschickt vrurc1 e , wo ich dann arst 
u~~ Salc~ von d~m dnrti3en Haus­
s.rzt 0!:":h.isl t. 
Das Aroeitskl~ma dar Oldenbure~r 
A'1stalt ist Z\·:?r ganz a..l'lnehr_bc.: , 
~:"_J -] ie Prn :'lukti0n , d ü~ aus d e:: 

Sch..-_c i den v11n Sonlen , :~ähen von. 
Scht;.hen. unc dem LC.tBn von El~k­
tro}:2 beln be-:' tel: t, wird n=?.ch l'cn­
su~ berechnet . Der durchschnit~­
..J...lche J:agesvGrdienst liegf "b'e':L 
1 , 50 :Dri , er ist also i m Vert;lGich 
zu c'e:n in d8r ~1tr9.fanstalt ."3vr­
li,.l-~egel eh.ras höher . 
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Die F::-eizci t:estal tung belief sicn :;:.uf drei Stund en ir: der 
vlo ::l:.e , 1.:.n:. z· :2.r je't~eils sonnabe·ad.s o 1er so:;.,ntags in der Zeit 
von 14 :)is ~7 Jhr . Zu dieser ~ei t \ll..t:'den die Gefangenen aus 
den Zel=..en geschlossen , un sic:1 dann an Tisc!l.tennis , Schach­
oder Ka::.:ten.spiel beteiligen zu lcör:.nen . Ferner konnte man ein­
mal in der -.;oche , ir::uner zur gleichen Zeit , zum Fernsehen . 
Gruppen , ;·Tie beispielsweise in der Strafvollzugsanstalt Berlin­
Tegel , gab es Jort nicht , In den sieben ~onaten , die ich mich 
dort auf'hi e2.t , ·.~urden zwei Filme gezei;t , die aber schon so 
alt ·waren , Je: .. aur die Häl.fte der Gefangenen daran teilnahm . 
Auen Spo:.:-t - in welch~r Form aucL immer - gab es nicht . 

Zum gesamten isil1 des dortigen 
StrafvoTI.sugs .::c:;,}.!l". ich nur sagen , 
daß dort noc:1. __ i t den I1aßstäben 
" der ·e;u ten al te:1 Zei t 11 ge:.nessen 
wird; die Bec-.:.1t3n 11 stolzierten" 
mit gri..;_n- sc_:l\".:ar~en Uniformen u.m-: 
her und ac~:teten sehr genau da­
rauf , daf, i r,_:ce blank- geputzten 
l\:leinen s·c~::-::e a""C..f den Schulter­
klarpan vo:1. dc_ dortigen Klima 
nicht a!'?.lie:::·e-2. . Z',rar versuchte 
der Abteilun.::s:.e_;_ ter ( d("\rt ~ . a . 
für die :J.riei·::ontrolle und die 
Vorberei·iJ.;.nt;er:. f~~= Urlaubsrege­
lungen zustt~ncic-;) et-was Licht ins 
dünkle· zu oe~:o: ..... 1en , aber meist 
11 rannte er damit gegen eine '.Vand 11 , 

da die Anstalt::.J.':d tung nicht ge­
willt vra:r } i r_;e;.d·:relche 11Resozia-

·wir ueil:.en : --·----.,_ ·----

lisi:erungsrnaßnahmen" in die ~.le­
ß8 zu leiten . 
IJie ei.:.zige Vergünstigu1::g , oie 
man dort hat, ist das e i g e n e 
Rundfunkgerät, wobei es egal 
;Lst , ob es sich dabei um ein 
kleines oder großes Gerät hanc el t 
und 1 i t '.'lelchen Wellenbereic_.Len 
es ausgestattet ist . Ferner sieht 
man kber Tauchsieder , egal v.rel­
CL-ar Art (a.uc!l Eigenbau) , l.::..nvieg . 
Ei.Lllllal d2r vJunsch nach Familien­
zusa . ..!Jenfti..tJ.Tung , :neine näheren 
Angehörigen wohnen alle in Be!::.'­
lin , i n eJ::ster Linie aber die 
VolLzugsgegebonhei ten in der dor­
tigen Strafanstalt haben mich 
Vßranlaßt , möglichst ungehend 
nac1: Tegel verlegt zu \·/erden . 

~ Karl- Heinz B. , Hs . III 

Die unter:..,chieJlichen Vollzugspral~til~en , die in der Nutterr~ 
anstal t I-ü:.:1.L:.over und der "Außenstelle Oldenburg" gehandhabt 
.,,erden-, stL."!!llen nachdenklich , oowohl auch in Hannover 
selöst - so der Vnllzugsgruppenzei tschrift DER WEG zu ent­
ne::.men - :.:lr-:.r zwischen Regelvo2..lzug und den bestehenden 
Vnl::...v..lgsgrv.-.P e:1. un tersc~ieden ,,ve:=den nu.f3 . 

Offensi..:::_t~:.c:1. v.rirn vo!: verart'.rcrtl:!..cher Seite de~ Stal'ld ­
pu~~t v3=trete~ , daß Sozialisations- und Resozialisierungs­
ma.9r.~e·a. :f~~r 75 Insassen in Oldenburg nicht zur Anwendung 
};:OJIDE;n .:.U.~LEiCCU . \'{ie anderS SOll i.~al1 es de-:1n \•Terten , wenn 
trotz vorha:nd euer Räumlichkeiten und ·Bereitschaft der Be­
t roffenen ( vo·".l Autor ausdrückltch bestätigt) vrcder Gruppen­
arbeit '10 c~1 ~ .:..ne individuelle Betreuung durchgefü.art vTird . 
Die Dis:;::.·epa1;.z zwischen Hannover auf der einen und Olden­
burg e1: . ..'.f äer anderen Seite ist zu augen~ällig, um nicht 
den ~;~r~r.c!_t e·'1.ts1iehen zu lassen, · P!'ogressivi tät \·rird nur 
dort ge~~"Jt ~ ·.:o de!' Hintergrund alibi"i:;.!'ächtig c;enug ist . 

Sc:b~ie:>:::..ir.h _ie3en sicl':. nä:nlich die ~us Dehrjäh.rigen;. Be­
stellen ('er .b .noverschen 7ollzugsgruppen gemachten Er­
fa.t1run~en zu . .nii1dest schri tt,..voL:: .. c na0h UldenbuJ;g übertragen . 

Red . - Gemeinschaft 

* ~ * 
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L/1 Tege[ 0 
So .ü:.J e.:..~ ?il:n , dar 1969 vo7.. l:VR/:illR gedreht 1.:~d 1970 vcm 
Deutschen Fs:.Tisehen e i ner.: breiten Publikum zuganglich ge ­
macht 't·.'1.L ~' e. :Lr rief recht u~1te:.:·schiedliche Reaktionen her­
vor , t.i"'..;~: __ ·,;i e.:.:end kri t i sche allerd i·l ,zs . Die immer '·iieder zu 
hör;;ndell v·n··./..irfe orier:1iierten .c>iC!1 i:! e ..... ·ster Linie an Cler 
"DarstelL:.,_; ö es Negativen"; :nal:. ver::nißte d :..e HErwäh.nung 
posi -:iv"'r .A:11s ~=.tze im Rahmen der JJil.;cralisie:::-ungsbestrebungen" • 
.Anc1errJ t.lie ~.~u3chr i.ft eines Ni tbilr0 ers an dl.e Anstaltslei t ung , 
der selbst clas 1 v-ras gezei<~t \vOj_"Jen wa.r: alr ... noch zu positiv 
e::lJ!fur: ~1en , : e.:.." H~rte , Sicherh<::li t und Ordnung u::2a Repressa­
lien v-c:.'} .:.. :t :-~att,, . der: siehe.:- als r:. iner der -vielen Re-pra­
senlian·c :rn U.US~:C€.!.' ach SI) satten und heilen ';Jirtschaftswunder­
e;esellGChe.ft gelten muß . 
VN..1 An )tal ~slei ter er~ing damzJ.s eine Ant·.mrt . V/enn \·rir sie 
er::.. t in ~ :'.. sssr .-iusgabe veröfi..:m tlic~_Gn , ~o de~hal b, weil 
:.ns c•:.e h.f'l_ ie dieser Antwort relat:..-; s_piit e.creich"te . ·.varwn 
\fir si3 -v:).-!:i:'~:.:3.upt veröfl.en"tl:'..c:: Jn : vvei2. Thenatik und Text 
il.lll:wr nocJ:_ 1;z·,r . \4fieder aktuell di::d , 1.1eil Tegel trotz ver-

. s • 'hi ';c1el1e.:. e:.;:nstzunehnencJ ~Sr ~1emt-. ."'"l.n~en auch jetzt noch ~-:ein 
11 Sc.r..atori'.J.m.il (so nannte es der ~·~i to·""rg8r) ist . 
Da::; ';:er~cn er: 'Jes"ten die j ~.;niger.. te·o4.r·:-silen lc6:1nen , die hier. 
einsi t!3en; zu:-,13.1 von wirklicrLen lLi'ormen üJ. gesamten Straf­
vollzug noch ·.1icht gesprochen -vrerClen kann . - Hier der Text : 

Sehr geehrter -w::.:.:- • •• ! • Für das I:1te.L·,.:: e ail dem 3erliner St.::'afvollzuf; , das in rcrer Kart e 
vom 26 . 12 . 7~,- .}"J.!:.l j_usdruck knllllt , dc...nKe: icb. Ihne·:1 vielmals . 
Wenn es at.~.f1 scn,·rierig ist , in einer Sendung .ron :.1ur 1/2 Stunde ei­
nen zutr effenJen Eindruck -von der Arbeit i1~ Berl iner Strafvoll zu g 
zu vermiJ~t,~ln; GO :;laube ich doch, daß u~r an 2 . \veiLnachtsfeiertag 
1970 ~u C: ies ;.4.. 2":ema von Deu tcct.Len Fö!'i"ls..;::en au.sgestrahl te .Bei tra6 
beo~J.t -...:~..=, ..":;c: •.. ia Bela;stur_g a·~_.fzu-~i;en , der e in Gefangen.;:r -
i nsbeGonde::-c i-.:: d~r Weihnachtszeit - 8-USJoset.~t ist . Es überrascht 
mi ch dahe.t vi! 'VlGllig , daß bei Ilmen a~~r Eindruck .:;nt standen i st , der 
S t rafvo:Lzu; tra~e ::>anatoriumschara.'k:ter nr:cl entbehre de.r nötigen. Hcirte . 

Als laJ'lt;;j ~.: __ 'i...,er ·rol.lzugsoearr..te;r 
und Leiter del.' Strr.fanstal t Tegel , 
dt:r schon -·ü;; c.:. 1.er Vielzahl von 
menschlichen _,c:J.ic::salen konfron­
t iert \·wrder! i::; ':; 1 darf icl: auf 
die scb·:.a:·c B"~-'-·,..o hin,:reisen , die 
die Entzi2::.v.:rg "'er p&rsönl:..cnen 
Fre ih0i t bcc~ .;t• t..:t nnC! d i e auch 
durch d ic ·.r- i ·v_;,.Jhcnde Li berali­
siC.l"Ul""~g l..'.na _:u.:.:.::Ln.isierung der 
VnTI.zugsgental tu::; ~'2iC11.t erleic.n­
tert ·- "c...:-L cn -'-o: . .:.i1 . 
Die im :.1oac1'n~·l ...>trafvollzug zu 
l eistende Aruci t ist <J.usge:cichtet 
auf die Re::ozialisierung und S0-
z i alisatio·.t ,-, ~n Straftäters v.nd 
d::!..8.lt z·,:o.J.' 'L '),!, ._,~,;;r s-:..h .. 16 QcS 
strafbarr:.L 7 ~ .''"2.1 tens , n~c~:..t aoe.2 
der Vert:::,t:l ttw~ o:1e:c gr.1· ch:.r Rache 
der GeociL::::c~u3.ft a.J Stra.ff~.lligt;n . 

SorJ.itl i e;rtdas Bemit.hen des Voll­
zuges in ~de,-a 3estreben , den 7er­
urt;;il ten aul' a ie Zukunft vor­
zubereiten und ihm den Weg in dio 
:Freiheit zu .;bnen . :tierzu mu!J Jcr 
Inhaft:..ertl3 aus dem Gef"'.fr.:l der 
Isole<tion des Ausgeschlo.ssE:;nsc.' ns 
l.~.er·tusgeiührt werdeh , Hicht 11~ 
die Ve~anstal tungen , v1i e sie w~·h­
r~;;;nd der •·JsL1nachtsic..ie::r t agc durd~ 
~c:-ft:_--;.rt ·- .:..rr1 on, dienen ::1 iesell! Zie~ 
ao •. lc_·n auc .. ein ..... n ... i tge:fächortcs 
Bilu;.:ngs- und Frei zc. i t prograrnm, 
dan r1 C:El. Gefo.ngenen die r~öglichkeit 
dar t;7ei tor'..,lldEng und der Bcrui's­
fö.L tl<rt<.l~g 1 1 .... cet so,,;ie Ja.rüber ht.:­
;:o.P.s AnrGJU!gen ::'ür &i!1~ Leb~..;;ns0e­
stal t-...~·-:.; bri;.,gt , aie zu cint.;l: in­
ner .. n" Umo:ci ... ntierung im posi tivon 
Si•HlG b<.. i tra~,en können $ 



Des von Ihnen erviähnte Ste i gen der Kri mi nal i tät - i m übrigen e i n 
nicht nur auf Dc::u tschl an d bes chränktes Phänomen - steht in kei nem. 
ursächlic~en Zus~Inenhang mi t der modQrnen Vollzugsgest~ltung , son­
dern hat vicl .:;c.hichti ge Ursachen , die zv.11ind os t über,~riegend außer­
halb des Bereichs des Str afvollzuges zu suchen s i nd . 
In der Strc.::c~nstLl t Tegel vrird vDrsucht, d i e.sen Ur sachen mi t fort­
schri itlic!1er2 :,.1 tt2l n entgcgenzu ... ;irken, wobei der Außenstehende ver­
s ichert sein ::e..·.m, daß die StrafverbüBung nach 1;ie vor eine im Froi­
hei t sentzug liegende schwer e Belastung f~i.r den Betr offenen darstell t . 
Somi t dürf't e: Ihre .3efürch tung , durch die Wei terent-.-.riclcl ung c1 er For·­
men des Vollzu:;es könnt e dessen e.bschreclcende Wi rkung aufgehoben 
werden , mit Ce:n Realität en nicht im Einl:lang stehen . 
I ch dc.nke Ihnen nochmals für Ihr Interesse an den Problemen des 
Stra f vollzuges und grüße Si e :-· it vorzüglicher Ho chachtm:.g 

gez . Gle.ubrecht 
Leitender Regic.rungsd ire~tor 

***-1:· -)(-~-* ;"+ ~~ .;.( * 

Meine Ze i len nöcht •. m e i n Weihnachtagruß :fLr r.1eine Freunde , in der 
1 lichtblick1 - lLdc·.:>:ti rmsgemeinschaft und für alle Männcr i n Tegc:l 
se i n , ja, '-'-11'-~ f',~r all e Verantwortl ic~len. ':!er \'lagt zu sagen , er sei 
nicht vcrc.nt'Jortlich für seinen Bi t .ülCn8chen? 

Di e J~-..i~uz.r-A-...wc:;abe 1971 des ' lichtblicks 1 brachte einen Bericht 
übC:r ~:eihn::-~c:·l.ton in Tegel, dc:r n ich tief erschüttert e , und ich 
~ll te , dc.r er ;ni t h nicht in Ruhe läDt , uns alle nicht . Zwe i rtlän­
ner ertrugGn die tiefe Einscmkc i t in ih:cer Zolle n:!.cht mehr . 'Yh:..s 
sie ·.::e ilYo.c.c:1 tcn in i hrer Verzv;eiflung durcl'1-Llach ten , werden ·v;ir 
n i e cr.fahre·-l ~ s ie sind tot .-Ich l 2.s in -!em Bericht , v-ras man f u r 
1972 ple:ne . Sio haben meine guten 1:•lünsche ft.r d i e rechte Geste.l­
tung ! Ve:r~.nt\·:·ortlich sind Sie alle, schließen Sie sich nicht c:.:us ! 
Ich will :J:!_..,_YJ._;~1 "licht Rats •hläge ccben ; strcn~en Si e Ihre Phanta­
sie Gelber.· o.n . Gewinn hat nicht nur d..;r c..ndere , v i ell eicht ist 
der ei;;e:ne . noch größer . I ch gl'J.ube fest darr.n ! 

I m Oktob~r ko~nts ich wieder Freund~ in legJl besuchen . Einer frag t a 
mi ch , v;orr:.uf ich :neinen christlichen Gl2.1J.ben gründe . Zu manchen 
Briefgespr: . .'.chon \rird v i e l le i cht einnwl ma i ne Antwort deutl i ch; doch 
s i e läßt ::.ich i·rohl gar nicl: t direkt ausdrücken . Glaube erfährt ~12..11 
und lc. bt Ül.U . ----~--~-~~- ··- ~ · · 

BITm-N3."6nsinnen f i e l mir ein , j_ch lü.:t·.:e antworten könn~n : \•JEIH­
NACI-ITEN ! Ic~1. ·verstehe , -vrenn Sie jetzt einen Lachkrc:unpf bekom.men . 
I ch meL1c Tlio:1t ':leihnachten , v1i e 1·.1ir es faiern . Es ist ers chrek ­
kcnd , 1·rz;.s vri:r o.us dem Fest der Geburt Christi gemacht haben _._ -
Lesen Sie :rm bitte genau , v1as in der Bi bel steht ·(moderne Uber­
sc;tzunt; , ::.~P. 68) ~ 
11 Ich bringe s-·.1te Hachricht für euch, über die sich alle Nenschcm 
freuen i·ic.:Cdcn . lioute Nacht wur de -- euer R::: t ter geboren - Chri sty.s , 
der Herr!n 

Di e Liebe , tiio ;:-;r lehrte , lebte er . Nun , er ·wurde damc.l s gekreuzigt . 
Und ':iLS :.1r:.c:1c11 ·.-rir nach 2000 Jahren c:.us dem Retter? Dabei gibt es 
Re.ttung nur i·.1 der Liebe . DEmken Sie hio.rüber g~"nz nüchtern n2ch 1 
yielleicht ori'o.....'IJ.:ren Sie w2.hre \rfoihnc.chten ! Ich •:runsche es Ihnen ! 
Tannenduft unJ Kc~·zenschein - und - und - brauchen Sie .9.?-±Y-r nicht , 
y i elloicht s iild die nur hinderlich 0~0~ gcr sch~dlich . 
Argere ich 3 i e· , \'.'3lm ich wG in<,.;n i,voihu ~eh tsgruß mit einem Bi bel\·10.:ct 
e,bsct_ließe? - 1:!::rum eigentlich? Zu fromm? Zu moralisch? Zu i rre2.-l ? 
Ich ':rage· es trotzdem: 11 Nehmet e i nander an , ·v1ie c:1ristus uns angenom­
mer! h"t . H 

.". 
Ihre K~tho Car stonsen , Lübock 
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11 Wer in Nöten zählt auf Wunder , 
selbst nicht Hemd anlegt , geht untcr . 11 

(Sanhedr i n) 

Gesellschaftspolitik erford crt Ini tia ti ven ·-~-- -- -·~--~------

Um die Thematik zu erfassen und die Verantwortung der Kirche für den 
Strafvollzug zu fundamentieren , ist es erforclerlich , Rückschau in 
die Vergangen~oit zu nehmen . 
Bis zum Jahre 750 n . Chr . herrschte in Deutschland die Blutrache , 
d . h . der Betroffene oder seine Angehörigen rächten sich an dem Tä­
ter und hatten wieder um die Rache dies er zu envarten . 

Im Ze i to.l tor der Christianisie.ru.ng , beg i nnend um ca . 800 
n . Chr . , übernab~ die Kirche die Gerichtsbarkeit . Diese Ära 
dauerte bis in das 19 . Jahrhundert und vmrde durch grausame 
Enni ttlungcn (Folterungen) und unmenschliche Strafen zu ei­
nem düsteren Kapitel der Kirchengeschichte . 
Im Zuge der Humanisierung um 1800 n . Chr . gelangte die Kir­
che zu der Erkenntnis, daß die. a.ngewandte Grausamkeit in den 
Strafen nicht mit den christlichen Geboten Übereinstirn..rnung 
fände . Im Einklang mit damaligen philosophischen Theorien 
nalun man an , daß der Mensch den freien Vlillen bes i tze , sich 
für Recht oder Unrecht zu entscheiden und richtete deshal b 
für die I-lcmschen , die Schuld auf sich luden , Gefängni sse , 
Zucht- ünd Arbeitshäuser ein . Die Theorie der freien \.Vil ­
lensentschoidv.ng wurde dermaßen in das Be\vußtse i n der Be­
völkerung suggeriert , daß sie bis heute noch Bestandteil der 
Rechtso.u:f"fassung geblieben ist . · 
Seitdom sich die Wissenschaft damit befaßt , die Psyche des 
I-ienschcn zu erforschen und u . a . auch Erkenntnisse ü ·oer Ur­
sp:;..~ung und .Bekämpfung der Kriminalität zu sammeln , mehren 
sich die Be\wise dafür, dai3 die j>ohrhundertlang geltenden 
und von der Kirche entscheidend mitgeprägten Begriffe der 
freien T,fillensentscheidung , der Schuld und ihrer Tilgung 
nicht mehr D.ngewandt werden können . 

Überprüfung_ d?~--~tandpunktes 

In kirchlichen Kreisen wird heu­
te noch im Geßcnteil zu den wis­
senscho.ftl ichen Erkenntnissen die 
Auffascung vertreten , daß der 
Strafvollzug iu erster Linie zur 
Ti lgung begangener strafbarer 
Handlungen dicnt . Hier zeigt sich, 
\'lie auch in o.nderen Bereichen 
der menschlichen Gemeinschaft , 
das dogmo.tische Denken der Kir­
che , das sich liber neue FoP­
schungsergcbnicse h:i:nwegsetzt 
und sie ignoriert . Zum Bei spiel 
Bestrebungen Hie die Abschaffung 
des Paragraphen 218 StGB oder 
die A'm"'endung der Pille stoßan 
auf heftigen 'iiiJorstand der Kirche .. 

Für alle Punkte gilt aber eines : 

Es ist unbadingt erforderlich, 
daß die Kirche sich n.n den Erfor­
dernissen neu orientieren muß , 
wenn sie den Auftrag der bibli­
schen Texte , die sozialen Ge­
meinschaften nach den gegebenen 
Geboten auszurichten , erns-t n i mmt . 

:Dc.zu ist Z\ie ifellos nicht nur die 
r'ii to..rbei t aller gläubigen Schich­
ten der Bevölker~ng heranzuzie­
hen , sondern die Uberprüfung des 
kirchlichen Standpunktes zu die­
ser Problematik erfordert eine 
kontinuierlichere Einbeziehung 
wissenschaftlicher Theorien . 
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Fehl cnäe I: i ""Go.r be i -:; 
~--- ---- ------· 
Grundsätzlich nücsen -v,·ir davon 
::.~usgchcn , (:c~~ d ic Kirche in un­
se.!.'e:::- Ge~cT ;::.;ho.ft ::inen gevJissc:n 
:.:a chtfc>:-::tor C!u..~·stcll t u.rLd g;nü.­
gend :-."Jcnker in i:Lran Reihea i.1at , 
um eigene Rc:Cormvo r scllläge zu 
erarbeiten ·J..nr1 zu uublizieren . 
:B i sher vcrciascn 1·rir · abc;r Kirc~­
licJ::e :::ni ~in.-vi·\·o:. und Frogramr:..e 
zur g-..sc::..J..scnr.ftspolitischen 
Fr2.ge Stro.fvollzug . I n diesem 
Zu stJn..'nenhc.ngc vräre <:"4uch zu prü­
fen ; im·ii..;\:ei -v !.toutzuta.g~:; e i ne 
l:irchl icl:..e :-~i tc.rbc i t und Z>li tver­
c.n tvrorvv.ne; in l1 ::..c.5ern so zialE:n 
Bereich m~glich iDt . 
Ger ud e j odocl: o t.-r J':Io..ch tfaktor , 
der in d':r ::?rzivhung, in der 
FestlegtJ:.g eth~schar Normcr: , in 
der Ni~su~ac~o bei PubliKa~ions­
or gan en -als :.:-.ucl... in dor ?ol i tik 
er kennba.r ist , '\lrird n i cht genü­
gend zur di~cntlichkeitsarbeit 
ge.nu,;zt . Unt~.;rsu ..... hcn wir ;:;ülein 
d i e .AnteilnD.b.3e -;.:irchlicr.er Kr ei­
se an der Gcstc..ltung des öf::ent­
l i chen Lebens , bemer ken wi r h i er 
besond ..,;er_, d ü: fühlende Ini t i a ­
t i ve zt..r :-~i tc>rbn.i_ t und mangeln­
des sozi~.le:G ::n_:~o_;:;~!!!.ent . 
Zwar gibt es i.Ll der Buni.h:srepu­
blik mehrere poli t.is che Par tei­
en , v-on dc:1en sich Z\vei 11 chr i st­
lich11 nvt.n.en (und h~_er hät-:e die 
Kirche ~Jil:e Ei-'glichkei t zur in­
ten s i vcren Einflußne..hme) , aber 
sie v.mrden :J.Ufßru.nd fehlenden 

I n t er0sses n i cht i m Sinne der 
1;i bl tschen Grm:dgsf anken tätig . 
:Jie G-e:>tal ~u.c.g 3-llsr der Ki~cl:c 
zur -:er:üg-~_ng s-:;~:~f::.nd~n ?~blL::t:t­
tiOl:so.r:gane 1·rird falsc1. gdtc:.nd ­
h:l\)t . Es ist al~~ Tatsuche anzu­
::::ehen , r1a.ß die I·1öglichkeiten ~ur 
intensiveren Beeinflußung von 
:SeYol~<erungskrcisen durch Sen­
dungen der Kirche im Fernsehen 
fru~htba.rer angewandt v1erden 
:tönnten . Ei e.:c stell t sich die 
Frage , ot 8S nicht an der ~ermi­
Lierun6 der Sendezeiten liegt , 
äaß die ~ircnliche Arbeit in 
1iesem J?er eich nicht voll aus-
seschöpft wird . . 
Ab....--:lich steht es um tlie der 
Eirc}:e gehörend8n Zeitungen und 
Z~iüscrxiften . Hier ~rkennen 
wir die Tendenz , daß von i hnen 
nu r konservative Kreise ange­
sprochen werden , -,,ährend pr o­
gressive Tendenzen keine Ent­
fal tung finden . A:::.s Beispi el ist 
hie::-zu oie Einstellung der Zeit­
schrift 11 pu blil{11 zu nennen , der 
bei den Versur.h , neue Wege zu 
beschreiten, die kirchlichen 
fir .. anziellen Subven-cionen ge­
strichen vmrden . 
Generell kQnn man sagen : Das 
Betätigungsfeld der Kirche nahc­
ste_Lend er Pu.bl ikationsorgane 
maß sich r!ler:r auf gesellschafts­
l(ri tis.::he -A.:c5umen tationen ver-

. lag e r:·n • 
.Arbe]- t _ _!:t_r~c_Jl.__~Zo.rEl..en im Stra'fvollzu__g 
Grundsäts~ich .-:~!m man sagen , dar. der Kirche ein großes 1'1i tsprache­
r e cht i" !_euü:..gcn St~afvollzug zus:teht . Nicht n"-lr , daß bei Heubau­
ten von Strafvollzugsanstal ten den Wünschen der Kirche i n vollem Um.­
fang e Recl:..nung ge-tragen ' . .,rircl , sondern auch im inneren Vervval tungs­
teclmiochen Beretch steht öeu: jevreiligen Seel earger d i e }'Iöglici".kei t 
zur IVIi tver~nt-.:ort-w.ng zu . · 
Allerding .. ':li~d dieses Recht nicrt geni.Ae;\,.nc zu_r Am•:endung gebr a..c!.1t . 
Dem kirchlichen Seel sort;er ·v;ie teiL ·1eise auch dem k onfessionellen 
Soz i alarbeiter \.erden Aufgaben zugev1iesen , d i e nicht in sein Aufga­
bengebiet fall~n . :n erster Li nie solltc die Aufgabe eine~ Pfarre~s 
im St~c..fvull ~.:uz darin li~gen , seelsorgerisch tätig zu werd::n . Jnter 

-· seel sorgeris..;11t.r Betr euung der Gefangenen soll nich~ verstanden ver­
den , dCla Häftling Trost zuzus1rechen , sondern ihm vl ege und Nittcl 
auf z-o.zeie;en , sain ki;_nftig~s Leben in Eir.~:lang :;.ti t den Gesetzen zu 
bri!1gen . .~;ficht su vergessen viäre , daß dem. ;_u:f:;~ benhereich dGr Kir­
che ü: s·t.r.·;:;.f,;-ollmtg aur.h ein .Jei trag zur Wiedereingliederung des 
straffüllig ~e·:mrdenen l.''lenachen in die G,.;sells ~haftsordnung zuge­
or dnet w;rccn tr:.uß . Vor allt;n :Dingen ir. materiell en IIil.fcleiGt1.:mgen , 
in d.er 3crei-Gstellung -vnn Kon-r;alctpersonen und in ns.chgehcnder seel­
so r gerisch.;; :::· "Je c:!:'ou-v.Lg :J.uß die Kirche alcti ver ::.ls bisher werden . 
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1;/ie sieht zur Zeit die Praxis aus? 

D~s AufgLbengebiet ~ines Pfarrers in einer Haftanstalt 
beschränkt si8h im 'Hesentlichen c.uf die .Abhaltung von 
Sonder3p!'echstunden , Stellungnahmen zu Gnadengesuchen 
und die D(,.finierung des sonntäglichen Bibeltextes . Zwar 
k2.nn es unter gewissen Umständen gewinnbringend sein , 
zum :Beispiel aus familiären Gründen , wenn der Pfarrer 
Sprccl:stunden abhält - h.aute \:ird es jedoch teilv/8ise so 
geho.nd!:~o.oli , daß diese Sprechs"tunden 2.ls zusätzliche Ver­
günsti~.SU.lt; für den Gefangenen anzuseh(;n sind . Zum anderen 
lw.t :::;ic:1 ~h;rausgestell t , daß die \•Tohl gutgemeinten Ini ­
ti ..,_1iiven einiger christlicher Resozialisierungsgruppen 
die Problematik des Strafvollzuges nicht genügend erfaß­
tcn , <:. enc!'ell kann gesagt werden , daß heutzutage nicht 
die eigentliche Arbeit an dem Menschen und mit dem Men­
schen im Vordergrund steht , sondern die kirchliche Arbeit 
uuf dem Gedanken der Werbung neuer Gemcindemi tglieder 
basiert . 

In dicaom ?unkte kommen wir nicht umhin , festzustel len , · 
da.ß chooe Einstellung kein Fundament in den biblischen 
Gesetzen findet . Es i st deshc.lb unbedingt erforderl ich , 
das vcr2.nt\·1ortl iche kirchliche Kreise sich intensiver 
mit d icscr sicher schwer zu bewältigenden Frage aus ­
ein<:.ndcrs._ tzen . Reformen sind not·,vendig - aber ohne die 
I1itarbeit der Kir~he nicht zu realisieren . re . 

******* * ******* 

OB.DAC(-)LOS 
Am Rt:'.Jlde der Gesellschaft 

In der Bundesrepublik \'/erd en täglich' 60 r1illionen DIVI für die Rü­
stung ausgegeben . 
In der Bundesrepublik leben schätzungsweiseüber800 000 Obdachlose . 

In der Bundesrepublik werden Obstbäume und Bienenkörbe statistisch 
erfaßt . 
Auf Bundesebene unterblieb bisher eine Statistik über Obda chlose . 

Für die Rl:novicrung eines Berliner Obdachlosenasyls benötigt mc..n 
370 000 DN . 
Bewilligt vrurucn 99 000 DM , die gerade für die Instandsetzung der 
se.ni tären lml<.'.gcn ausreichen . 

Vlas ist oodc.clllos? 

Obdachlos zu s~in bedeutet ofumals , nichts anderes zu besitzen: c..ls 
das , vr~s nan auf dem eigenen Leib trägt . Obdachlosigkei "t wird in 
unserer Gc~ellschc..ft mit dem \'fort 11 .Ausso.tz 11 gleichgestellt . Obdn..ch­
losigkoi t heißt auch , j&derz~i,; mit dem Gesetz kollidieren zu können. 

\•Ti!' untcrschcül cn: Die Obd3.chlosen und Cl ie "Nichtseßhe.ften" . _.., ___ _""__ -- -- .,.-

Unter obc1~cLlosen :·1enschen verstehenwir die Gruppe der Bevölkerung , 
diE:: , unter \'Iolchen Umständen auch immer , ihre normale Wohnung ver­
loren hat unCl keine neue findet , d~shc..lo also in "Notunterkünften" 
un teree brc:rch t ,,.,.__rd Gn muß . 

Unter 111Hchtscßhuften" ordnen wir die Menschen ein , die aufgrund 
ihrer natürlichen Veranlagung dem 11 fahrenden Volk" zugerechnet werden , 
und diejenicen , cie aus Gründen der individuellen Freiheit keinen 
festen \'Iohns i tz \'füllen . 



3atr f:.ct.ten , .. ,-ir die Problcnatik 
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sich -vspunkl;cn, uü:Js en v-rir davon 
aa sgehen : d2.ß 3ine ·.·Tohls tandsgE:­
sellschc:.f~~ ilT'...me!' :1uch sozial 
schltm.cr..:..e Schichten her-rorbX'ingt . 
st.:;igonder Hohl stand aber macht 
die Menschen ßUCh konsvEabhängi­
ger . 
:Die itbcr':'i~g:;llde Zc.hl dor Bevöl­
kerung'' irC. z·,.-2 .. r i:_:c Konsv.mbedürf­
nis run. Er~ordC;rl::....c~.:::n l')rientie­
r.cn , e ::..n TeL:_ ds:: :'isnschen ver­
liert; ""j_cdoch c .. u::gr"J..~d dc~ s~hil­
lernden 1tTarcnc;::1.gcbcts den Uber­
bl i ck , FinanzieL...e Überforderu;:J.g, 
z . B. durch Aufnahme überspi t.~-:J - · 
ter K.~edi te , die zur BefriPdigung 
der. durch i""l erbur_g suggerier ten 
\•Tünsche dienen collen, kann 
häufig der An..::2ng zum sozialen 

Abstieg sein. Sozialer Absti eg 
jedoch bedeutet die Vors~üfe zur 
Obdac::...los::..gkei 1i . 
::::>ri..r_ge!l -..v- i r ::..n j ie Thematik tie­
fer eü1 , und beleuch-cen 11ir ä i e 
sozialen Strukturen der Obdachl o ­
oen vor ihrer Obdachlosigkei t , 
sto3er.. \vir auf eine interessante 
Tatsache . Während d :i_e meisten Ob­
dachlosen aJ13 den sozial unteren 
Schichten ko~en , ist es oftmals 
· ..... ~i den 11 fac~ltS'3ßhaften 11 genau 
um5ekenrt : 3iesc I•!enschen ent­
s~aJmue~ meisti aem sogenannten 
1•1 Bü~:;ertum11 , ~;~il\·!eise sogar in­
-;;ellekt'iJ.ellen Kreisen . 
Einen beachtlichen Teil der Ob­
dachlosen stellelt ehemalige Straf­
mE:nschen , -,,räll.rend Cl er Haup tan te i l 
-vcn den kinderreichen Familien 
eingeno~men ·:1ird . 

3inen -r;:·:pis~nen :i?all fü.:- 1J""Hsere 1' :=-c-zis.le 11 J.ese:...:...schaftsord-
.. . uun.g_fil'J.d~n v!lr __ in ~ :kinde!'z:_~ic11.~P.. F~ilien , die c-f;idach­

los sind , Der. Si;aat , aus bevölkerungspolitischen Gründen auf 
die Zuna.h..me der Bevölkerung E.nge,l'liesen , geht gerade rni t die­
sen Famil i en sträflich um . VeratltvTO.rtlichen :Politikern i st 
e::; längst bm·rußt ga.:worden , daß die Eingliederung rbdachlos 
ge\'lesenor Familien in Vfohnvngen des I·lärki schen Viextels in 
Berlin o.l:::: glatte Fehl planung anzusehen ist . Hier \'rie in 
andere::.. s-:.ädten der BRD :':'la:t siol: ..:;ezeigt , daß die Prnblema­
tik der Obda~-'llosigke;it nicht allein wi t dar Beschaffung e i ­
nes neu.en -. iot~..n.raums zu be·,qfiltigen ist . 1.le-rrn ~:..ese ~hr.nungen 
außerdem ~1och am Rande: einer S-;;adt liegen , tri lit - wie auch 
schon ir:! Obd~cr~losenasvl - die Isola'tion des betreffenden 
Persone:nl-......l"'eir.::es zutage .v Kinder , die in dieser Atmosphäre 
aufwachsen , i:1Crden nicht aus dem M.ill ieu der 11 Schädigung aus 
erzieherisch:!r Sioht11 herausgelöst , son dern sie wachse,n in 
die Problcnatik des "Aussätzigendaueins11 erst richtig hinein. 
Die steigenden Mieten belasten zusätzlich die -vTirtschaft­
liche Auf\;ärtr;:;ent\·licklung der ::;ozial schwachen Familien . 

Fc:.,gerung_: 

Kinderreicl:e P::1.n.li.Lien get..ören ni~_lt -al~ äen Rand einer Stadt in die 
Isol iel..""Ung 1 kinderrei~he Familien gehören in die im sozialen Wohnungs­
bau errici:tet~n •.·!ohnungen . Die Kinder dieser Familien müssen dadurch 
aus der riliiLieuschädigungheral......swachsen , daß sie unlier anderen Kindern 
ve:rschiedener rteseJJ..:schta.ftsst:r·ukturen leben . Sozial geförderter 'flohn­
raum mu-ß der Neusehengruppe vorbehalten se i n , cl ie die Voraussetzungen 
für i hn erfüllt; es ist als Tatsache anzuseh..E;:m , daß ein großer Teil 
der vlonn1....ngen qes sozialan Wo!u-luw.csbav_s "J""On ~'lenschen be,11ohn t wird , 
d i e a1.1.fgrv.nd L1.res ~inkom.!lens dieser Voraussetsung gar nicht ~ehr 
gerecht __ y-erd Dn • 

.Qr~~-!...-J...._os; gkei t als Folg__ de_r .iaft~r: tlassung 
:Der Gesetzg~ber secreibt V'""'lr-, da!J der 3es1J:rafte mit der Ver­
büßung seiner Haftstrafe die bchulc an der r:tesellschaft ge­
tilgt h-abe , sie ~ . .,i:r-d j ednch äu.!:'ch unbefried ig'te vliedere i n­
gli eaerung in die GAsellschaft wei te.rhi n vollz ::> gen . Es i s t 
trotz der Srhaffung der 11 Ze-ntralen Entla.;:;sungsstelle" ke i n e 
spürbare Ändcr..lng eingetraten; denn die uzentrcJ..e Rntl as­
sungssteJlc;;ll ':rird zu~r- falschen Zei tpv..~kt tätig . 
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Gehen -..::..r r:.t:!!!.lich davcn :1us , daß oer zu Entlassende ke ine An­
gehürige:1 !lat, .:.sü er auf Cli~ Verxit";;lung ausrei~henden "\'l" r.n-
.,.. . .,.,T" .... 'l"\...,; ..... +ol"oa.r.:' ·c.ei sein~r· 7""t1a-:::o'"l~ ~-l~·e··-;"'ser. 1~ .... he-
..&......C;i.\.t..;.l.4.1..,. v .... ~- .." v ~- - - - ·- .J.J.;.J. - Cv"" .. 0 CJ..- 6 ,,. ..a..v • -CN::J J 

deat(. -: , daß e::.r..e: pt"\si t:..ve ;:liecere.:.ngliede.!'ung schon 7"r der 
Ha::tc::-:-::;_ass'.lng bego~J.e~ ·,.;erc~n muß; ~ies \:ieder~ setzt vor­
aus , :a:' dem ::;\,_ Jmtlassenden berci üs ·,;or..r.ra.um zur Verfügung 
n""G~..-h"";;, 'Je.ror· er di~ !iaf1iannta.lt verläßt . 

Eine voritcrt;;.;!1:ende Einweisung in ein Obdachlos-..nasyl nach der iiaft-
, e::1";lassu.:.'1e; bed-:~tet \;eder air-·3 Sozialisierungsoaf?.nahrle , noch kann 

m"3.n -ror:. 112~ ..... c~ic.l:.s.i.erungH sprcc~_ ..... l . :-eflen v1:.r oavon aus , da.f der 
St:::-:0'entla. ... sc.d -.. , i.::.:ig iö.-: , :.n Zukunft die Ge . .::etze des Staates zu 
ach"tt;;~1 , ist ~::1 .S~c:.aü verpfl:!.c.hlieli , i!ln:i. den Heu·oegir.n zu ebnen . Eine 
Eim·1t:isv:::.g ir_ e:n Gcdachlosenasyl nacr. der Strafverbüß1.,..ng bedeutet 
jedoctl ~ins Abc:uali.fizie.ru.ng des 11 Eh~::n.aligen 11 durch die Gesellschaft . 
Alte,.,.... , d •-~ -T • ." 

= ;._;..;"";..;;-;.;;·-' ... r.,._ 'I~. 

Es w?r€; .. ü-::; ~cl::; e inc.s Fra.gebagens , d ·J.' (;t\'ra vier Nonate vor Verbüßung 
•ron 2/3 der St:rc.fe ausgegeben wird , Ourchans .L8ststellbar , ob der zu 
Entlc:~,s.., endc über ausreichencJen \'iohnrs.um v0rfügt . Ist dieser vlol.1_nraum 
nicht vorhanden , muß :.ar.: Sozialdienst der Haftanstalt bedeutel'!d mehr 
KompL;tC!lZ fLl· die .:.n a ie vle:ge zu lei tt:nde \'iiede~c ingliederung gegeben 
werden • .3ei ten::; cil3s Sozi?~d:.en:;,t~s genügt es nicht , ku:!:'z vor der Ent-
1~ ..... .,. ~--.t-1 + .. ..__, ~ ., . - - ,....,... • d. z .,.,.,. n 1rf':'' . : - • _.: alP.n -rr..r c.:.s ... u.r.b -v ~~- · ... a J-J z ... \·,ero'::_, 1.e '"'u_~.._ .... ___ lJ_i1.rll:!lg .L.n a1e so .... _ -~ ... -
h~l "tllisse der Gesellschaft. er:f"roert ~ine kor..ti:"luierlicnere Planung . 
"Jazn s:..r:d ·1 i.e Ei tar"bei t al2..er. beh0rül.:.chen sowie kari ta1ii vc.n Insti­
tutioneli , :::;lei~hfalls 8.·oer auch priv::-.~e Init:!.~tiven einsic~l.tiger. Ge­
sellsc:.:..a..:'t"lcceioe unbedingt eJ.·forderl.:.cl:, \·;eil äer ~ätigke:!. -csbercich 
des :::o zial~n 3cli.!'eue.!'s in C.e:-c Eaftanstal t praktisch ar:1 Gefängnistor endet . 
Diese ?ro "b:.ene \·iCi ter!:lin so 3U hand!1aben , '.vie es j etz""G noch geschieht , 
LießP, sich dem Ferngedan:..cen de.c So~ialj.sierung zu verschließen . Hi t 
e).ner Obr}::~.chlosigkei t nac!: der Stra.:'verbüßung ist die G:!:'undlage zum 
Neubee:;ir::.n geher..mt , ,.,enn r.ich""G s~gar gesto:ppt . 

1:::--"'P~clf>Ji.·ii~l_.:..cn.cß 
',·f~ ... ..rend di.e Obdachlosen ein Proble!!! ir~ unse.!'er Gesellschaft 
darctellen, oblieg-t es de1~ ''Hichtsei'3haften" , '.vie sie ihr 
Lelicn gest<:.J. t0n \vollen . M.i t Gef ... ngnisstrafen (in der Regel 
sechs \·To.chen iaft) löst man die Problematik nicht . Be i den 
"1Tichtseßhrften11 (Landstreicher US\v . ) müssen ste.ts e i nmal 
Sozüüicierunc;:::bemühungen im V )rdergrund stehen , \vähren d man 
sich bei dom Personenkreis der Ocdachlosen auf '·rirkungsvoii..e 
,)ozic..l:.J::bei t l)eschrän~:en kann. 
Gleic~.c;i.lltig::e it dieser P!'oblematik e~:tgego::nzusetzeu , hieße , 
i. ·~cb 0ßOintischen ~otiver ... zu han/ieln, Das ~J.'J.lJ.cgesetz sc~eibt 
7'1r , daD n:Lenand bsr:acl:..teiligt ,;erden äarf und daß jeden E:en­
scl~en auc.!'e.:.cncnd \'l~'l.::'a"QTU zus teh.t . An c ies~r gesellscl:aftli­
ch~lJ. Kernfrage ist -bislang jed0ch st.räfl ic:1 voroeige\·.~irtscb.af'­
tet •::o:::-Cien. 

Ein n·starfightc ..... · 11 koste-:: 1 , 8 :·!illionen DJ'.I . De~· 11 St~rfighter 11 bringt 
Sic!:.er:J.e.i.t . \·;::._~..--.;;iel · Sicherhai t:· ist be.rei ts vom Hi:nmel gestürzt? 
Eine zu ercaum:dE:; \•Tohm .... ng k0s-+;et 5rj 'JO Dh . Sie bringt auch Sichc.rhE;i t -
sc~iale nä~lich ! ~ 

-1( 
~ ·:f 

ES IS~ EIN E!~=SCEE:DElfD_ ·a UN:ER..:iCHIEJ) , 

oB !'l"r;:;scF.:.EN srcH zu iJorDI~REH .ALS zuscTIAUER 

VEIUI .. d.T;:i;N' KÖN1TEH, O:::>ER OB SIE IM.t,1ER 

riiTL:CIDENDE , MITFR.EtilliGE, ~IITSChULJJIGE SIND : 
DIESE SIND DIE EiuENTl.ICH LEBENDEN. 

(Hofmmms thal) 

eg . 
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l;eue ·,; ~~e f> .t ~ ::-c::t d.ie Zen~;r:;_le 3eratun.:;sstelle der 1 E·reiau S"t;::-c-.f­
fäl:::.i2:::.1l_:.l.:J i:'!. Be.r-lin ' . :;::;:.e o:.~,zz.:·üsc::ti:n: - sie bes~;d:t nunmehr 
l än ger ~~s 1~;0 J....__r.:: - kooräi~ie:rt -:1ie -:il_'1 ~rcn Verbänden und bcr i 'V 
eher.1alig0 J ~= ... ft}cian.gene n.acl: i!lre;~ =·n ~lass-... .• 1e; . 
Anfang r-:.;.c.-.-::t:;·: J:...'lrcs so:..l =i t ::i:::.i'e ä•:;s Senc-1;ors für Arbeit und 
Soziales e ü.c ~ t .... c- tl iche l{Of'\ L'd inie.:::·ux:.gss -calle cr::-icl: 1;et -~·,e rden , die 
eine noc:1 ':i::-_:s~ .ere rlilfe f~r s~-~:::~li~e HLftlinge nöglich oac:wn 
soll , Seit s._ ;t_ 1b.:;r dieses JaP-res &.riJei tE:n .fünf So~_ialarbe i ter von 
verschi eden~:nl.- Verbanden i n der Zet~trs.l..:n Berc:.tungss-celle , Bundes­
allee 42, un ~ ZM"'X mon taßS bis frc i -:;c-.gs von 8 oi s 17 Uhr . 

(.B~~:..::J:.).J.l..C~r~ f'~~ep.posi , 14 . ·j 1 . 71) 
..L ..L ..L 

t I I• 

~·: O_:..:RICIU •. NKhEII Ci:D :7RU.:.L ... i: •• iBI:r A~I SfEUER 
T.runl~~n.lvi t f.L 's't'6'tlGr-nach Pä~~ra:ph 3'f6' -d·;::-;_:- s "fr':":{ges-etzbucht:S lie~t 
dann nic.~.:t vor, uo:1n der Blutalkoholspi .... t...t:l des :Fahrer s zur Ze i t c1er 
Tat unter 1, :; .1:'.-r·Q .ülle liegt u~d auch k"' i ne Be-vrci sze i ch..;n für die J.ihlJr:­
un tu~htig~::. i t , zu.n Be.isptel Fahrfehler , auftauchen . I s t der Fah­
r e r aber zuckcr::rank , so ist der · ußur~ Tatbestand der Trunkenheit 
am Steuer cn·:. ~~.1.1 t , -.. ,enn d :;;r v erhäl tni smäßi -5 geringfügi ge Alkohol ge­
nuß und di·:: .6uc.::.·r:~rankhe i t i:: Zus8llllnem:ir ~en d"'J:lin füilr en , daß der 
Fah!:'or L1 '-in~,; ... Zustt:md sogen ann t~....r hypoe.,lJi lca.;r.-.i sch~::r Bei:rußtseins­
trübung V;:).t:f· ll t . :Cine solche Trunkcnb .. i t k~nn auch nachträglich noch 
durch a:cztli<;-~c:::: Gut,1.chten festgGste:ll t \L~· " .... n . Dies geht aus &iner 
Entscncidtü1ß d·~·.: ·oa.yrischen nber&"Gc::n :.~:.c1esgv.cichts i n :Vlür.chen t.er­
vor 1 d.:.o j ""t:.;t -ron Jer l\::J.nc~sr.. . ..:r Jns"' iz n·csscs telle verö:::::en tlicl ... t 
· rurde ( ~ ,~.~-". · 1 s-~- 20 1 70) -
t1 , .fi.:.~v- • • "Y, (•11 · ., 2" "'"' 71) . + , ... · .rrussnl.C:L~c~ . ' . 1 1 • 

T T .. ... --- • ;.~;:_ --

-::> • ~. ""1T -R .,.... ·' "'A •R -·- ,., ·nn ~"", S,... •. T. , -f:!.t<.::> -,!.;fu -=--'=lli.::S.tU ~=:__:2.1!_t'fl-~---~·.: .L,:.~_f 
Zu.m dri. "GtOLrue;l huben sich am \•;n ~~-cnende d ic Tore, J ... r Jus 'tizvol:zugs­
::mste.lt -~lerl .s;cU.ffnet , un: :aesuc:..c::.1 J.\;1 ~ nh, it z~J. geb€.r: , Bastel­
a.rbe i t~n ..:: ... .: St:i.·~.fgc.fe.ngen<;;n zu besic:1tigcn tLnd zu.r~ i•iat.::r i alwert zu 
kaufen . Nc.ch:1i'jt..:;ilung der Anstaltsleitt:.ng tu.·t;ton di~ 2..usges tellten 
Arbe i tcn einen ·v·lert v on rund 60 000 :Jl·l . Unte~ den rund 1200 Stro,f­
gefc:-.ngcncrl · 1i t ytJ,m. 90 11 Le benslänglichen11 .:>ind 400 B2.s tl t:r . Sie stell­
t en dh:su:::-.1 1.JOO Arno;;;i ten e.us Leder , Holz und ~on sovric Gemäld e aus . 
Den Erlöc "'US r1 o~n D"'.sar dürfen die Gei' .nc;c;ne;n behc.l t en . 

( f>.e.r .lJ.n.c.l.: ~·l.O_l.:g_EL_h]20 S ~ , 1 6 . 11 • 7 1 ) 
..1. 

+ + 



Im Augenblick d e5 ge_fa_11_._ .. ~~_ 
EIN VOLK VON RTCH~3F~ 

"Das Gericht zieht sich zur :Beratung zurück . 11 

E i ne entscheidende Unterbrechung für die Pr ozeßbete i ligten, um dem 
Gericht nach knapp halbstündiger Verhandlung (mehr Zeit war für den 
Termin n i cht anberaumt \vorden) Zei t und Gelegenhai t zu geben , über 
Schuld oäer Gnschuld , Tatm0ti v, St:rafmilderunl!s- bzw ~ S-'.;rafverschär­
fungsgrüXfde; Ausff.:b.xungen des Angekla[;t~n, der .Zeugen und des Staats­
an\val ts \für einen Verteidiger war kein Geld vorhanden); üben Straf­
art und ':'höhe, evtl . Aufhebung des Haftbefeh"'.~ c.ct, ect . zu berat en 
und nach Eruäe,v.ng aller in Betrac~t kol!l!!lender Fa.lcten und Umstände 
ein individuelles und gerechtas Urteil zu bilden. 

Um es vor,oJcg zu sagen: diese Pauso ist nichts für Zigarren­
rauchcro Nach erschreckend kurzer Zeit , kaum hat man zum 
Feuerzeug gegriffen, sind sie schon wieder zurück , d~Ver­
küncer des Urteils b Namen des Volkes . In einem unve.!i:­
häl tnisuti!3ig kurzen Augenblick ist es diesem "Richter- Com­
puter" gelungen , nicht nur einschneidend in das weitere 
Leben des .Angeklagten einzugre i fen und ihn einem ungevrissen 
Schicksal zu überlassen, sondern das Ganze auch noch in 
Foro einer Urteilsbegründung zu formulieren und fixieren . 
Geschwindig:Cei tsrekorde in der Rechtsprechung; die man 
täglich zu unterbieten versuc~t . 

Der Vorurteilte soll ale c Iür seine begangene Tat ' büßen ', soll ge­
läuter~ und vor allen Dingen (re- )sozialisiert "i·rerden . 
Wie sieht-nun dieseE löbliche Unte~fangen aas? 
Selb!::!tvürsli:....ndlich bleibt; der Delinquent in Haft , da er. durch die 
Untersuchungshaft ohnehin schon Arbeit und Wohnung verloren hat und 
sonst als obdachloser Herumtreiber anzusehen wäre . ll'ian steckt ihn 
also wieder in eine Zelle - und läßt ihn vorerst sitzen. Lange ! Daß 
er. noch !licLt gans vergessen ist , merkt er nur an den täglichen 
Essenzu~ei~unben . Aber eines ~ages ist es dann doch soweit : Er darf 
arbeiten . Er darf sich einer sinnvollen Beschäftigung zuvrenden , Geld 
~erdienen , sich auf seine Entlassung vorbereiten. Be i einem Tagos­
' Lolm 1 von ca . 1 , -- DM baut er einige s~ch3n aus Plas.tik und Me.tall 
zuscm.men , deren Sinn und Z·weck i:b.J!l. niemand erklären kann und deren 
\'Iei ter.verr.-.rcnd1.....ng:liemanden zu interessieren sc:1eint~ .Außer ihn selbst 
vielleicht, aber er bekommt keine ausrcür.hc:.1äe Auskunft , da er nach 
seiner Entlansung kaum wieder mit diesen Tiingern zu tun hato 

Nun gib"'c es (\'lic ü.berall) notorische Nörgler, die mit der Ar­
bei tsbelolm1mg unzufriede!l sind . Diese Leut~ haben sich das 
Ganze nur nicht ri-chtig durchgerechnt:Jto In einem 11 guten 11 f.ionat 
ohne Feiertage kommt der Nann glatt auf seine 20- 25 Mark . Die 
Hälfte davon -vrird zurückgelegt , damit e.r sich nach seiner Ent­
lassung die o~träumte und in der Anstalt 11 gu-:; vorbereitete" 
neue Ex:.stcnz schaffen kann . Monatlich also etvras über 10 Mark . 
Man iiberl~::ge sich bitte, was da bei Strafen a-o 10 Jahren bis 
lcbenslän:;lich alles zusammenkommen kann . ·Hunderte von Mark ! 

~trenn der büßcndc Übeltäter ::.n unabsehbarer Zeit ein!D.al regulär und 
tariflich entlolli~t wird, siehtdas nä~ich noch viel sc~echter uus . 
Dann kan~ ge)fänje~ werden . Laufende U~te=~tszahl~ng~n; Schulgcn, 
Gerichtskosiicn: alles \vird ei.nbehal ten, und am Ende steht der Ent­
lassene mit d<i!m gleichen Geld in cer Hand vor dem großen . Tor wie 
früher . Sichel' , er hat dann keine Schulden mehr oder zumindest keine 
unüb"ersehbarcn . Aber. das ist fi.:r vie:c kein allzu gro:'Jer Trost , dam 
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sie müssen neue S~hulden mc:..chen . 3.:·st die Beschaffung einerneuen 
Bleibe; aber das l_c.t noch e t\vas Zeit . Der Anstal tsflirsorger he. t 11 ~i.i.r­
scre;lich'' die Anschrift des nächsten Obdachlosenasyls uufgesch.!'i ebeiL 
" Für die c~sten pco.r Tage 11 , ois ~a:r- i·iicde.l: festen Grund unte~ den 
:Fii;jen :::-.'t . D!"l..ZU 'bedarf es C:.::..lerdiJ:.ß3 9iner festen Arbei~ , \.Ä.nd das 
ka!:L"l zu einem kleinen Pr"blec. v!erden . Es ist nicht einfach , ei~e ?:...!'­
...... ~~u-r.;no_""_, d.;e -erade dl· e-e ;r-e;·.,e·~" D;1""g"''~"' ~uc: 'Pi.."s-1··-···nd -.-~ ~ .... ,, =·· e; -:-- ~ .... . , ... b o _ -·- __ ,.._ __ '-'- c. .... --o. "' _ .. v. • . c u"·- -
he.:'St...!llt , =·:.. ~Jren i·ion1iage de:- ::::!1-c:..:::.sser-e die no-c-~·tendige Eer"Gigkeit 
er,·•')r'J::n hl .. . ._nd ... .re Fi~ner.. 5agegen stellen ind isic:·..:tE. F!:'agen. v..nd 
-v erl~.ngen , i...0 "!tisse und .t>.r bt- :. ~s~ac:':11,·;eis der letzter_ :.:,...na te näer ~ 22'_re . 

1•!er j ... do:h dc~t f3s'ten ''fillen und ein robu;;;tes Ncr-rensyste:m 
h~'t , ..:'indet :...ucn un1ier de~1 -,,iärigstcn Umständen irgondwann 
~Al:'b-~ t und I.o~is wi eder und sollte do.nn diese Periode se i ­
nes Leb-.;n..; Ycrgessen dürfen . Sollte; denn irgend\•f!' ... nn kommt 
ga.nz sicror der Zeitpunkt , an der.J. der Vermieter , der Ar­
be i tgeb .... r , der No.chbar oder sonstwer von der Vorstrafe er- . 
f'i.ihrt m d cn tsprechend Stellung niw.mt . 

Nurf. l'lircl Ubo.c don bereits e inmal Verurteil tcn ernGut zu GeJ?icht ge­
sessen , und die Zeit , in d<2r diesmc.l do.c ·urteil gefällt wird , läßt 
selbst al tgedientc professionelle Richter vor .Neid erblassen . Der 
'Ehcm.:.l.ige ' , der s ich selbst bereits ~s (re- )sozialisiert be trachtet 
hu tt~.; , .:1ird j ctzt cmdgül tig ringerichtet . 

Ohne. je,... e Ver-;;eidißl.lngsmöglicuei t \·iird er yon einerr. v~rlcgeL.en , heu.­
ch.el!ldG11 !!:.,:..1 ce.:- Gesollsct.~t ::-ufgc!!!euchelreordet! 
Vnn 1·:cncc .• e .. , d.:.c Yorgebc-n , ~ =-e 817.....-o.S Unrechtes getan zu haben . 7on 
:·:L.nschen , - .:. ..... sich vor-J.r "te i:=.s2.os und human nennr:r. . V01~ :.:ä!:lle.rn , die 
11 sogar F.remdnrbci tcr" oeschäftigs!;. und ~1t Ste_rnmti.::>"h r i t ~ui tt-v.ngen 
t:.be;r erhc'bl.:.chc Summe!l f~_r ::.rgenein Spendcnko~ to J:'ro-czor.. , d :.e s:.c 
ohneLin '\Tt')T!'I 'Pit1~UZCI.!!l't zuriJ.ckoeko~c.n . 

Ver.. :Fro.uL 1 , lie Iw::..ne Bibels"tu!ldc Ycrsäumt:m unü eifrig Pu::.l,...ver und 
Söckchcn f r iilfsbedür:ftige s1iricken . Die; über eine verendet~:; Taube 
in ln.utes Wehgeschrei ausbrechGn und angeblich keiner Fliege. e"tvms 
zule id e: tun kcrr..~cn . · 
Diese 11erschcn scheuen sich. nicht , einen für si~ bis dahin unbekann­
t sm Hi trcr nr::chc11 zu verdc>.!lllnen , abzustempeln und als für die Gesell­
scha ft nicht tr0..gbar hinzustellen . Sie meiner ... , 'lUf Grund ihrer . offi­
ziellen Struflo::,iL;ke i t sich das Amt e i nes Rj chtcrs über Richtern <:.n­
maßen zu dürfen . Sie. sind es , die den gestraueholten und kopfscheu 
gewordencn 1 Eii1t'lc.l täter 1 endgültig rcsigniori.,;n und , da e r s ich ständig 
auf dl:r Fluc;ht vor eben dieser.. Leuten befindt.t , zun. poten1iieTI.en Ver­
brt.c:_cr \'Iide!' Uillen v1er dan l assen . 

Gerade c1 icsc Re')h'tsfanatiker wollen c.ber nicht wiss~n , v:er 
..... 1 • · r,,., ; · · ~ ;l G~ ..(.'" · Q • t t s · ,.., , 11 · b t ... U#1 \t- -~o.~.-Cn 1.!~ '-'en c ... angnl.S .. .-e::n Sl. Z • lu \',0 _en !ll.C -
\·is ... en , ,·ie ucr.ig !.ia.'1g~erbrcche.!.' oöer Vc:r'brecher cus J?e..s ­
sion äic Gefängnisse be7)lku~·r.. und ':Tie v:iele Yon den Ver­
urtcilt~r. 1r; !7ot , ?..B-t:::. "'sigkci-:: ndt::r einfach :Durnmhei-:; ge­
hr.:mdcl t ho.b~n . ·,;:. e vie2.e in et\o·as hineingcschliade.!'t s i~d , 
ohne sich il r .:rag-.··e :.. 1ie '"'der :Folge:~ ihrC::;r Hacdlunge!1 be­
':iü.ßt gc·. ·csl:!1 zu se::.r. . :Uiese !·~er~schen , vom Gesetz schon mehr 
~~:!..s gunug bcs"tr<:.ft , ·:;e.!'d e~ n:.;_!;_ gc'.rissenlos oder unbedn.~h-r 
in eine Auß n._ci terr0Jle get.rie";)cn, die ihnen gar nicht liegt. 

Dabe i ho. t doch gero.de die jüngste: Geschichte klar und de:u tlich genug 
gezeigt , uic leicht Nenschen , ja ganze No.tiol~ ,n irren und f ehlen 
könnert . ~voll to mo.n r.llc 11 bösen1t 11enschcn nr.ch den eleichen Kriteri en 
qe- unC: :verurtcile:n , wie e·s leider c:.llzu viele Zoi tg~n0SE"en mit Straf-

. entlo.sr;cnen tun , ma.n müßte vmhl ganze Völker ~msrotten , um ein auch 
nur e inigcrt!l<.~ßen ertr ägl iches Publikum auf Erden zu b.ekommen . 

· * · bm . 
'l zlt Gb"'Ll TTEN 1L'LT , 1U.T DAS RECHT , FREI ZU SZIN . 

( Goethe) 
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UYrAIIbTIVFNAR BEIT 
Im kcmnen!Jen S't.!·~::-.rcllzugsgese~z ·..v'3rden r.ach den de:r:ze i tigen St and 
die BestümuLt:e~1 zur Gafa.ngenenarbei t '::ie folgt lav. ten; 

§ -· . . . .., ~ .... . h . - ~ 
1T~: ~~S_.7,_J.~-:;_~ß!3 uc ~ .. l. :;._Ie 

( 1) 'vät...rend cl·:r Bcr-v.:f::.ausbi:dung , CnscJ.1.ulv.r:g oder 'Ieilnahme an ei­
nem Uniiar.:ic:J.t vra.n:c:mä der gt:sa:-:~en Ar be i tszei t erhält; der Ge­
fan~:ene ein; Ausbildunt?;sbeüüli\; , s.o\v\.:i t ihm keine Leistungen 
zum Lecens·~.u.terhalt zustehen, ~ic frei:r .. Psrsonen aus sol chen 
Anlaß gew?.i.~:rt \•Te.rden . J)assel'oe e ilt für zuge.1:Tiesene berufliche 
Fortbi1dt.nt; -";_,nrend der Arbeitszeit . 

( 2 ) Die Aus1'ilc·ungsbe i h ilfe dar:: 75 vo111 Hundert des nach § 42 Abs .. 2 
feGtzt...sctze:lden :D'tl.CChschn i tts der Ort:üöhn~ nicht unterschr e iten . 

§ 43a: /~).l_:;;~--~~ädigung 
( 1) Kanr: ei1'!.<.;!2 arbe;L tsfä.C.igEn Gsf~nt;e:n~..-n aus Gründen , d i e nicht in 

seü-;.cr Person liegC;n, eir:e _-\.ri)ei t 'Jd .... r BesoLa.ftigung n:lc!lt zu­
ge,v:-.:.o .. on '.;::r-:Ln , erhält er eine Auo::'ullt,;ntschadigung . 

( 2) \1fi rc1 ~i1: C -.;::-.~gener. nach Beginn der l'J. bei t odt.::r Beschä.fti ,:Sung 
infol,Se ICr_- .1~::::e.i t 2.äq;er al_s ein_c v;o~ __ e an se ir .. ~~ . ~r~e i tslei .... 
stun.; '7 ,.,r.--.. IJGL'ti , ')l'l:J.-- Ja~? :.1m el.t~ VGrSC.!1Uld er: 'tr~If,; , so cr­
häl t e_~ ,_ . ~n:~:...::.. ... s eine A~:.si'alle:1t::.>c~:..äc ie:.ung . Gleiches g ilt für 
3-efal:.g~·r-c' r le; .Ausbilc'J.r..gst~:. Lc.ilfe 11~Cl!. § 4.::: bezogen haben c 

( 3) Wer: ende ::. i.--!.:;·':; C) r , ä ie eine .A ;··o·~i t od ... r Beschti.ftigung nicht -,-er­
ricLt~n, t";::'ht:.li:nn -aine Ausfall:..T:.tsc.;häd::.~ung in den letzten sechs 

·Wochen vo:c d :r :~ntbindung und Li s ~w:.. Ablauf vor: acht \1Tochcn 
nac'1 c .r .Cn tbindung . 

(4) DiG Au:-~Lallo:'ltschädigung darf 60 vom Hundert des nach §. 42 Abs .• 2 
festzu;::;etS.;ilJvll Durchschnitts dt:~ Ort~ldLne nur dann unterschrei ­
ten , \·TGLn der Gefangene das lviinae8t~.;;ntgcl t des § 42 .A.bs . 2 vor 
der Ar·r-,ci tslosigkei t oder Kranlchei t nicht erreich t hat . 

(5) Ausfall.:nt~>cLhdigungvrird insgE:sa.mtbis zur Höc:J.st.daue r von sechs 
\'/ o chen ~;mr:...!:.r.~G o 

§ 43b ; Ta.s.o_Il;C!;ß&ld · 
Ein C cf.::.r . .:;e:1..::c , den eine Allsf~llent:-:-cnad igung n ich t oder 
nicl:. t r.~:..:::- ::;~v1äh.rt 1.·Tir-J 1 und c i.!1 Gcfe.:"' _;G1ll~r , dGr wegen Al­
tc::rr. o(l~:c ..-c-"orcchlic'!"J-:ei t nicht !11cf1r ~.rooi t."'t , e:rhäl t e i n 
2.n-g..,: .. e!::::.o:n~;.·s ~<3-schenge:d , .h::;n ~r b~d''.rftig ist . 

§ llj-11 • ~-,,<-.: : .1 ,, ,. n ~ .... - ....... _u ....... ~ . --
( 1) Dc.r '..r::f .l.~ ::..r..e da::::-f das Tascr..e r.gcld ( § tr3b) und von seinen 

iT! dies ~:n Gesetz g~.::-e:gcl te::.. 3c .. :~ü n mindestens dre i ßig 
D(,utsc_ e :r'-":clc f-;)_:c den Einkauf (~ 24 Abs . 1) ode.rande.:rvrtüt 
ver-.: .nd -~ (Eausgcld) . 

( 2) :Der :t:Lndc::.;tbetrag dos HauSt.ßlCles e>:Ch.jht sicr. ur:: jev1eils 
z .i.l.Y. YQ •. : .. ~undcrt der 300 Den.t;.,c:_e rLrk überste igenden 
Einlct:r .. : . .'t\;; ft Die Vo llzuge>bc!-_ö.r·den künncn höhere Beträge 
von. c1o:- .i'iihe des -:... bGrbritclcungsgolcJo:;, <:.i.bh~i.ngig machen . 

(Fortsetzung fol:gt ) 

* 



Kurz und interessant§ 
Zur .Aussetzur..g ei:1er mehr als 1- jäh:::-iger-. Strafe . 

a) Die Yorac::ri.f:; des § 23 Abs . 2 StGB se~;zt voraus , daß - außer der 
gü~stigen Sozialprognose (§ 23 Abs . 1 StGB) - besondere Umstände 
_sowoB in der Tat. als auch in der Persönlichkeit de:s Verurteilten 
vorli egen . 

b ) § 23 Abs . 2 StGB is.t eine Ausna.hmevor.schrift , die narnentl i ch die 
Berücksichtigung einen Konfliktslage ermöglichen scll . 

3Gli, "Jr-r; , -r . 3 . ·11 . 1970 - 1 StF. 473/70 (LG Ivlünchen II) 

Aus den Grür..Jon : I . Strafen bis zu eineCJ. Jahr hat das Gericht zur 
Re-vvährung auSZü:setzen , \venn ~ ie in § 23 I StGB ums_chriebene güns1iiße 
Sozial pr ognose gegeben ist ~ Li egen diese Voraussetzungen vor , so kann 
de..u..Richter nach § 23 II StG:a e i ne Stra faussetzung auch bei Freihe i ts­
s.trafen bis zu 2 Jahr..en ge.\·Tähren , vrenn außerden besondere Umstande 
in der Tat und ::..r.. der :Pe.rsönlichkei t de32 Verurteilten dafür surechen . 

Da.s LG gci1t insofern von einer unrichtigen Au.fi'ass1.. .. ng aus , als 
es ~ 23 II StGB bereits dann für a:nvreYldbar hält , '.'ienn besondere Uo­
ai;ände " in der 1:at11 vor liegen . :Das entspricht nicht dem Gasetz : Be­
sondere Umstünde müss0n hiern ach auch 11 in der Pe:csönlichkei t des Ver­
urtei l t en" gegeben s .e in . Di e Meinung der Strafk. , daß nur die eine 
oder andere Voraussetzung vnrliegen müsse , ist unzutreffend . I nso ­
wci t i st der \tiortlaut des § 23 II StGB eindeutig . lmch die Ge.setzes­
mai;erialien gor"en keinen ATI-'1-J.al t für die .A..nna.P..r.1e , daß hier. - •.'lie e'b.1a 
bei § 14 I StGB - ein Alternativverhältnis gemeint s.e i. ::Jie entspr . 
V•Jrschrift ir.. der Neufassung des Allg , Teils des StGB durch das. 2 . 
StRG (§56 II) hat üb.rigens denselben 'vortl aut .• · 
II . vlei terhin areeben die .Ausführungen der Strafk., daß ·sie den .Aus­
nahmecharaktcr des § 23 II St.GB bisher. nicht hinre.ichend berücksich­
tigt hat . 
1 . :Jex Gesetzgeber bringt im 1 . StrRG als eines der hauptanliegen der 
Reform zum Au3druck , daß er kurze Freiheitsstrafen für kriminal poli­
tisch ver~chlt und deshalb für unerwfu1scht hält; d i e V~rhängung und 
Vt lls trackung sol cher. St:rra~en sollen nach Möglichkai t vermieden wer­
den(§§ 14, 23 StGB) . AlsOba~grenzc für den Regelfall der Strafaus­
s.e.tzung ist r .. icrbe i ein Jar...r angenoi!l..I!len worden ; diese Grenze best.and 
bcrei ts .frU.h-..r ii!l Jugendstrafrecht ( § 20 JGG) und gilt ebenfalls in 
zclllreichcn ausländischen 3.echtsordnungen . \•!ie der Ausschußbericht 
weiter ausfi..Litrt , kennzeichnen höhere Strafen in der Re:.gel einen be­
t:r:.ächtl ichcn Unre chts- und Schul dgehalt ; so daß ein wirks.amer Rechts­
güter.schutz eine Str afaussetzun g grundsätzl ich unangebracht er schei­
nen läßt . Lediglich als Ausna_Yun.e kann sie in den ~ngen Rahmen gavährt 
-;lerden , den ~ 23 II StGB v0rsieht . In den 11 Ra.h.men der außerordent­
lichen .Aussc.tzungen 11 fallen 11 einmalige Taten , die i::1 ei!ler gaYJ.z be­
S0nderen Knnfliktslagc begangen w()rJel: sind 11 • 

2 . Diese währcntJ der Be.:z:atungen zur Strafre.chtsreform genannten Bei­
spi el fäl le haben keine .Aufnah..rne in das Gesetz gefunden und gewinnen 
dahe:-c auch lcoino um1i ttelbare Bedeutung für die Entscheidung des Tat­
richters . Sie bestätigen aberdie im 1 . StrRG zum Ausdruc::.r ge~:ommene 
Zielsetzung des Geset.zgeber:s , \·;onach Z\·rar kurze Freiheitsstrafen -
s >fern sie i.~berhaupt verhängt ~ .. .rerJen - regelmäßig , Strafen über ein 
Jahr. gemäß§ 2.3 II StGB jed0ch nur in Ausnar..I:.efällen ausgesetzt ,,;er­
den snllen , um namentlich einer K mfliktslage des Täte..ns gerecht. v:er­
den zu köunen , -Das ,,,ird durch den ~rrortlaut des GeBe t zes 11 das Gericht: 
kann . , , 11 deutlich zum Ausdruck gebracht . Hi ernach ist eine Ent s chei­
dung naC?h pflicht gemäJ3em tatrichterlichen Ermessen gemeint . 

* 



H u g o ~ n u 1 1 m e i e r meint • ••• 

Vaße i hung s :l:'rs -~..l:lde , wenn ick hlir .11a~- wie­

der kurz Lme S timruung mi schen ;,vill & ~~ich , 

d i ß ick Sie dis \'leihnachtsfestver salzen 

will oder die Su~--pe . N ee , inne Suppe je­

hört nu :r:1c::.l S:üz , sonst i sse zu fade . 

Und in een jeHis,;en Kuchen zu Vle i hnc:och­

t en jehört Tfeffer , s ons t i sse r keen 

Pfefferl:uchen . 1Tu v.,rerdense mir r:li t 

Recht fragen: ~li eso ein d i eses? 

Und da ko~.1t ooc~ j leich olle Hujo 

mi t t e Ai.1 t•:·ort: 

Pf eff er jilt als Angr i ffswaffe , -

wat sagense nu? ]"i ch , diß ick S i e Sand inne Oogen str euen will; 

di s ,,;ür de ic~c ~,.ir nie er lauben . Nee , Pfeffer wird als An j.riffs ­

waff e betrachtt.t; i nfol jedessen bleibt die Sup:ye für Fein-

s chmecker .30, '\·:iose is ! 

Vi elle i cht is il'me Pfefferkuchen wirklich Pfeffer; aber d i s 

hal te i ck f-r ' n Jerticht . Aus unterricht ete Kr eise weeß i ckdo ch , 

d i ß man sich, i·!e·,!n man unbedingt ' ne Anjriffsv1o.ffe haben wi ll , 

d ieselbe ~ .::'.n~ &chnell \voanders besorj en kann ( ooc!l ohne Waffen­

händl e r ausse sc:l•:ro iz!) . Es liejt .:ir hier ziemlich fern , etwa 

' n Kursus in U_fhe t ze oder Parti sanenfortbildung zu crjan i sier en ,. 

Aba i n me:.ne kl ce;nen jrauen Zell en un t a die Fontanelle r eift 

die lGbensuic~J.tijG Fr age her an : Wi eso i s Pfeffer vaboten , wo 

e i n Stu..1-1.l i)ein i!me Nähe i s ? 

Naja , sttr;e ic~c i:ü.r , mit ' n Stuhlbeen kaüc:. lilan Gbend keGne Pf eff e r ­

kuchen bac:;:en . 

Al so denn : Fröhliche We i hnachten , 

ein s chnell vajehenC!es neues J"ahr und alle 

jut en Wünsche ! - Bi s nechstas IV!al ! 

Euer Hujo 
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ERSTßR DA~l[ DER 1 BUNTSPECHTE 1 

In unserem Bericht über die Spendenaktion für das Berline~ Kinder­
heim 1 Buntspechte ' (Ausgabe 11/71) kündigten wir weitere Nachrich­
ten für Dezember an . Nun , es h a t geklappt . Zwar steht die e i gent­
liche Bescherung der Kinder noch aus - sie soll am 22 . 12 . stattfin­
den und von Vertretern der (Senats- ?) Pressestelle in Bildern fest­
gehalten werden -, abe.r erste Dankreaktionen liegen bereits vor . 
So e in von den Kindern gestalte tes Tonband , das wir - wi e auch bei 
der ersten Spendenaktion - dem ' Studio III ' zur weiteren Verwendung 
übergeben haben; i m Ralwen e iner weihnachtl ichen Sendung vrerden 
zumindest Teile dessen zu hören sein . 
Ferner ein nettes Gedicht , das wir nachstehend v.riedergeben . Offen­
s ichtlich nicht von e inem Ki nd stammend , aber nicht minder dank­
bar klingend: 

LIEBE SPENTIER ! 

Zu~ Sch luß habt Dank für alle Gaben , 
d ie wi r von Euch bekom~en haben, 
bald türmen sich der Dinge v i el 
zum Knudeln, zum Schmücken , zum Hören , zum Spiel 
ruü Tannenbaum in unserem He i m 
und es wird ganz gc::mütlich sein ! 

Gewiß v1irds mit der Pressestelle funktion i er en , 
und Ihr werdet anhand der Bil der spüren , 
daß viel Freude hier ist eingekehrt, 
die Ihr ganz wesentl i ch beschert . 
Bis jetzt herrscht h ier noch frohes Hoffen , 
daß alle Wünsche , die noch offen , 

. per Wunschzettel erfüllt bal d wer den . 

:Anbei dc.s Tonband , ein Wunsch von Ihnen , 
wir übten fleißig wie die Bienen -
e ine SC;ite bespielt , d i e zweite noch leer - , 
v-rir denken , Sie schicken 1.s nach Weihnachten wi eder her , 
dann vrorc1on -..ür e ine Reportage machen , 
'\•rie ankamen be i uns alle harrliehen Sachen . 
Einstweilen Dank für Ihr e Spende , 
friedliche \'Te ihnacht und Gesundheit zur Jahreswe.nde ! 

Die Buntspechte 

Sovrei t der Text des Gedichts . \'iie darin schon anklingt, soll mit den 
Kindern ein Intervi<:~\v gemacht werden , dessen I nhalt wir unser en Lesern 
natürl ich _nicht vorenthal ten werden . 
Einstweil en können wir v1ohl im .Namen aller Spender sprechen , wenn 
wir sagen , daß uns die angedeutete Freude der Ki nder Dank genu·g ist. 

wr . 

* ->E- :)(· * Of.· 

EIN J .MIR HUSIKvlUNSCHSENDUNGEN AUS 1 STUDI O III 1 

11 Ich grüße meinen Sr.hn u1:d wünsche für ihn folgemden Mus i k tLt;eJ:i_....! 11 

Diese ode:r :ihnliche F1rmulie rungen hören v1ir s e it ca . einem Jahr 
mehrmals monatlich über a ie hauseigene Rundfunkanlage . Verbunden ist 
damit eine Sendung , die dc-ts Sprecher- und Technikerteam von 'Studio 
III 1 in eigener Reg i e und mit geringen technischen Mitte ln aus 
Freude und a l s Bei tra g zur Kontaktpflege zwischen Angehörigen und 
Insassen gesto..l tet . Praktisch aus dem 1 Nichts 1 begonnen , nur mit 
Hilfe einie;er Spenden und vi el Enthusiasmu~ v'1U'rte h i er eine Arbeit 
geleistet , d ie volle AnP-rkennung verdient . eg . 

* * 
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Monatsbericht des Küchenbeirats 

U:Nl) H 1I NÄCHSTEN JAHR? 

Jahre..sausklang . - A:q.gefangen vom ~aubenzüqhterverein bis hin zum 
Großkonzern ist es um äiese Zeit so ü.blich, die berühmte Rechnung 
unter dem Strich aufzustellen: Nan zieht Bilanz . - Da werden all die 
kleinen und großen Erfolge aufgezäJü t , die Mißer'f'olge und Flauten 
kurz gestreift - k-urz~.m , man lang;.·reilt seine Leser und Hörer mit mehr 
c...dar weniger langen Aufzählungen , Tabel len und Zal1len. Wir wollen 
Euch mit unserer Rechnung unter. dem. Strie;h ve:r.schonen und Euch ganz 
e i nfach versprechen, im kommend-an Ja:b..r genauso regEt zu sein v:ie i m 
alte!). jetzt zu Ende gehenden. 
Vfi r kommen abe·!"· nicht umhüt, E1.1.ch noch 'r:1i t einigen - wie v.rir meinen , 
p n. si t i ven - N"eue1:>ungen bekannt zu machen, die bei unserer letzten 
Si tzung mi t der. vfirtschai'tsabteilung unä da~ Küchenleitung ausgeha:r'l­
del t \mrden , Es \·rird in Zulumft,- in a-b,.-Techsc:lnd em Rr:ythmus von ca. 5 
\vochen , zum Abendessen einmal Bra:tkartof'feln , Kartoffelpuffe:c oder. 
Ei erkuchen geben • . Um eine bessere Qualität zu e-rreichen und um das 
Küchenpersonal nicht zu überlasten ~ vrird e:s d i ese Speisen pro Tag 
i mmer nur _für oin H<UJ;S geben - &.ber so , daß alle Häuser innerhalb 
e i n er. \'loche dran sein werden . Um mehr Abv;echslung in das Abendbrot 
zu bringen, wird e.s demnächst. auch \vieder für alle Cornedbeef geben . 
Einer_ unserer größten \V'ünsche ging nun auch in Erfüllung , e.s. wurde 
eine zweite Brotschneidemaschine gekauft . Brotkästen für die e:inzel­
n en Stationen aind bereits in Arbeit und v1erden \·rohl Anfang des neuen 
Jahres ausgeliefert . Auf vielfachen Wunsch hin ~~rird e_s zu clen 1 Schu­
st.er.jungenr. Schmalz und Käse geben . 
.Nun bliebe uns eigentlich nur noch , Euch allen ein schönes ~ ruhiges 
\'fe i hnachtsfest und ein g0sundes neues Jahr zu \•riinscb.en , wenn - ja 
v.renn wir nicht li.och eine große Bitte an Euch hätten . Jede r weiß: 
11\Veihnachtszei t = Komodenzei t 11 (für den unbedarften Leser : ":Pake·t ­
zei t 11 ) . Es vrird also für -viele wieder viel Leckeres von draußen und 
v un Muttern lcom.1·nen . Bitte , nehmt darum nicht mehr an Lebensmitteln 
zu den Essenszeiten in die Zellen , a ls Ihr Yürbrauchen und verkraf­
t e.n könnt . \v'ERFT NICHTS AUS DEN FENSTERN! Laßt es lieber zurückgehen 
- vielleicht fin(let sich irgendwo ein 11 Nimmersatt n dafür . 

Eue.:a.eKüch.enbeiräte I , II, III und IV . 

A.DVEITTSJY"!EETING BEI DEN .AlfONYHEN ALKOHOLIKERN 
Ve.r.trauen. ist die wichtigste Grund_lage einen fruchtbaren Zusammen­
arbei t . Dioce sinngemäße \•fied.ergabe eines Satzes aus der kurzen Be­
gr üßungsansprn.che des Gruppenleiters der Anonymen Alk0holiker , HEZTrn 
So ziala.rbc i tor Pe:f>e.r, zu Beginn eir..es Angehcrigcmtreffens au.f der 
Suchtabhängigenstz.tion im Haus:.I war für die Zuhör enden bestimmt keine 
l eere Höflichke_itsfLlskel , gab sie doch äeutlich das z1..u:n Ausdruck, 
\vorauf die ganze Problematik der Arbei.t an Alkoholkranken basiert . 
Der.. Nnngel en Vertrauen zu sich selbst und zu anderen ist eine:r;: de:r: 
\1Tich.tigst8n ]'aktor en , die lJienschen in die Abhängigkeit vom Alkohol 
führen können - Vertr:=men j.eglicher Art trägt abe.r auch ~vesentlio~ 
dazu bei , aus dieser Abhängigkeit wieder herauszufinden . 
Daß man. Vertrauen aber nicht nur fordern , sondern auch geben kann , 
b eJ.vi esen am 5 . Dez . 71 die Anstaltslei tung , indem s ie dieses Heating 
- übringen8 das -crate auf dieser Station- g~nehmigte , die Angehörigen 
und Freunde, d io mit ihrem Erscheinen mehr a ls nur Zusammengehörig­
keit D.usdrückton , unoauch die G-efangenen, die das ihnen entgegenge-
brachte Vertrauen nicht mißbrauchte!l . . 
Hoffen vlir , daß dieses pr1si tive Bej_spiel eines· Angehör igentreffens 
Schule macht und auch zu Wiederhulungen Anl aß bietet. hag . 
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TEGEL3R SCHULSTATION #IEDER P~TIV 

Unbemerkter , als es nach dem mit feierlichem Gepräge er ­
folgten Ausklang des ersten Lel:rgar..gs für Haupt- und Real ­
schulabschluß viell eicht envartet \-I.'UI'de 7 hat d i e Schul­
sta_t i on ihreArbeitwieder aufgenommen. Seit dem 15 . Novem­
ber 1971 sieht für insgesamt 30 neue Teilnehmer am zweiten 
Lehrgang dieser Art ( 16 für Realschül-- n:td 14 für Raupt­
schulabschluß) der Alltag :-vlieder so aus : -.rormi ttags Arbeit, 
nachmittags und abends Schule . 
Nun 1 dieser Tagesablauf ist unseren Lesern aus früheren 
Berichten bekannt , und angesichts äer nochkurzen Lehrgangs­
laufzeit kann natürlichnicht viel Grundl eeend es ausgesagt 
werden . Von :Bedeutung er_scheinen uns - vermutlich auch 
jedem potentiellen Schüler - jedoch einige ' ney!s '. 
So gibt es auf rein schi;.lischem Sektor mehrere Anderungen 
zu vermelden . Drei neue Lehrkräfte , die Herren Schneider 
(Mathematik - Realschule) , Pliqt:.et (Geschichte - Realschu­
le) und Rother (Weltkunde - Hauptschule), gehören ebenso 
dazu wie der Fortf all de~ Fächer 3iologie und Erdkunde für 
die HaUl)tschule . -Kleiner Viermutstropfen im hauptschüleri­
schen_ F:reudenbecher : ein neues Fach , die 1 Arbeitslehr e 1 

.(Arbeit , betrachtet unter sozi.Jlogischen Gesichtspunkten ; 
Okonomie unc1 Planung), hat dafür Einzug gehalten . 
Ebenfalls anders die Gruppensi tuation , bei der sich das 
vorausgeganßene Zusammenleben auf 9er Vorschulstati on im 
Haus I be.r·ei ts positiv bemerkbar macht . Kennze i chnend da­
für die Aussage bines der beamt8ten Betreuer auf der 
Schulstation, der " schon in dieser früb.en Phase ein relat iv 
starkes Gruuuengefühl" konstatierte. - Gewiß nicht ohne 
Komplikation€m f ür die Betreuer , "~..renn de.s gegense i tige , 
f r üher individueller erfolgende Kennenlernen von Schülern 
und Betreuern , das gelegentli~h ja von Disharmoni en be­
gleitet sein kann , vielleicht die Gruppe auf den Pl an ruft . 
Innerhin verfüg.t man insofern über ein Korrektiv , als aus 
den Erfahrungen mit der ersten Schül ergruppe und den Mit­
bringseln von der Vorschulstation ein ".demokrat i scher 
Konfektionsanzug" gesche idert \verd en konnte, d-er si tua t i ons­
bedingte Blößen bedeckt : Mit regelmäßigen Vollversammlun ­
gen , bei denen stationsinterne bzw. schulische Probleme 
besp:r.·ochen uerden , und analogen Dienf:tbesprechungen der 
Betreuer ßedenkt man manche Sch\'Tit:rigkett von vornher e in 
zu vermeid Em . · 
Vorerst wohl n i cht vermeidbar bleibt die halbtägi ge Ar ­
be i tspflicht der Schüler. . \venngle i ch behauptet werden darf , 
daß der Kreis derjenigen Werkbeamten zugenommen hat , d i e 
arbei tst<:chnische Pr0bleme mit "Schüler- Arbeitern" n i cht 
mehr a.ls öJ.nlösbar ansehen , so kann von G!iner Ideallösung 
noch nicht die Rede sein; die vrei ter angestrebte ganz tägi ­
ge Betreiung -ron der Arbeitspflicht v.,rä:re sich~r . eine . -
\'lohl etvms verfrüht , __ weil bislang nur einen Teil der da­
maligen Schüler ·betreffend , a ·ber dennoch zumindest erwäh­
nensw~rt die Frage , \•Taß aus den "Ehemaligen" ge1.'10 r den 
ist . Begni).gcn "~Hir unsmit der Feststellung , daß drei davon 
zu Freigänger-a "avancie.rttt sind und vmi tere drei, be i de­
!len niemand auch nur einen Pfennig auf vorzeitige Entlas­
sung gesetzt hätte , mit dem Sehulabschluß ein gutes Ge­
wi cht in Justitias Waagschale legen konnten; si~ hat sich 
zu i hren Gunsten geneigt! - Sovv';; i t e in kv.rzer Uberbli ck ; 
mehr in unseren nächsten Ausg&.ben . wr . 
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Einer VdJB- Informationsschrift vom Oktober 1971 konnte man 
entnelmcn , doJZ auf oine entsp:r echende :Ecti tion e i nes Insas­
sen die Se:nD.tsv erwal tu.ng für J·J.stiz ant,·mrtote , u . a . v.rUrd e 
Fischgulc.sch nicht mehr in den ·Spoise}Jlan aufgenommen werden . 

\•/as _ _g.Q~2hf'l(? Am 25 . Nove.:ber 1971 gab es ihn; a lle rdings 
unter eine!' :-ndcr cn 3ezeichnung : 11 Fischragout11 nämlich ! 

Wir vt..:rzcichnen eine deutliche Diskrt.p~nz zwischen Realität 
und AucsQec der Aufsichtsbehörde . 

+ + + + + 

\'iiRD DER "KNAST U 1 Kl'l'AST" JETZT- WIRKLICHKEIT? 
-------~-------------------------------------

Mi t Skepsis und Besorgnis beobachten S(:i t einigen Tagen a1.e Gefan­
genen des Hauses III den Einbau der Schlösser in die vor e i niger 
Zeit zu sä tzl ich angebrachten Gittertüren und beschäftigen sich dabei 
intensiv mitderFrage , ob die Vollzugspraktiken des Hauses II jetzt 
auch nach hierher übertragen werden sollen. 
Feiern 1 Sicherheit und Ordnung ' ' . .-ieder einmal Triumphe? V/ir erinnern 
dabei an .Äußerungen des Abteilungsleiters III , der in einem Gespräch 
im Närz 1971 - bei dem auch Senatsdirektor Dr . 0 . Uhlitz am·,resend 
war - sagte 1 daß die Flügel des Verwahrhauses III erst dann fest 
verschlossen \ieröen , wenn eine intensive Gruppenarbeit stattfindet . 
So vrie es jetzt ~:ussieht , wird die Gruppenarbeit - bedingt durch 
sich abzeic_u1ende Ube..rhelegung des Hauses III - aller dings stark 
eingeschränkt \·rerden müssen . Was wird ä8.s \'fort eines tiegierungsrates 
dann noch v.·ert sein? 

-i- + + + + 
EINE Iii.EISTERLEISTUNG 

V-on den Insassen des Hauses III wurde es am 1 . Dezem'ber 1971 
a ls besonde:t::s erfreulich empfunden , daß man es ihnen ermög­
lichte , die Ube.rtragung des Fußballspiels Borussia Mönchen­
Gladbach gegen Internati onale Iviailand auf dem Bi ldschirm 
mi tzuverfolgen . Im Gegensatz zu dem Spiel der beiden !1ann­
schaften voJ.lbrachten unsere Betreuer - von denen einige 
(obvJOhl d i enstfrei) extra zur Überviachung des reibungslosen 
Ablaufes ;'angereist" waren - eine wahre 1 ~Ieister' -Leistung , 
die unseren Beifall findet . 
Unv~rst··ndlich erscheint es u!'ls aber , \·rar um gerade wäh­
rend der ileihnachtsfeiertage für die Gefangenen , die nicht 
aro Zusc.r.'l!llenschluß teilnehmen , die 1-löglichkei t des Fern­
sehens r..icht gegeben tst . Hätte rr.an hier keine Lösung fin ­
den können? hag . 

+ + + + + 
'A?.BDITSKREIS STRAFVOLLZUG! DER SPD BALD IN ~EGEL --------------------------------------------------

hag . 

Durch eine HC'..ch:richt aus gutinfo.!Tlierter Quelle sind wir in der 
Lage , unsere !Jc~cr davon zu unterrichten, daß in absehbarer Zeit der 

' ARBEI ~SKREI.:> C~RAFVOLLZUG ' der SPD - Fraktion ic Berliner Abgeord ­
netenhaus (einige von ihnen sind Ni tglieder des Justizaus.schusses) 
die Strafan::::telt Tegel zu einer Diskussion über die Probleme des 
Berliner Strafvollzugs aufsuchen . Zu gegebener Zeit werden \vi r uus­
führl ich dar; tbcr berichten . eg . 

+ + + + + 
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ZUSM'!NENSCHLUSS 

Vlie in jedelil Jc,hr ist auch d i es·es 
IVial zu den Feiertagen wieder der 
Zusammenschluß genehmi gt wo.r.d·en . 
Vom 24 . 12 . bis 26 . 12 . und zu 
Syl vester sm'J·ie um 1 . Januar in 
der Zeitvon 13 bis 21 . 00 Uhr kön­
nen die Gefangenen sich gegensei- · 
tig inner~alb eines Hauses besu­
chen , dabei dürfen sich auf einer 
Einzelzelle n i cht weniger a l s 3 
und auf einer Gemeinschaftszel le 
n i chtmehr als ursprüngl i ch dar in 
leben zusa.mncngeschl ossen \\rerden. 

+ + + 
WEI HNACHTSBASAR !I'II T ERFOLG BEEN])ET - -------- ---·-- ~-- _.:...;· =-~.;;:;...;.~=== 

Der am 15 . Dez . in den Räumen der 
Neuköllner Nagdalen.en - Gemeinde 
'beendete Vleihn<:.chtsbasar - auf 
dem Werke aus demFre i ze i tschaffen 
der Gefangenen angeboten wurden -
kann a l s sehr erfolgreich verlau­
fen beze i chnet \•Terden . Für et\va 
4 000 DM konnten von den angebote­
nen Stücken verkauft werd·en .Nicht 
ver kauf te ' Kunst ! \vird jetzt noch 
- dank der gui~en Organisation -
auf den Basaren der Nachbar gemein­
den angeboten . 

+ + + 
AUSSTELLUNG AUF :DEJ.\1 JURISTENBALL 
~·-·---,_-:----~-·-

An der Ausstellung auf dem i m Ja­
nuar st2.tti'indenden Jur i stenball , 
- wo un bckann te Berliner Künstler 
s owi e Angehörige aus den Strafau­
stal ten Gelegenheit erhalten , ei­
gene , ausgev.rälü te Werke vo r zustel­
len - beteiligt sich auch die 
' Mal g r uppe Köppcl 1 (Haus III ) mit 
etwa 10 bis 15 -Aquarellen . 

+ + + 
11 POLITISCH:;iR I~ITSCH" - nett ver-

packt , ,,.,ird am 15 . Januar von 
Ste:fan \'lig.:;er c~uch h i er i n der .An­
stal tangeboten .Dieses zurHeiter­
keitund zun liJo..ahd enken anr egende 
Programm, mit Cl em der Kün stl.er 
se i ne Zuhörer im ·Da.h..l emer Capi tol 
.erfreute-., vrird sicherlieh auch i n 
Tegel entsprechendes Gehör finden. 

+ + + 

!!J,ILI~~~G AUCH FÜR GEFfiNGENE 
Am 16 . 12 . meldete der SFB in sei­
ner Sendung ' Echo am r1orgen ' , daß 
der hessische Justizminister Hei!l_pf­
ler eine Anordnung erlassen hat , 
wonach die in den Frauenstrafan­
stalten des Landes einsitzenden 
woi blichen Gefangenen in ihrer · 
Freize i t Zi.vilkleidung t r agen dür­
fen . Er begründete d i es mit der · 
Entfaltung und Stärk~ng der Per­
sönlichkelt der Gefangenen . . 
Kommen tc:.r des Spr echer s : "Di eses . 
Bei spiel son te Schule machen und. 
andere Länder dem bal d folgen ! 11 

Wir schließen uns der Me i nung des 
Hoderatars an ! Red . - Gem .-

+ + + 
BLU~SPENDEAKTTON IM JMfUAR 
Das BiochemischeIns t i tut Frank~ 
furt- M., das die letzten beiden 
Male Blutspendeaktionen in der An­
s.tal t durchführte , ist auch im r"'o ­
no.t Januar 1972 wieder bere i t , 
eine derartige Aktion vorzunehmen. 
Eingeplant sind der 25 . und 26 . des 
kommenden l\lona ts . Auf d :lesen Ter­
min hat sich auch d i e Anstalt (Sa­
nitätsdienst) eingerichtet , d i e 
gegen diese Akti on grundsätzlich 
nichts einzuwenden hat . Terminän­
derungen können also praktisch nur 
noch durch das Insti tut vorgenom­
men werden; hierauf hat d i e An­
stalt aber keinen Einfluß . 

+ + + 
1HERTHA 03 ' BETREUT GEFN~GENE 

Eine Patenschaf t auf sportlicher 
Basis hat der Berl iner Sportverein 
HERTHA 03 o.. V. fürdie Insass~n der 
in · Zehleudorf gelegenen Voll zugs­
anstal t Düppel übernommen . 
Mi_t gliede+ des Vereins wollen schon 
im Wi nter in den Räumen:der S t r a f ­
anstalt Fil mabende , Di a - vo·rträge 
und Diskussionenmi t den Häftl i n ­
gen durchfü.hren . Auch ein zünfti ­
ger Preisskat ist geplant . Darüber 
hinaus son im kommenden Jahr auch 
dieMöglichke i t bestehen , das Sporir 
abzeichen zu erwerben . 'IHr hof.fon , 
dieses Beispiel macht Schule . 

+ ' .J.. 
T ' 
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=:cir Arbe:+solot / ? 
Die Et~ ulierV.hß ä :.eser .;: :!..r!lla auf äem ::.-:>geler Arbe i t;ss~=>ktnr atell t 
ein ... ~ov..tm· besonäerer Art dar • .Das nic:.t allein , \,·ei::. sie Arst 7or 
v1enigen .rochen iL.re \'l~rkstätten av.f ~viei .Jtagen ö~Ss zu:r. Haus r::::r ge­
hörenden :qeu·oaus - de~ no~h nici:"t; oinnal :;ä~zlich bezugsfertig ist -
eröffne~:; l:a-r; , ::uch r:.cnt , i·~ei:. sie i-ru:e .Arbeits!r..räf-e ~z . Z~ . c.a • .:o 
Strafmens:t.~.en , 5 ~iv:.J.meis""t;er. und z·,·rei Aufsichtsbeumte) erst einnul 
anlernen ozu . einarbeiten muß , sondern ·~·.rc. il Art und Qualität der 
Produktion aus dem sons-:; üblicnen Rc:üunen der Gefangenenarbeit fallen . 
\'lar man - :.,::_;.-:; au.:: 11enige AusLahmen - ·oislal:g ge\·Töhn t , c ... .9 Gefangene 
mit Arbeiten ·oesch2..itig-t.. w'U.rden , die kaur: Anfo-rderungen an ihre gei­
stigen Kräfte o'=.er i!:.r handwerkliches Können stellten , sr ist nan 
sicher uberrasch t , zu e.r.fahren , daß I) ie hier gefertigten Produkte 
- Flach- und Offsetd:ruclanaschinen - als Exportartj kel in fast alle 
Länder der E~.:: e \ cr·schickt werden . -I'Jer hätte das ,56dach t? Ge-.fangene 
leis1;en · u deu tsc"le \'/e~tG.rbei. t 11 ! N" eh <..:.lierrasc.1ter w:.rrt man aber sein , 
wenn n:..an erf~hrt , aaß die F:.r!!:a 3-rc.t..~l & C0 . schon seit merr als 70 
Jarlren hier in 5c::lin mit 'ie-fangene!l zusEJmmena.rbei tet . v:aruK sie 
- die ihre -.icrkstätten bish~.:!:' ::.n der UHJ. ••• oabi t h!='..tta - ihre J?ro ­
dukticn erst jetzt in die 3-tra:::.~lStal-;; !!:e.gel -;erleg-r;t: , . kanr: t.ier 
nicht o~[---:t- ·orte·b v;errl"'r; ::a.">">:gelntSe Qualifi~e.1iion der Ge..:a~gene~ zu 
c ieser Al o..:i-;; \·rar si ~herli0t. ::.:.. c~t; äer !:in i;E:rungegrund , das !'.c:.ben 
die zuri.~c.t:licgcnoc!! 70 Jar.re ja ce\·;iesen . 

Die Je-r;~t in (f~r unse-re Ver-häl tr .. isse) sehr mN"iernen Räumen 
... ingerichtcten Werks"'ljä~ten ::.a:::.ser! an der .VielzeJ-:.1 der ~ru::'gG­
s~;ell tel'!. .i.·laschi~er~ erkenner.. , ce.ß i:.i;;r einmal eine ?rc 'l:lktio:l. 
~r jßer;:;n Ur:!fE..ngs en ts tab.en soll . {}egem·Tärtig steckt mar.. a:.:;_er­
dings noch in einer Art Anfangsphase , in der z--...ra:: gcar·oei tet 
\'li.:rc1 , ein r0 i bungslr ser Aroei tsc:. ol. ... uf aber durch wiederholt 
uuftrctcnd.c t:n"ter·orechungen noc.C. nicht ga.rantic:rt ist . :Jabai 
hanclelv es "'ich ho.uutsäcl:lich ure anste.l.tslnverne , -durch die 
Routine des nier elngesp.:..cl ten Tagesablaufs aufgez\·ru.ngcne 
11 Pauoe:n 11 , diu den Aroei tsrhythmus empfindlich stören . Allein 
in der l:url.:;on Zai t , in der wir uns mit dem Betriebsleiter untcr­
hiel tcn , v.J'Urden nacheinander 4 Arboiter zu 0inzelnen Dienst­
stcl::.cn '.iie :-iausbüro, Sozialarbei te):. , Arr;:.;; usv· . f;efül1It bZ\'1. 
abgeholt . Da die reale Ar"bei tszei t in diesem :Se~;rieb so·,·;icso 
nur G Stundvn 15 ~inuter- beträgt , bcdeu"t~~ Unterbrechunge~ je­
der Art für diesen .Betrieb (d~:Jr nac.h andt:ren wirtschaftlichen 
Gesinht~'T'ln~ctcn g_._._J.hrt_ ··::.rd als die anD:t:.l1iseigenen Betriebe) 
Gine f::..1.'- '1Ziellc :? .:..c b~Se . Die Firma sD.h::. t l:einen Stundenlohn, 
sondc::n J.:.1!eil f.os tcn 1:ago;;ssatz ~!l die Anstalt , muß also den 
Z~i~varlust ~itbezanlen . 
Fiir die Leistungen vTcrden die J .. rbei te_' hier . (--v·i<J ir.. allen ande­
ren 3etrie bc!! der Anstalt) mi!; 0 , öO - ~ :50 Di1 :pr~ Tag und mi t bis 
Z1l .... ::; , - - lH Leistungsprä:rrüo: ::·'"'. o~.~t -~k.lotmt. ~afür müsse~ alle 
::'acn- '-.lld .-ebena.rbe.:.. ten - angef'"' :gan von der tec}-1-_nischen Zeic~­
nUIJö , ;~ber I .. etallbe- undVer..,~"'-citunt; '- 's 3U":' E..",_rl!:lr:;ltagc -: die 
zur Fc:=tit;uug der !1r...schinen ..,..._(' t··:m..Ci _;_g sind 1 verrich t0t ~::;rden . 
~_.rer hier einige ~e.i t gearbt-i tet 11~ t und d~nr...ch auf eine der 
Yiclen Arbeiten spezialisiert .:..st, 1-::ann äie gc':/cnr.enen Erfahrun­
gon nach aeiner. Entlassung aus der ~aft 0 Ut als Sprungbrc.tt 
·.,-er~:.:ndcn . :Die Firmr~ ist dann auch b~:.rctt , ~rfahrE.me Aroeits­
kr~ft~ in il rcn freien Betrieben einzuGtrllen . 
Da wir einen echten Produktionsa.blo.uf gegenwärtig n(")ch nicht 
mi tv~;.;rfol.; n konnten unt] ruc1 J:~in f~rtiges :PJ:fH:lukt vorgeführt 
bck::!ll€!1. 1 -;;-orden ·.·ir· diese F .:..~Tio. in ei·L.:.gen Ilfonaten noc!'_ einmal 
aufsuclcn, "..~m dar.n darüber zu "'::>er.Lchten . .hag . /bm . 
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D/:xku 5 ::;/vr;en 
I 

l'TICHTEHELI CHENRECHT UHD UNTR.llliALTSFRAG.EN 

Ni tte diesen Ja.h.r e.s erreichte uns· eine Umfrage der Aktion '70, 
einer Gefangenen- Arbeitsgemeinschaft cle.r Strafans,tal t Ha.m­
burg- Fuhlsbüttel , ·ner Gegens..tand! !1ögliche Regelung der Zah­
lung von Unt€rhaltsrückständen und Minderung laufender Ve~­
pflichtungen für nichteheliche Kinder.. 

Die P:rozentza..."'1.len der von diesem Probl em direkt Batrof­
fenen werden in den einzelnen Anstalten .natürlich un­
terschiedlich sein , man geht aber wohl nicht fehl in 
der Annah..me , daß zwischen 10 und 30 % der Gefangenen 
wegen 'Yerletzu_ng der Un~erhal tspflicht' einsitzen oder 
abex- durch ihre Inhaftierung den finanziellen Forderun­
gen nicht mehr nachkommen können . 

\'lir zogen zunächst die gel tend-.en · cfesGtzestexte zu Rate (ZPO , BGB , 
BSHG), die - wie könnte es anders sein - im Juristendeutsch ve:rklau­
suliert kaum für den Normalbürger verständlich sind . 
Um aber den -~qtreffenden keine falschen .Auskünfte zu erteilen , die 
auf einer eventuell ungenügen-den und nicht korrekten Interpre tation 
und Auslegung bestehend er Rech tsvorsch_riften basieren , wandten v1ir 
uns an die cmtsprcchende und zuständige Senatsver'\-raltung. 
1~ir hatten am 30 . November 1971 Gelegen..hei t , darüber ausführl ich mit 
He.rrn Neuberger (vom Senato.r für; Fam~lie , Jugend und Sport) zu sprechen . 
Hier , auf die wichtigsten ·Fakten beschränkt, das Ergebnis . 

Die Bestimmungen des Nichteheli­
chenrechts sind völlig neu modi­
fiziert vTo:rdon . So muß der Vater 
eines nichtehelichen Kindes jetzt 
zunächst. bis zur Vol,lendung des 
18. Lebensjahres Regelunterha.l t 
zahlen. und ist darüber hinaus ver_­
pflichtet , bis zur wirts·chaftli­
chen Selbständigkei-t (abgeschlos­
sene Bervfso.usbildung) des Kindes· 
für e_inen angemessenen LebGnsun­
terhal t zu sorgen . Die.ser richtet 

sich n_ach der Lebensstellung des 
Kindes , das diejenige· der Eltern 
teilt . 
Die Regelsätze , die von der Bun­
desregierung mit Zusti mmung des 
Bund esra.tes alle . zv1ei Jahre neu 
festgesetzt werden , betragen seit 
dem 1 . Juli 1970: 
Bis zum 6 . Lebensjahr DM 108 ,--, 
bis zu~ 12 . Lebensjahr DM 132 ,-­
und bis zur Vollendung des 18. Le­
bensjahres DM 156 ,--. 

Man unterscheidet einmal bürgerlich- rochtliehen .Anspruch , 
den das Kind oder die Frau· geltend macht , und z"-;ei tens , wenn 
öffentlich- rechtliche Hi~fe gewährt wird . 

Im ersten ],all gelten die §§ 1601 bis 1615 o BGB in Verbin­
dung mit den§§ 323 und 850 a bis 850 e ZPO . 
An dieser· Stelle noch ein Hinweis : 

Der Bundestag hat die. Änderung der Pfändungsfreigrenze 
beschlossen . Das Gese~z sieht eine erhebliche Anhebung 
der Grundfreibeträge für den' Schuldner selbst. und für 
die Personen vor , an die er aufgrund gesetzlicher Ver­
pflichttmgen Unterhalt zu zahlen hat . So verblieben z . B. 
einem Schuldner , ·der drei Personen ohne eigenes Ein­
kommen Unterhalt gewährt , bisher nach geltendem Recht 
bei einem monatlichen Nettoverdienst von DM 700 ,-­
rund Dl1 595 ,-- pfändungsfrei , ,,rä..h.rcnd irilll in Zukunft 
DM 685 ,-- belassen werden sollen •. 
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Wird von üf:'cntl icher Sei te HilfG gewährt (Sozial unte:c.s tüt ­
zung) , können Ei nwände nach den§§ 90 und 91 :BSHG gemacht 
we::-u~n . 

\·iird ~lach a er En 'tlass-..mg .Anspruch nach § 92 a BSHG geltend 
gemacLt , cte:!l t s:.ch äie .A.ngelege!!.hei t e"t\'laS schwieriger da!? . 
A·oer.auch hier sind gasetzJ..iche b:::\: . gerichtliche Regel ungen 
zu treffe~ . Ea \;ird aTI.erdings r:.ot\·Tendig sein, sich r!:.i t s.ach­
ktll , .:..; .... n Ber~"ti;:.rn der jav:ei lB z-1.1ständige:!'l Behörden re r-htzei ­
tig .:..._ Ve:::-binc1ung zu se.-:;zen . 

Als "Empfcli!.ungen kön:1en :.·-ir aussprechen : 

1 . Koine Schuldanerkenntnis durch eine eigenhändige Un­
terschrift vorzunehmen oder d.;;rartiges brieflich den 
CHäubigcrn mi tzuteil an . 

2 . :Boi erfol gter Inhaftierung sofort geltend machen , 
duß cl erjen~ge , der übel:'. kein Einkommen verfügt , auch 
nicht unterhal tspfl i chtig ist und durch die Haft das 
Fehlen eines Ar beitse i nkommens gegeben sei . 

Bcdauerlic!lcrvTcise kann aus Pl atzgri..i.nden nicht detaill i ert und wahr­
s.cheinlich 'lU"h nicht verständlich genug das gesamte v nrli egen de Ma­
texial dargc..::Ju-11 t und kommenti ert \·rerden ; an Komplizier.thei t i s t 

·es ':l':)hl nur noch v·orr. Steuerrecht zu übertr(..;ffen . 
Es soi~te aber cig~ntlich Aufgabe der Vollzugsbehörde sein , d i e Be­
tre-.ffG.udcl- übe~ i: ... re rech,;:.ichen :•Iöglich.kci ten aufzuklärt:n , v1ill man 
nicht· c:.uc..-_ auf diese~ Sek':or den pr0pagiertcn Begriff 1 Resozi a lis i e­
rung ' ad ~~surdQ~ f~~re~ . 
Di e Sozialc..:rb-i tcr der e:.nzelns"!l Ar..atal tcn müßten hier \1i::?ku.ngsvolle 
::iilfc und Untcrstlii;ZUI~g le:.sten kör..nen . j \•; . 

+++++++ 

Am 6. DCZC!ilbcr 1971 knm es arneut zu eincx. Begegnung Z\·:ischen Ver­
tretern des A!.'bl i tskreises 1Katecr_cten 1 und J:1i tglied~:.:rn der Re.:daktion 
des ' lichtbli('L .. •. 

Themen dus hll.lhrstünd i gen Gesprächs \•raren u . a .: Die derzeitige 
Zntlo.s::::ttnßOSi tuati on und alle damit zusammenhän gen den F.r.a:gen 
(Bewfihrungohilfe , Schul denti lgung , Fre i gänger usw. ) , d i e ge­
sundheitliclto Betreuung der Insuscen und Schwerpunkt e i n der 
_\..rl,eit von Vollzugshelfern . · 

~Die Päde.gogou nagten zu , sich auchweiterhin im Rahm~n ihrer Mögl ich ­
keiten und ihres direkter- Tätigkcitsbc.:::-eiches für die Probl c!!le des 
Str afYollzugcs zu 3nga:gieren. 

_\'/irho!fcna'l.:tf':;eitcr"" , in ihrerr: Ergebnis ä"'u1lich fruchtbare Kont akte. 

...:... .L -l- ..!.. _:.. .J_ ...1. 
' . . ' . jw . 

.AKTIOH 1 SCHUL~~J.iF..EGlLIER0"'"l~G 1 --------- . -·------
'vir durften E:~n. 15 . D&L~n:ber 1971 einen il~tcress~ntan und l::ngagier ~en 
Gast begrüßen : den Stra:frechtle2:' , De~an der Juristischen Fakul tät der 
FU und !'1i tglied ",s Bunc esarbei 1iSKreises chris'tlich- demokrati s ch.er 
.Juristen, Herrn "!- ~of . Dr . 3 ::.. e i. 

-'Es 'dar ein ""-' .... tcs \-orges:präch ZU.!!l. Tr .. sma Schulden und Schuldcntilgung . 
Anfang n~~cl .:;tcn J ...llres ist eine \:ei tcre Zus-::,JD.Incnlcunft mit i hm und 
einigen S(..in(r l i tarhei ter gepl ant , v.m \•lege J.nd Höglichkei ten zu f i n ­
den , Na-terial r .. ufJ .. urunenzustellen , das aufzeigt , ':lllchc d ir0kt en Zusam­
menhänge ;~\li.:.,c.:lH::n Schulden und erneutcJ.' Gtrnffälligkei t bestehen. 

Di e ausgc;\/crtoton Unterlagen könnten vielleicht sog".r als Gesetzes­
i ni ti-:.tivc foruulic;rt 'lflrerden . 

+ + + + + + + 
j w. 
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Die Ansfaltsleitung aht worf el· 

An t 1.vo:rt: 
o' ====-~~ ""' "'- --.__s.-

A· ~!f~·-'~ _l~eE_s~JI:f..;_f~agt:_ 
I:-1 Rat_:H:.n e i nes informativen G·esp:;..~i:.i..chs mi t dem .Abteilungs_­
l e; i te.:;.· III vrurä e die Auskunft gegobell',- ·daß die neuen ~ 
Sirech:r~ume i m Bereiche der ehemaligen Tischlerei 'Z' Ende 
dss J vlü:es ihrer Besti m.mu nc::; üb-e:rgeben wer den sollen . Bis-
~er sieht es nicht danach e~s . · 
Zu v-r ... lo~--em Zeitpunkt gl au·ot die Ans t al t sleitung die Ein­
vt....,i:nmg :::ls mögli ch anzusehen? 

Der l.ll.lbe,U des ehemal i gen \1e::Ls t attgebäudes erfolgt i n Z\.-c i 
Bc.uabschni tten . Di e ober e Et2.ge wird voraussi chtlich b is _ . 
J al1resondC! f e r tiggestellt sein . Die i m Erdgeschoß e i nge­
pl:mte:n. Spr e chraume und der Kant i nen einkaufsratun dürften 
dat:,c,_;en i.1e.ch Auskunft der Baulei tung für J ustizbaut en erst 
En\'18 E~;.rz 1972 bezugsfertig sein . Der zunächst c.rwar tet e 
sc:mellere Baufortschritt vrur:de durch notwend i ge Neu in­
stal l ationen i m El ektro - , Snni tär- u.nd he i zungsbereich, di e 
du:-cci1 ira i c l'n t Grnehmer dut'chgefJ.hrt ,,mrcGn , gehemmt . 

':hlche U.es ichtspunkte sph:len vinc WGSen tliche Rolle 7 daß 
bei do:r:· ?ernseh- Progr ruTL.Tll- AUS\·lahl d i e Ostkanäl -e n ich t bo­
ruc~sichtigt wer äan dtir fen? 
Es :...mß j2. n i eh t gleich 1 Der schwarz e Kanal ' mi t 1 Ed e 1 

Sct.nitzler se in . 
. .. .. 

Antwort: ])ic l?:r.o.c;e , ob und ggfs . in \velcher,_ Umf cmg be i der Fernsoh­
proc;rc..Ll!.J.:->,us·~vahl künftig äiu Ostke.n~~le beri~cksichtigt \•rerden 
di:~rfen· , :::..abe ich dem Präs i denten des Justizvollzugsamt s 
Bc.:-lin zur Ents che idung zugele ite t . 

An tvrort.: 
~'-'" 

++ ++ ++ ++ 

Kl. · .. Tf:·J~l~.l...I , E~ßtl 
\'TE...rui.l i st es nicht möglich , eine 3·chulung in l"lus ik "In ­
str t,JilontalH durchzu fiJ..hren , :nit Abschlußzeugni s ~ Hus ik k ann 
auf ~ 3;}e;.1 Fall bei entspr echend e r Ausbil<;1ung eine fes_t e 
Deruf's.::;r,· __ ).dlaga sein . . . 
Ic~1 S·~lbst habe mehrer e Instrumente spiel en gel ernt , doch 
d2.s , 1ra~:: mir zvn Berufsmu s i ker fehlt , kann ich nicht sel bst 
cr·lo:r·nen , s ond c:('n nur durch einen Fachmann be i gebr acht bc­
kod:<..:-:c . ~:·lonn man bedenkt , ·welche Zeit und Ruhe einemMu s ilc­
beg2.btcn hier zur Verf·i.igung stehen, dc.zu ein ausgepr t.gter 
.lillo mit einem klaren. Zi e l vor Augen und. dor t'löglichkoi t , 
ir: C; ine1. guten Orchester e ines 1\-:t.;cs ~i t-wirken zu lcönnen , 
dau-.1 .. li.i.rf·co e i n Eriolg durch ein solches Progrm1liD wohl kaum 

Sich~r ; n.:tß e ine Aus\·rä.l'll un t ..... r den Bevrerbern ge troffen v.r(.; r ­
den, dir:3 von vornher e in darauf c::.bz iclt: 11 Berufs111us ikcr Di t 
d.:m -:.,~nannten Möglichka i ten . 11 Der Lehrkreis würde nicht 
SG:i.!:c groß se i n , denn eine 1-;ichtigo Vorauss·etzung wäru e i ne 
n&.tm:'bt;0 ingte lYlusikali tä-G . 

AlJsc11L.lßz.3ugnisse für Orche,:.. tor:uusik s ind nur nach e inen: 
Studiv.El ar~ Stadtischen Konserve.tori um oder an der Hochschu-
l 8 f~ __ :c uUS ik ZU E:: rvm r ben. . . 
Ein st·.ld ionbetrieb. für Instrumontc.u i sten l aß t sich aus i'i s ­
kc...lL;;c~.t8n .... ,_nd technischen G-ri.mden in e iner Strafanstalt 
l:2.Pl!l uu:cchführen . ++ ++ ++ ++ 



§~!~~_g§ ___________________ ~~~-!!2h~~!!2~---- -- --- ------- --~f~_1gL71 
~~sen des Hauses iv fragen : 
Im Haus I ist die Frist zwischen den einzelnen Sprechstund en 
vierze~ntägig festgelegt wor den . 
Kann diese Regelung auch f ür das Haus IV übernommen werden? -
Sprechr aume sind genügend vorhanden . 
Die Festlegung der Besuchsfristen ist sowohl ein räumliches 
11ie auch ein personelles Problem. Das Verwahrhau s I verfügt 
über _s_g_chs Spr e chräume , die von nur einem Beamten über­
\vacht werden können; das Verwahrhaus I V ist mit ~ 
_Sprechräumen ausges tattet , die ebensoviele - also dre i -
Bcnmte zur Uberv1achung der Sprcchs"tunden erfordern . Esließe 
sich Z\·io..r ermöglichen , die Besuchsintervalle o.uf 2 1ilochen 
festzv~cgen , wenn der Besuchsverkehr nur an \'ferktagen (Mon­
tag bi s Freitag) stattfände . Dn er sich aber auf die Sonn­
abend e 1,1.nd Sonntage konzentriert , ist seine Ab\'licklung an 
diesen Tagen schon jetzt problematisch, obwohl die Fristen 
z . Zt . dre i Wochen betragen . 
Dessen ungeachtet wird danach gestrebt , auch für das H~usiV 
eine den Besuchsverkehr noch mehr als bisher fördernde Lö­
sung zu find en . 

Die Inforoationszuwendungen , ge~cint sind Durchsagen , ein­
gehende Bekanntgabe der bestehenden Urlaubsregelung usw. , 
für dc..s :laus IV ersche inen recht dürftig . 
Auf jeder Station , zumind est aber in den Aufenthaltsr äumen , 
s~nd sog. Informa tionsbretter angebracht . 
Könnten nicht die Bekann tma chungen , die .für alle Insassen 
von Bedeutung sind , absc·hrif tlich und für jeden zugäng-
lich dort ausgehängt werd en? -

Antwort : Im Vervrn.::.rrhaus IV werd en alle für d i e Gefangenen bedeu tsa­
men Informationen u . a . durch Aushang an den hierfür vor­
gesehenen Tafeln bekanntgemacht . Das gilt vor allem für 
d i e bestehende Urlaubsregelung . Leider \rurd en die Aushänge 
- namentlich die Abdr ucke der Urlaubsregelung - von den 
Ius~sscn sehr wenig schonend behandelt , zum Teil entfernt 
oder nach Entnahme nicht wieder an den Aushangplatz zurü ck­
gebracht . Es ist vorgesehen , neue Abdrucke der Urlaubsre­
gelung zu beschaffen und auszuhändigen . Verständl i cherwe i ­
se kann aber bei Beschädigung oder Verlust aushängender Ab­
drucke n icht immer sogleich ein Ersatzaushang vorgenommen 

++ ++ ++ ++ 
H. - :D . R~ Haus IV , fragt: 
Kann den Außenkommandos , die insbesondere während der Win­
termonate einen erhöhten Kalorienbedarf haben , Kostzulage 
gewährt werden? 

Antwort : Die z . Zt . an die Insassen ausgagebene Verpflegung enthäl t 
Kalorien in ausreichender Menge , so daß eine besondere 
Kos tzuluge für Außenkommandos nicht erforderlich ist . 

++ ++ ++ ++ 
h_J·~ .-'-~s III , fragt : 
Für d i e Bediensteten der Strafanstalt Tegel werden vorbeu­
gende Grippe- Schutz i mpfungen auf freiwilliger Basis im La­
zarett vorgenommen . - War um können nicht auch Insassen in 
derartige Maßnahmen e i nbezo gen werden? - Daß bei Gri ppe­
und Erkältungsersche i nungen in e iner sol chen , auf engsten 
Raum beschränkten Menschenansammlung d i e Ansteckungsge.fahr 
besonders groß ist , dür.fte bekannt se in; wahrscheinlich \'.rür­
de aber auch d i e Ausgabe von Nedikamenten zurückgehen . 

.. 
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Antwort : Grippesc11utz imp f ungen für Insassen wären in personei~er 

Hinsicht durch .führbar . Wegen der Kosten ist jedoch eine 
Entsc~teidung der Ausichtsbehörde erfo.:r:derlich, d i e ich her­
"'oe ifül:rcn ward e . 

~ic letzte Filmverans tal tung für die Insas~en der Straf­
o..ns"te.l t Tegel lia·gt einige i:onate zur.ick . Derzeit \·Jircl 
der Kultursaa l renovi ar"t , i~folgedessen w8.re e ine Film­
vor~~~~ung nicht zu realisieren . 
Wie Informationen bes~gen , scheitern vorarst s~"tliche 3e­
mü.: ••. nßen in dieser Einsicl:t aber in er ster Linie daran , daß 
bisher für den gesamten Berliner Strafvollzug keine Versi­
ch·3rt.mg fi.ir Leihfilme abge s chlosse:!'l vlurde . Die entsprechen­
den Anträge und Unterlagen sollen nomentan zur v.,re i teren Ee­
c.rbci tung dem JVii.. vorliegen . 
Kann sich die Anstaltsleitunt:; bemühen , daß möglichst bald 
eine befriedigende Regelung gefunden \vird , und bei der Au:f­
sichtsbshörde in dieser ·Angelogenhe i t vorstellig \verden? 
Abgesehen davon , daß man ja seit :i.>estehen des ' Hehrziveck­
raumes ' Zeit gehabt hätte , eine not\'!endige Versicher'.lng 
abzuse;hlicßcn . 

Antvmrt : Es konnte inzv-rischen eine Versicnerung für Leihfilme ab­
gescl"~ossen werden , so daß ab Januar 1972 Filmveranstal­
tungen von vers~·cherungstechntscher Seite her gesichert 
sein 1::crden . 

E'b::a 1969/70 vmrden von verschiedenen Gesundhei tsti.mtern 
einzelner Bezirke vorbeugende Unt0rsuchungen durchgeführt , 
c:.e dem Ziel dienten,fesvzustcllcn , .,.,ie hoch die Zahl der 
v1ir!tlich Zuckerkranken ist; viele Henschen wissen dies 
nämlich gar nicht . Aus diesem Anlaß '\'rurden an die Haus~al­
te Umschläge v ersandt , die besonders präparierte Streifen 
beinhalteten , so daß jeder in der Lage \•rar , selbstandig 
eine quas i ' Voruntersuchung ' durch%ufiJ.hren . 
Vorbeugen ist besser als heilen , heißt ~s so schön ! 
\Vo,s kann die Anstaltslei t ung , in Verbindung mit dem ärzt­
lichen Dienst , in dieser Hinsicht tun? 
Die in Frage kommenden Firmen oder Gesundheitsbehörden 
wären s icher bereit , dies zu unterstützen . Be i den bereits 
zv;eimo.l stattgefundenen Polio- Schluckimpfungen tat man es 
auch . 

Antwort : Die in der Frage enthaltene Anregung vrird ebenfalls an die 
Aufsichtsbehörde wei tergegcben ,.,rGrden . 

++ ++ ++ ++ 
J~sas~p des Hauses IT ~~~~en : 

Ue::ha.J,. b \·!Br es an 1 . Dezen.ber .., 971 nicht möglich , auch i!!l 
~::-.us II den interessierten Insassen. di>v Nöglic:l'lJcei t zu 
geben , ännl ich wie in anderen Häusern , das Europa:pokal­
sriel im Fernsehan mitzuerleuon? 
Beim Länderspiel Polen gegen rJ ie BRD ging es schließlich 
auch . D2.s unter Ur.1ständen zu e_l:'\'mrtende Argu.oent d:esNicht­
vorha.ndcnseins ausreichendc:r A:tJpa.rate gilt als '\venig stich­
haltig , ua man mit Unterstüt::mng anderer Dienststellen und 
dem H'1.us IV sich hätte rechtzoitig bemühen können , um dem 
vcr·stündlichen \'Funsch -vicl·Jr Insassen zu entsprechen. 
i~.uß,..:.rdcm sind die Atmosphäre ünd Vollzugsgestaltung in di e­
sem V crvrahrberei ch d e.:cart sclü~::cht , daß in Gefangenen- Krei­
se:n heute l:lerei ts vom 1 Zuchthaus - Haus II 1 gesprochen 
v1ird . 
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An~wort : Für cino Fe r nsehübertragung des Eur opa- Pokal - Sp i el s i m­
Verucl:rl:..aus II am 1. 12 . 197 1 Sü<tndt.m ,.,eder Räu.rnlichk s i ten 
noch Fernsehger ä t e zur Ve::-fü€,-ung . Di e AbtE". i lung Enolachse:.­
ncnbildung ver fügt über }::e i '!!o ?..oservogeräte ft: r beson der e 
Vcr~Lst~ltung~n . 

++ 71- ++ ++ 
-r-.., s~ s"" .,."1 .::~ "S Haus~~ IIl- f'Y' ::-r~, ..,., ;:-..:..:..,._,_.~. '"-~1 - •..r~.:: - t,;o ~ ;:..aF,'-"~.1 : 

Vor .... ::.nic;on I~iona"'te!l '·;u.rde 'd.::ka-~.ntgegeben , daß fiir jeden 
Verv::G!rbcrvich ein Psychologe zuständig Svi. 
Nan hr.t lange ke i nen !!'!ehr oe;cs-.::_en . Was ist aus der u r ­
spr~1.nglichcn Kon zeption gevmrdEm? 

.An t \vort : .: .. n der Konzeption über d i e Zuständigkeit der Psychologen 
hc:.t sich n i chts geänder t . Tiie Psycho l ogen s i nd auch \•rei tor ­
hin an besti mmten Tagen in den ihnen zugeteilten Ver \va.'hr­
bereichcn tätig . 

JedL:r IJ\_;uzugang in Tegel wird sich bcmuhcn , eine sog . 1Zu­
gangceprochstundG 1 mit se i nen Angehörigen zu beantr agen 
und ~u c~haltcn . 
Bei der j ctz i gen Bel egungsstärlCG und äocm zu crv1artenden 
Str::dc:ontri tten i st zu f ürchten , daG diejenigen Insassen , 
die bereits i hren ' Sprechstunden-Rhytr~us ' gGfunden hauen , 
eini.;c iiochen vorher den nächs-ten BesuchssoLein beantr agen 
mtit-SOll. :acht im!ner aber läDt z;ich eine Vercinb2..rung ü ber 
u:ngcrc ZGi t r äu..I:le p l ar..en . 
1:farJ ec.gt die .h.nstal tsl ei tur.g zu dem Wunsch der Insasser.. , 
mindcst noch ~inen zusätzlichen Raum zur Kontaktpfl ege zu..r 
Vorf'i.'..zt.ng zu stellen und t:ir..e::l 3e~'ten ~:on sonstigen :i)i ens:r­
obli-ecnl1eiten zu befre i en? 

Antwort : Bei äcr de;rzeitigen Vollbele;e~.-v.ng d.:..c Anstalt is~ eine Ent­
vlidr.mng von Haftr aum für Sprechstundcnz-vrecke nicht möglich . 
Eu0nfclls l äßt die an gespannte Per-sonalsituati on d i e Ab­
stclltmg eines vie i t e r en S:prechstu.nden beaa1ten n i cht zu . Ni t 
einer grund l egenden Ver besserung dGr Sprechstundens i tua t i on 
\oTird erst nach Ferti gs t ellung des für die Ve!"'.vahr häu scr II 
und III vorgesehen en Spr echzentr ums im •Mtir z 1972 zu r e chn en 
se i n . 

Beotcht ein grundsätzl i ches Verbot , daß 1,,Tährend der Sp r ech­
stunde :1icht g:.r aucht wer den darf? - l'•lanch e i ner vrur de s i ch 
vernutlieh durcl~ den Gri ff zum 1 Stäbchen 1 sicl:.L-rer i m Ver­
llrltcn und der Konv 9r sation füllle:n . 
3cücn:{en , d i e nachf olgenden :Oesuchor könnten sich dur ch 
schlcc:~tt.:; Luft belästig~ fühlen , ließen sich dadurch ent­
kräi't ~11 , daß man durch O::'fr.cn der Fenster Z\o:iscnen den e i n ­
zelner.. SJ:rcc:r~stunden , nach dem ::orto 1 i"!ief heraus - Fr i s ch­
luft l:.::;ru i n ' , für eine vcrtr::t-oare und verürägliche 1Luft su­
sc..."':li .. L-r..~c;;tzung 1 sor g:::n ,.,-=Jrdc • 

.Ant\·Jo r t : Je . • :C·~ muß auch wei~arhin aufrcchterhaltbn b:aiben, \fe i l 
de!!! dio Sprechstunden beaufsichtigendon Be~...iensteten nicht 
zugcmu tc t v1erdcn kar.~ . ~~-- ; ·ne :Uien.3tz-.:i t in Gegenv.rc-.rt von 
rLuchcndcn Besuchern ode:ro Insu.sse:r: zu 7erbringen . 

++ ++ ++ ++ 
EINE~~ )f)S_IJIHACJiTSGELD ..... 
Von der Sool1<).t~...>vc.r'\ro:\.l tung für .Just i z v.rurd•J eine oüunc.lie;c Zahlung zur 
ltusgestal ttmß von VTe i hnc..cbtsft::iern für d i e in cl0n Anstaltsbetr ieben 
t ä t igen und o.ls H2usar bei ter f; i ngcsctztcn G~f<:.ngenen e.nstcJle der von 
den Un t crnc.Jm10rbe:trie bE;n gcvT?-hrton Spen.J c:n zum \'! ~.;ihnr'.ch 'tsfest geneh ­
mi gt . - ifiF o; .. ~cj.11_e:_n_;,_ Diese ~ berr<:·.schung ist gelungen ! 
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STRAF.zLWTRITTSBEFEHLE mrD IH..'RE FOLGEN 

Trotzder74 Strafmenschen , die aufgrund· der Weihnachtsamnestie voF­
zei tig entlassen ·Horden sind, kann mall in punkte Belegung der Anstalt 
Tegel recht unliebsame Dinge vermerken . 
Ungeachtet der J:atsache , daß noch schätzungs•:!eise 350 bis 400 Straf­
antri ttsbefeh;te zu v-ollstrecken sind , verzeichnen wir schon jetzt 
eine gewisse Uberbelegung . So befanden sich im Dezember 1971 in den 
einzelnen 3:äuse:r·n (die Zal1len können unwesentlich v-ariieren) : 

Verwahrbereich I - 194, Verwahrbereicl:. II - 404 , Verwahrbe.reifeh 
III - 398 und Verwahrbereich IV - 228 Insassen . 

Damit n icht genug . Um die Üoerbe­
legung aufzufe...ngen, entschloß man 
sich i m Haus III z . B . , Haftr äume , 
in denen fr-Lne r ein Ge.fangener 
un tergebracnt ~·mr , mit zvrei t1lann 
zu belegen. Dis man allerdings , 
ein Beispiel tlehr für ungenügende 
Planung im Vollzug , sich darüber 
klar v.rurde . daß diese i'1aßnah:ne 
gegen Best i rnmungm.l der DVollzO 
(zustehende Luftraummenge) ver ­
stieß . Außerdem exist i ert bisher 
für den gesamten Berliner Voll­
zug keine gesetzlich- gült ige Ver­
fügung , die die Unterbr ingung von 
nur zwei Insassen nro Haftraum 
zuläßt . -
Die durch diese Verlegungen ent­
standene Unr·uhe unter den Gefan-

genen , ebenso d ie Überbelastlmg 
d·er Beamtenschaftdienten k e ines­
falls dazu ~ ri as "Vollzugsgefüge 
i m Lot11 zu halten . 
Weiterhin : Der Ve.rwahrbereich III , 
bishe r i n erster Linie Insassen 
vorbehalten , die e ine längere 
Haftstrafe zu verbüßen haben , v·rird 
als Unterbringungsmöglic1Llce i t fü.r 
sog . Kurzstrafer benutzt . 
Abgesehen davon ,' daß die Voll­
streckung relativ kurzer Strafen 
sovrieao eine wirkungsvolle 1 So­
zialisation' unmöglich macht , \ver­
den die Betreffenden , die viel­
leicht auf dem Wege waren , s ich 
eine Existenz aufzubauen , aus ih­
re:c- s ich abzeichnenden s ozial en 
Umwelt herausgerissen . 

· Gepl ant war u . a ., pro Station eine I'-iannschaftszelle als Gruppenraum 
einzurichten und auszugestalten ; ·oelegt vrurden allerdings schon jetzt 
zwei Unte.rrichtsräume . Sollten keine anderen vfcge gefunden werden ,;Lst 
~ami t zu rechnen , daß noch weitere derartige Räume zu Gemeinschafts­
zellen umf:.ml\:tioniert werden . Ber eits derzeit i st es unmögl ich , auf 
l ange Bicl:t Progra;,.me zu ar:s tellen , wie ~;'lill man dann zukünftig Voll­
zug praktizieren? Eine typische Fehlplanung zeigt auch d i e Tatsache 
auf , daß - obwohl mit einem Bel egungsdruck zu rechnen war - i ii,l Hau-s I 
gerade jetzt ein ganzer Flügel für Renovi erungsarbeiten s tillgelegt 
wurde . 
Da vermutlich in den er sten beiden l1onaten des neuen Ja.hres ein 
"Rücklaufi' nach Tegel einsetzt , werden zwangsläufig Assoziationen zu 
Vollzugsp~aktilcen der Jahre 1965/66 \vach , wo ·:regel zei t\veilig über 
2 000 i1Ienschen Hbeherbergte" . 

\'fir mc::il1en : Der Entzug der Fre i heit 'bedeu t et schon eine be­
sondere· psychische Belastung; man sollte dem einzelnen dann 

. vrenigstens genügend Haftr au.rn belassen . 
Und =~ Von der Anstaltsleitung muß auch dafür Sorge getragen 
vrerden, · daß dem Gefangenen nicht nur die obligatorischen 
Pflich ten au.fcJikt i ert , sondern il1m auch se ine ,,venigen Rechte 
garantiert bleiben (Sprechstunden , soz i ale Betreuung usw, ) . 
Fazit : Tegel scheint auf dem besten \tfeg zu sein , von einigen 
begr1fl3ens\-wrten Ansätzen aufrauend er· Vollzugsmaßnahmen in 
verschiedenen Bereichen 1-rieder zum Regelvollzug zurückzufinden . 

* * hb . ·Xo 
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TON GLEICH PHON ---------------
IJ;! der Sendung 11 Schlagerkassette" 
am 24 . 10 . (Band,vom 23 . 10.) fei­
erte die I~iotie mit "umpapapa" 
u~d äb~lichem Trium~he •••• 
Ich glaube c>.ber aÜch , daß der 
Rundfunkprogrammgestaltar hier 
i n der Anstalt ein Opfer istJ Al­
lerdings von Leuten hie:c. in delf. 
Anstalt , die s ofort gegen die Tür 
schlagen (Erkenn1.1ngszeichen für 
besonders_ sch\•rervriegende Hirn­
l osigkeit) oder sich durch tie­
rische Laute beoerkbar machen . 
Diese. Leute fordern~ihr geistlo­
ses Programm und bekommen es. da 
s i e angeblich in der Mehrzahl 
sind . _Das muß abgenommen werden , 
aber lCh bezweifle es dennoch . 
Wie wär 1 s mit einer Umfr.age? rlian 
müßte das einmal genaueE tasten ! 

Vlilfried Pö ., Haus II 

Anm . d ·~R..§-.9-!J~ Für die Programm-
: gestaltt.ng ist ein 

eogenannter Rundfunkbeirat zu-
. ständig, der gegenwärtig aus 

jeweils zv.rei Insassen der Häu­
se~ II und III besteht . Das 
Haus I ist übrigens nicht ver­
t~eten (kein Interesse?) . 
Dle Runqfunkzentrale hat der~ 
zeit nur begrenzte Möglich­
keiten der Programmauswahl 
da nur die Sender. RIAS und SFB 
in Eetracht kommen . 
Entnehmen Sie wei te..re Informa­
tionen dem nachstehenden Brief 
des Rundfunlcze:Ltralkalfaktors 
aus H~us II an die Redaktion : 

Be:tr . : RUNJJFLJITKSPRECHER GO HOME! 
(Ausgc:,be 10/1971, S . 32) 

Seh.r geehrte Herren ! 

\vie Sie inzwis.c::b.-en fcs"tgestell t 
haben dürften, hat sich hinsicht­
lich der Rundfunkansagen in letz­
te:r Zeit einiges getan: wir ar­
beiten zu zvrei t , wodurch eine 
bessere und sinnvollere Arbeits­
aufteilung möglich geworden ist .• 
Denr.J.Och 11_:ird auch künftig · ein 
klelner vercpreche~ nicht aus­
zuschließen s e in . 

~i tt~ bed~!lken Sie , . dai3 sogar 
.t'rof1.s der offentliehen Rundfunk­
anstalten ihre täglichen Ansagen 
nur selten völlig fehlerfrei 
sprechen. 
Der ~n ihrem Les_erbrief angeführ­
te Vergleichmit 'Radio Caroline ' 
und 'Stv.dio III 1 hinkt insofern 
stark, als es sich bei den Über­
tragungen der Rundfunkzentrale I I 
ausschließlich um Lifesendungen 
handelt . 
Weder 'Radio Caroline' nocb'Stu-
6io III 1 senden life. 
Ansonsten ist zu der in Ihrem 
Leserbrief e::rwähnten 1 teuren 
Rundfunkanlage' folgendes zu sa­
gen : 
Tonschwankungen kommen mittl er­
v-reile auf allen Sendern vor, und 
zwar aufgrund einer fehlenden 
Hochantenne so•.vie der inzwischen 
eingetretenen all gemeinen Ver­
schleißer.scheinungen der noch rni t 
Röhren bestückten Rundfunkanlage 
Da diese Tatsachen sowohl de; 
Sozialpädagogischen Abteilung als 
auch der. Anstaltsleitung bekannt 
s ~nd, wird bereits Anfang 1 97 2 
r:n t C!er Installation einer neuen 
voll transis tori8rten Rundfu:rllc.:_ 
anlage begonnen . 
Sollten auch nach d ieson Zeit­
punkt noch berechtigte Beschwer­
den eingehen , werden die Ange­
sprochenen daraus die richtige 
Le.hre ziehen. 
Zur Ze~ t ist es jedoch glückli­
cherwelse so , daß wir durch eine 
e~freulich hohe Anzahl positiver 
Rarerzuschriften e:rmutigt \'!Orden 
s inä , auf diesem neu beschritte­
nen Wege auch '\vei terzumacheno 

r-li t freundlichen Grüßen 
von Haus zu Haus 

Richard Sch. , Haus II 
+++ 

GEGENSEITIGES1 VERTRAUEN 
-~---------------------
Liebe Hedaktionsgemeinschaft ! 

Zu de~ in 'lichtblick' Nr . iü/71 
aufgevmrfenon Frage 11 Ist ein neu­
er Anfang ohne jegliche Hilfe zu 
schaffen?" möchte ich kurz Stel­
lung nel11.1J.en . 



der lichtbl~~~~------------------~~!~~-21 -------------------------
M ö g 1 i c 1: ist eo VTohl ( v!0 bei 
au~h die Läng.e c1er vorangaga_nge­
nen Strafe r.:itspielt) , aber die 
größere Chance liegt O"Ch wohl 
bei ~~Nas Eilfestsllung . 
Nachmeine:r , ni~ht über:näßig g;ro­
ßen 1 Er.fa..rn:·ung brau~ht der Ent­
lassene nicht nur 1'1ens~hen , zu 
denen e r Vertrauen f assen kam, 
sondern genauso dringend selche , 
bei denen er· ganz sicher g.eht , 
sia. ve.rtrauen i h m1 und das ab­
srüut . 
Einen I;:enschen, der e inem mit be­
dingungslos~m ye.rtrauen e.nt.geg~n­
kommt, ztl enttäuschen , .l.s't ~am­
lieh ziemlich och\'le.r; Yl.elle:tcht 
sogar schwerer,. als ~in ·Sch.l0ß 
zu kn~cken oder eine Affekthand­
lung zu. begehen. 

IIit freundlichem Gruß 
· GeräaGätjen , Göttingen 

+++ 

DEN Z\'l.J\liG FO~GEND .•. 
-------~---------
Heute he."::>e. ich zum e.rs"tenmal eine 
Ge--.:'angenenzei tung in Eänäen be­
kommen und gelasen . Ich muß zu­
geben , v,ras da geschrieben vrird , 
hat Kopf und Fuß und ist auch in­
teressant zu lesen a 
Nun komme ich zur Ausgabe Nr . 11/ 
71 . Se-i te 11 , :I 1 HO!t10S ' S.A.PIENS 11 • 

Sie sprechen d?- von 11 Knaatsch\~­
:.en11 . 
·~·ie.r. ist da nun -,,irklich schuld 
daran , daß es selche Menschen 
=--i bt? .Doch nur das. Gesetz ; im 
lTamen des Volkes. geschieht das 
äoch ! Bitte , vergessen Sie nicht , 
daß der 11 Knastschvrule 11 sich nicht 
nur für Bezahlung usv1 , yerkauf.t . 
Ich glaube s.agen zu d'L~~en , . daß 
es d i.e Einsamkeit is:.t., d l.e e1.nen 
sovre:.. t treibt , um einen Par.tne:c 
zu haoen, ~un sich aussprechen zu 
können üce~ Dlnge , die einen be­
drücken usw . I eh könnte nie mit 

einem Beamten , Fü.rs0r­
t**~·*****'~*·:H·x-~:* ?' ****-l<·************-K·*.,(·***~***t ger Dinf;e besprechen , 
~ R i n u n d 11 a u s ! die persönlich sind . 

~ Mensch , ;~~~=~:=~~~~=~~=~~~~~een hast , ~*> ~~d~~fd~~:tal:i~~r~~~ 
~ 1n Jlasooge oder nur 'n Aat , be ich es ge,tan , und 
~ du koiiilllst jm1z sicher innen Knast, ich hatte die Hölle i noch vrc1m 1 t di..r überhaupt nich po.ßt ~ ~ auf Erden . 
! Een b~aver Herr V~#alter ~Das größte Varbra~hen 
~ ninnt deine Bildung je nach Al teJ: t \·rird im Namen des Vol-
t.: und Inte~es::;e in. de Hand * kes begangen , wenn man 
·ll- und macht dir rcit 'n Knast bekannt . i 11enschen für Jahr.e zu 

i.. Bist de vtclleicht. hier länger Jast, f' einem unnormalen. Le-
und haste een paar Jahre Knast., · ~ ben zwingt ! v/er e1nmal 
denn kannstc , -v1at. de hast veEsä·l.llllt , diesen ''leg g_eht , kann 

~ vmvon de drJußen nur jeträumt , _ so einfach nicht zu 
+. hier drinne inne Tat. umse.tzen t einem normalen Leben 
~ und hint.e.rxucks de. Sc.hulbank wetzen . t zurückkehren . 
~ Wenn dir Pt~1iliens0rjen quälen , t Ich könnte ein Buch 
~ v;eil engere. Kontakte fehlen, ~ schreiben üb:e-r. den 
f. denn schalt m~n ab und laß dir atagen : ~ "Knast.achwulen" , vrie * die dr außen ''lern sich schon v.er ragen . ~ .Jugendliche. auch dazu 
~ JJie Kinder kommen jedet Jahr , weil ~ getrieben ,,,erden und 
~ doch der Frcu..nd so freundlich war • # dann gfSl)pagt '\vi.:r:d , daß 
~ Und :mit d c Z0i t und mit d e J ahne, ~ sie sich vre-:L:kaufen . 
t det IC'1.astmil1Jöh zermürbt de :'taare , :;· Möo-lich , daß es SC\ -von 
:; und endlich, kav..m kannst du et fassen , ~ anderen so aussieht; 
t schon virste aus 1 n Bau en tlasscn • :tt aber die go ttvru:da.miUt~ 
~ Denn stehstc dct und bis1r allein , :t Einsamkeit und das 
..,... det Leben stürzt denn uff dir ein. ~ Volk si:ad schuld - tutd ." * ., Lu f'rcvchst dir : mußte äet nun sein? f nicht der a.rme "Knast-
* I j Beki eJsst cir cl :;n Entlassungsschein * sch\'tule 11 ! I~~ bin ~~-
* und ni!!rrast dir vor , nie mehr in 1 t Leben * reit , mehr uber mc~n 
; "rerschvlinc1stc hinter Ji tterstäben - ~ sogenannte.s 11 knast-
* dc:t sclwrör::;te heilich dir und hoch : -'+ schwules" Leben zu 
~ D0ch - jloobt dct die Jaaellßchaft oo. eh? !~ schreiben , und ich i t glaube , daß ·nicht je-
f. · Haschif , Haus I :ö: der so ;ff'en schrei bcn 
~ ·" .. · ~ "'"' :...~·.>:..*t vrürde . L . I ., Haus III :!<·**·~+***·~-';, ;~ -,.. ,' -'A ;,;->c,.Y,· '·?: .' -K·-Y.·********·X -J\-:< X 'N' , " "'',. ,; -· 
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Anm . ä . Red . ~ Es stimmt , und das 
·brach:te- auch der Au­

tcr des betre~fenden Artikels 
z-v.m Ausdruck , daß d ie Gesellschaft 
für den sexuellen Notstand ver..­
ant\,rortlich ist . Allerdings meint 
ar nicht , daf3 man aus Gründen den 
Einsamkeit "knastschwul 11 werden 
muß , da Kontaktmöglichkeiten un­
te.:rreinand e12 auch ohne sexu.elle 
Be.tätigung genutzt we.rden • . 

+ •..L • • 
EIN HAUCH VON NI ~BESTIJ.VIMUNG 

So etvra könnte man es bezeich­
nen , was seit kurzer Ze·i t ein 
in Tegel etablierter Privat­
b~trieb seinen Mitarbeite~ 
an zeitgemäßer Artikulations­
möglichkci t bietet .• Lesen Sie 
d"azu d·en nachstehenden Brief: 

Hallo Freunde ! 

\vir möchten Euch übe.11 ein viel­
l e icht nachahmenswer.tas N0vum im 
Anstaltsbereich informieren . Seit 

· dem 10 . 12 . 7·1 gibt es bei uns, 
· Firma B. Grauel , ein Be-triebs­

s:pre che.r..te8l!l . 
Wir \'Tollen eine· sinnvrille und 
praktische Zusammenarbe.i t mit den 
Bexriebsleitern und der Arbeits­
ve~alt~ng.durnhführen . Eine ge­
·me insame Erörterung und Be.ra.tung 

· uns. interessierender Probleme ge­
hör t: mit zu unseren Aufgaben ; 
Ein Betriebs_rat jedoch sind wir 
nicht und· heben auch nicht de.s:- ' 
scn ~vnktion . - Es grüßt Euch 

Das Betriebssprech~r.taam 
in der Firma-B ~ Grauel 

. I . A. 
Kurt Bo. , Haus IV 

-1++ 

BROT BRÖOK.CHEN\'JJ5l.SE -------------------Diätempfänger erhalten in unseren 
Anstalt Wei ßbr-r- t . Wurde We:ißbrnt 
bisher einmal.täglich (ein halbe:r: 
Laib = 500 g) ausge.geben , ·sn er.-~ 
halten vü:r neuerdings mnngens 
und abends je ein Viertel Brot 
(= 250g) . Angeblich sollen EGl­
legen der I~Ieinung sein , morgens 
ausge.gebenes B:rot se_i abends nicht. 
mehr frisch . - Ist es jetzt, in 
Kleinpor~tionen p.usgegeben , fri­
ache.r:? Hatte man früheE' pro Tag 
einen .A.nschni tt, so sind e;s jetzt 
dere:r?. drei . Und wer. kauft sich 

"draußen" moro-ens und abends ein . 0 
Fitzelchen Brot.? . • • Und noch 
eines. : War sein \l{eißbrot nicht 
ganz c:tuf.aß , konnte seinen Nach­
barn ·erfreuen . Jetzt ist das 
nicht mehr möglich , denn wer. bie­
tet schon eine vertrocknete Schei ­
be an? Also gehen \'le:ißbrotr.as~t.e 
in die Tonne . Das ist bestimmt 
nicht beabsichtigt .• 
Dashalb die Bitte : Gebt uns;cr 
Wei ßbrot vrieder in halben Laiben 
aus , damit. v'lir e:-s selbst- ein t .ei­
len und ggf . v.;ei tergeben können •• • 

P .. H. S . , Haus I 

Anm.d.,Red . : Es muß festge -
steJl t werden ~ daß 

tatsächlich -ron Kollegen ge ­
wünscht vrurde , We.i ßbrot in 
Kle inportionen zu erhalten . 
Im übrigen haben wir die An­
gelegenheit dem Küchenbeirat 
zugeleitet, der. prüfen wi+-d , 
inwieweit der Schreiber vor­
st~ehenden Briefes e:ine Einzel­
meinung oder ein brei te.ras An­
liegen anspricht. · 
Alle Weißbrotempfänger sind 
h i ermit aufgef 0r..der·t , sich zu 
dieser. Frag_e entweder über den 
Küchenbeir at oder die Re.dak­
tion zu äußern . 

+++ 

FEHLPLANUNGEN -------------DM 2, 61 Verpflegungssatz pro Tag , 
kann das wahr sein? Macht man 
wirklich eine Betriebsabrechnung 
nach \'lirtschaftlichen Grundsät,..... 
zen? Dann müßte man auch dahinter­
gßkommen sein , diaß es in ·vielen 
Dingen einen außexgewöhnlichen 
Leerlauf gibt , der. offens ichtlich 
chronisch ist wie in allen staat.­
'lichen Ve:C.\•ral tungsbere:ichen •••• 
Es muß ein Bau mit hohem .A.ufv:and 
renovie~t werden , der in abseh­
barer Ze-i t abgerissen werden son . 
Es müssen Freizeitanzüge ange­
schafft v.rerden , die Sinn und 
Zweck bei v1ei tem verfehlen . Es 
müssen verschieden:L.a:rbige Socken 
angeschafft \verden , die nach dem 
Viasehen nach Farben und r.'Justern 
sortiert: werden müssen . • •• 
So geht es v..·ei teJ: , und dann fehlt 
das Ge.ld , um eine qualitativgute 
Verpflegung auszugeben ~ •• • 

Theo G. , Haus I 



0 0 
ERÖFFNUNG DER HALLENSAISON 1971/72 

\'lie in jedem Jahr verlegen Tage-Isaktive Sportler meistmit den ersten 
Frosteinbrüchen ihr Betätigungsfeld: von den nunmehr 4 Freiluftan­
lagen in die 'Mini' - Sporthalle am VervTahr bereich IV. 

Hi er erf~hrt (Hallen - ) HANDBALL , in der abgel aufenen Freiluft­
saison durch :König ' Fußball den Rang abgelaufen bekommen , eine 
echte Auf'iler~Ju.ng . Bei näherer Be.trachtungwohl auch deshalb , weil 
manmit neuen Auswahl- und Spielmodi eine Konzentr ation der Kräf­
te zugunsten d~s Leistungsniveaus unserer zuletzt so wenig er­
folgreichen Anstal tsaus\•rahl anstrebt . 
Hallen- FUSSBALL hat in der Öffentlichkeit in den letztenJahren 
gewaltig an Popularität gewonnen; innerhalb unserer Gemäuer aller­
dings nur notgedrungen , denn aufgrund der begrenzten Nutzungskapa­
zität der Hallen kann nur den ca. 20 Spielern des Auswahlka ders 
Gelegenhai t gegeben w·erden zu trainieren , um nicht 11 einzurosten". 
Die 1l1AGIEDES \f3ISSEN ZELLULOIDS ' zieht insbesondere im Winter­
halbjahrimmer \'Iieder viele Sportinter€SS~.::nton an . s·() bestehen in 
den einzelnon Häusern umf angre iche Spielgruppen , d ie allerdings 
zeitlich rocht unterschiedlich trainieren bzw. spi elen dürfen . 
Neben einer v>ii11=?Chenswerten Koordinierung in dieser Beziehung 
wurde von verschiedenen Seiten angeregt , e i ne Anstal ts- .fl.1eist e r ­
schaft o..uszuspielen und - darauf aufgebaut - Tisch~;ennis-Ver­
glcichskfu!l~fc mit ~ez..ms von ' drd.ußen • durchzuführen . 

Stellt sich di.:; abschließende Frage , ob es zur Real i sierung einer 
W8iteren Sportgruppe koEmt , die in Aussicht ges~ellt ist?! Aber 
lesen Sie irr~ ncchf'olgenden Artikel selbst . 

* * * 
LEI"STU~TGS·ZENTRUWI FÜR BOXPROFIS' IN TEGEL ? ----------------------------------------

Berlin - EB - liachdem bereits i m Herbs·t ·1 969 d i e beiden populären Be­
rufsboxer 'Prinz 1:filhelm v "n H0mburg 1 ali as Norbert Grupe und der der­
zeitig amtierende Deutsche Me is ter im.Schvrergawicht , Hor&.t Benedens , 
mit einer· t.tguten Tat" in Tegel agierten , halten s ich nunmehr hart­
näckig Gerüchte, daß in absehba rer Zeit in Tegel e in Leistungszentrum 
für Berufsbcxer eröffnet '.ver den soll . 
Nach unbestätigten 1'1eldun5en snll es sich sogar um einen ganzen Box­
stall handeln , dem neben namhaften Nach\ruchsboxern und einem Deut­
schen f1eiste.r auch ein eurnpäi scher Ti tel träger angehören sollen . Be­
züglich der Etablier ung des Unte~nefJ..r.iens steht der "momentan in sei ­
nem Akti rmsradius eingeengte " Manager nochmit den zuständigen Justiz­
behörden in Verh.:mälung . - Inwiev:e:i t bevors~ehende J:itelkämpfe dadurch 
in Frage gcsten t sind , konnte noch nicht absc:~L3ßend geklärt ,..,erden . 

* * * en . te . 

KREUZ\'TORTRi~TSEL (zum Selbst-basteln): Auflösung aus Nr . 11/71 
\'/AAGRECHT: 1 Alsen 4 Gag 6 Laute 9 Riege 11 I mol a 14 Ly•n 15 Bari 
17 Ivo ~Nei 20 Bie 21 ~)t 22 Nida 24 Radon 26 Ruge 27 Sera 29 Lan 
30 Soma 31 Portal 33 Tammuz 35 LtJbeli a 36 Landes 40. Ulster .. 44 Laon 
45 Bol 47 Earl48 Elmo 49 Be.san 51 r·!ate 53 Rae 54 Gul 55 Gel 57 'Bor 
58 Zebu 59 Uran 61 Beleg 62 Nisam 63 Arana 64 Ate 65 Eos i n 
SENKRECHT; 1 Alvin 2 Eil 3 Nein 4 Genial 5 Gibbon 6 Lore 7 Ali 8 Ente 10 
Goer 12 ·Main ·13 Alviso 16 Logau 18 Oaer 21 Numm 23 An.t 25 Dare ;ios 
26 Rom 28 Aalen 30 Saale 31 Pol 32 Los 33 Tiu 34 Zar 37 All a.h. 38 Name 
39 Doo 41 Sam 42 Trab 43 Elton 45 Beluga 46 Lagune 48 Erika 49 Bube 
50 Neri 52 E:r\'lin 54 Gela 56 Lase 58 Zen 60 Nao 
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So zusagen auf 
Insas.sen a.ller 

GROSSKAl'JIJ?FTA.G FÜR TEGELS SKATBRÜDER 
11.iJberregionaler Ebene 11 ; cl . :Q . unter Beteiligung von 
vier Häuser , ging am 19 . Dezember 1971 das erste 

GESAMTTEGELER PREISSKATTURNIER 
über " d ie Bühne 11 • Nebenbei gesagt über eine renovierte, den Tegeler 
Kultursaal , die erst zwei Tage vorher mit einem 11 Bunt en N achmi ttag11 

eingeweiht worden vrar . Am 19 . Dezember konnte allerdings eher von 
einem ~ 1 Bunten VORI'1ITTAG 11 gesprochen werden , und das in zweifacher 
Beziehung . 
Nicht nur, daß noch in den Morgenstunden die letzte de.r insgesamt 
drei Veranstal tun?en s"tattfand (siehe auc.h S~i te ·36 dieser A-usgabe) , 
bunt (= turbulent; verliefen aus Zeitgründen auch die letzten Vor­
bereitungen für das unmi ttelbar anschließ ende Skatturnier . Innerhalb 
einer halben Stunde mußten ca . 300 Stühl e entfernt , Tische aufge­
stel lt und die Kv.l turstätte von ·11 Kampfspur en 11 gereinigt werden . 
lVIan muß nicht mit spitzer Zung~ sprechen, um sagen zu können , daß 
der Initiator . und weitgehende Organisator d i eses Turniers , die Re­
daktionsgemcir:.schaft , 11 sich richtig ausarbeiten konnte" . Aber genug 
der "Klagen.; , lassen wir die umfang:reichen Vorarbeiten unerwähnt , 
sprechen wir nichtwe i ter von Eintragungen , Umtragungen , Telefonaten , 
Listen - und Beschwerden ! Ja, Beschwerden , weil in letzter r1inute 
d i e obligatorischen Nachmeldungen eingingen, die nicht mehr ber-ück­
s ichtigt werden konnten; dabei war :in: Augus t 71 ( ! ) zum ersten Mal e 
um . Teilnah.mewi.:tnsche gebeten worden , hatten Rundfunkdurchsagen i m 
Oktober die Information vervollständigt ! - Naja •. . , lassen wir' s . 

Ohne unsmi t Rull..m bekleckern zu vrollen - d i ese "Vorarbeit" 
muß jedoch erwähnt 'v1erden : die Beschaffung der Preise . 
(Man beacr_,_te die Änd e rung des Zi t ats ! ) "Woher nehmen ­
wenn nicht s c h n o r r e n ?" Genau das taten \<rirund 
fanden dabc t offene Ohren und ·ebenso offene Taschen . 
Bei dür Fa . B, Grauel (Tegeler "S:peziali täten" im Werte. 
von ca . 35 ,-- :DM) , bei Pater Tannell ( 10 Skatspiele und 
15 ,-- DH) ~ .bei den ·pfarrern Fränkle (20 ,-- DM) , \v0lbrandt 
(25,-- DN; und Frede (20 , -- DIVI) und nicht zuletzt beim 
Anstaltszahnarzt Dr . Vlill i ams (ein hochinteressantes Buch) , 
einer Quelle , die schon ·bei ähnl ichen Anlässen freigebig 
sprud cl tc . Die 'Rollmöpse ' k2men von dem rl.ii torganisa t oren 
Klennert, Heidschmidt ,- Kindermann und Wendland ( ! ) . 
A.llen Genannten unser (und der Teilnehmer) herzlichster 
Dank; öen Geistlichen auch noch ein (vertrauteres) ' Ve.r- . 
gelt ' s Gott' . · 

l'{un zum Turnier selbst . Insgesamt 81 Te ilnehmer- weit weniger ,alß 
1tlir erwartet bzw~ befürchtet hatten - kämpften in drei Runden a 18 
Spielen an 27. Tischen um einen der: 40 (inklusive 11 Trostpre is 11 )aus­
gesetzten Preise. Das Ganze in ruhiger m1d kaum von Reklamationen 
begleiteter A. tmosphäre , wenngleich es hier und da einigestrittige 
Fragen zu klären gab und vrir von kleinen Pannen nicht verschont blie ­
ben . Schließlich (die abweichenden l'fotierungswcisen aer Sp i e le ste1l tcn 
uns vormanches Rätsel) standen nach etwa dreieinhalbstündiger Spiel­
dauer die Gewi nner fest . Es würd e zu weit führen , }voll t en wi.:r; alle 
nennen, daher hier nur die ersten fünf - und den 11 Trostpreistr äger11

: 

1 . Kal . (II); 2 . Kol . (III); 3. Tom . (II); 4 . l\feu . (IV); 5. Prie . (IV); 
· 81 . 11 Skatlehrling" Ber . (I) . 

Die gleichmär3ige Verteilung setzte sich im übr igen fort; etwa 50% der 
Spieler aus jedem Haus gewannen . Auch von daher ein befriedigender 
Verlauf - vras hoffentlich nicht nur wir empfanden. wr . 
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1-,-,:~;-:&ß-c-1~, 1:...;_ ~, - 1~71 - JAHR DER ~E~EGNUliJGEN .. ~~"77/w=·A__,_=-1 
lj//J ~1an hatte auch uJahr des Fortschrl tts 11 sagen konnen; denn~~ 
3 ... :./'1 Beachtliches hat sich in Sachen Schach in den letzten ~~ 

zwölf l'lonaten getan . Nicht nur , daß die Reihe äer internen 
Vergleiche fortgesetzt wurde , daß ä ie Tegeler Mauern bZ\v. 
P·forten für auswärtige Gäste "durchlässiger" als in den 
vergangeneu Jahren waren , auch von den einzelnen .Ergebnis­
sen her kann eine stetige Entwicklung verzeichnet werden . 

·Erinnern wir uns : 

Januar 1971 .-.Die Schachgruppen II·und III , erstere wegen mang~lnder 
Tra1n1ngs!iiögl.ichkei ten eindeutig schl echter gestellt , tre.ffen s ich 
zu einem Vergleichskampf . Miteinem .8 : 2- Sieg bestätigt Haus III se i ­
ne tonangebende Rolle im Tegeler Schachleben . 
Februar 19]1 .- Ein neues Ges i cht taucht -im Gruppenprogramm auf : d ie 
Schaehfreu11de von Haus IV. Mit einem 6 , 5 : 5 , 5- Sieg über Haus I geben 
sie ihr beachtenswertes Debüt- unä verschvvind·en wieder in der Ver ­
senkung . Eine ;'Ei:q.tagsfliege 11 , die vom Fernsehen geschluckt \VU.rde? 

März 1971 .- SCH1:TARZ- vTEISS- NEUKÖLLlif. gibt ·der Schachgr~ppe III die 
Ehre s~el.nes Ersehe inens und ferner Gelegenheit nach nur knappem 
·6 1 5 : 5 , 5:-Resul ta:t · yoh ·schacnlichen·)whenflügeri" zü. träumen ! Ve:r;f3 tan<;I_. 
l1ch , daß 11 Coach•' Manfred Dorn~eden , se1 t geraumer ZeJ. t fur dJ.e 
Schachgruppe III 1 Ci cerone 1 auf den verschl ungenen Pfaden e ines 
Schachbre~ts , zufrieden ist . 

SePtember 1971. - ~Ter schachliehen Rang und Na~en in Tegel hat t · i s t 
aa8eb : bc.1m ersten Gesamttegeler 

0 

Schacn tlir:Q.ier gegen eine "komblnier­
te" vom S\'lN ist nur ein Spieler dabei; ~1anns chaft der Vereine 
SCHA HCLUB ZEHLENDORF und SCHWARZ- VlEIS'S-NEUKÖLLN . Das olymp i sche 
JI'Iott·o ( 11 :Öab~isein ist alles ! ir) muß den Tegeler Spielern schließlich 
genügen: Nicht. \·Teni ger als 14 , 5 unserer Könige l:>leiben äuf dem 
~schwarz-vieißen) Fel de der Ehre , viährend die Gäste nur 5 , 5 ihr er 
Monarchen abdanJcen lassen müssen . Was Wunde~ , bei Spiel ern der Ber-
liner Neistcrklasoe als Heerführern • • ! . 

Oktober 1971 . - Revanchegelüste der IIer- Nannschaft veranlassen . s i e , 
dem Haus-TII erneut den Fehdehandschuh hinzuwerfen . Mit s.elbs t ­
bevro.ßter Herablassung nehmen ih...n die J;IIer auf - und ve.rbrennen 
sich fast d iG Finger Qaran . Ein 5 : 5- Unen tschieden gereicht wi rkli<;:h 
nicht ·zur Reputation! Ubriifens : Haus II soll sich 1n letzter Ze1 t 
verstärkt hanen und das psychologische Kriegsvorgeplänkel " au.f 
vollen Touren ·laufen . 

November 1971 .- Launisch wie eine ·Diva die Schachgruppe I II . Im 
Vormönät--nocn auf 11 N0rmalgröße 11 zurückgestutzt worden , zeigt s ie 
weniif sp.ätor , gaß sie eigentlich do ch wel' ist . Zw8:r gibt es auch 
11 ?.1Ur e1n Rem1s , aber gegen den externen "Erzr1 valen11 SCHWARZ-
'VlEISS - NElJ1:<:0LLN! - Neuerdings .fliegt man wieder hoch ... . _ 
Das allerdi'ngs nicht ganz 0hne Grund . Neoen den genannten Ver­
gleichskämp.fcn hat man auch ferrischq,chliche Kontakte zur Strafau ­
stal t ·vlerl angckn.üpft. Schnn jetzt steht fest , daß diese Kontakt e 
nicht annähernd so katastrouhal verlaufen v.rerden wie seinerze it 
zwischen der Strafanstalt Straubing und Haus I , wo· ein Zwischen­
stand von 9·: 0 aus zehn Partien (für Straubing!) e i n falsches Bild 
vom Tegelcr Schachleben und. - körr!lcn cntwo.rf . 

0 

Und dann sind ja auch noch ander e Znkun.ftsaspekte . Die 
Schachvereine Neukölln, Zehleudorf und vli ttenau haben 
sichbereit Grklärt , :für die Teilnahme einer Gesamttegel..er 
Mannschaft an der Berliner 1'1arinschaftsmeistcrschaft eine 
Lanze Ztl. brechen ! Mehr darüber demnächst; wir V·ierden "am 
König b~e{ben11 ! wr . 
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QUIZ , !1IUSI K UND GUTE LAUNE 

Untier diesem Ilo-'cto erlebten an drei aufeinanderfolgenden Tagen alle 
daran inte ressierten Ivi i tgefangen •.::n eine bunte Veranstaltung . Dieser 
Nachmittag , d6r lange auf sich wartGn ließ , warf schon \!lochen seine 
Schatten vor2.us . Es w11rde viel gesprochen , gestri tten , aufgebaut , um­
geworfen und ·~'Iieder etwas NelJ.es geplant . Alle Nörgeleien und Strei­
tereien , die hinter den Kulissen über d i e Bi..il1ne gingen , waren am Tag 
der Urauffüh.:!?ung aber vergessen . 
Den Zusch:~.uorn bot sich be i ra Be t.!:'eten des ·renovierten Kultursaales 
ein recht angene11Illes Bild. Man merkte ~ das hier noch bis zur letzten 
Sekunde ge,,rerkel t \vord6n w2.r , denn der Geruch del' Farbe l ag no:;h i .n .d-er 
Luft . Erstaunens-v;ert , und deshalb qesonders zu envähnen , ist ä ie 
Neugestal "b-..1.ng der Bühne . Mit '.venigen Mitteln , die geistreich ver­
wandt vJUrden , schuf man aus dem Bt-ette:.cbelag, de r a ls Bühne diente , 
eine brauchbat-e Plattform für das , -vras die 11Bretter der Wel t 11 bedeu­
ten . All das wäre jedoch ohne finanzielle Hilfe von außen nicht mög­
l ichgewes_en; Herrn FRIEDLflill gebührt fürse ine Spende großer Dank: 
Zur musik2.lischen Untermalung dieser Ver-
anstaltung durften vrir eine Band begrü­
ßen , deren Sound.in der Anstalt erstmals 
zu hör·en war . Die "Country- Pickers11 . ~ie 
sich , 'Hie der Name~es schon ausdrückt , der 
1 Country- and \Testern I"lusic 1 ver·schrieben 
h a ben , überzeugten s elbst den Konserva­
t i vsten . daß :1icht alle moderne Husik mit 
Krach \rerbunden ist . Trotz des Verbunden­
seins r:ü t der rc_ und vt- i"'us ik 1 hc;.beh sie 
denr.~.och i hre besonaeren I dole , und das sind 
J c,nny Cash , Nc.ncy Sinatra und Lee Hazel­
wood . \He es . auch immer v1ieder in ihren 
Melod~en zun Ausdruck kam . 

r tf1 .( 
I , 

Eine besondere A ttra..l.;:tion für alle_ war 
die Sängerin E v e 1 y n ! \'Tenn mru: ni_oht 
gesehen hä tlie , daß . es nicht Nancy Sina t:ra 
\va.r , die dort auf der Bühne stand , hätte 
man wohl jede \!fette verlieren könrren , denn 
-stil und Klangfarbe der Stimmen sind eins . 

v.rie beliebt die "Country- Picker s;' bei uns 
\•!Urden , zeigte der langw..hal tende Beifall , 
und vrir .hoffen und -.,tJ..nschen sehr , daß wir 
in nicht allzu ferner Zukunft diese Gruppe 
wi edet be i uns begrüßen dürfen . 

Durch die Quizrunde führte der uns seit l c. .. nger Zeit wohlbekannte und 
wohlbel eibte \·J . G. Die Fim'a NECKEHHANNmachte ihrem 11verbeslogan 
einige Ehre und spendete die ausgesetzten Preise für die Quiz­
kandidaten • . Die Laienspielgruppen der Häuser II und III trug~n zum 
Gelingen der Veranstaltung bei . Im ersten Sketch knnnten wll' ein 
Sprcchwunder erleben , der den Bertl.f des Vertreter.s parndierte U-11d 
wle ein H<:.s chincngewehr redete . :Der Beifall belohnte i hn für diese 
Leistung rej_chlich . Bei der Gerichtsverhandlung, die darauf folgte , 
hatte Franeo \'rie immer die Le.chcr c..uf seiner Seite . Alles in allem 
kann man so..gen ~ do.ß e_s e in gelungener Nachmittag war . erha . 
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Da stand ar :nn;. 2-n der. Auli')bahr.. . Der \'lind nfif:: ~.n.m u.m a~e Ohr~n . 
Das leichte ~Tieseln des Ragens schi~r.. nicht Z.ufhören zu 'N'Ollen . Sei­
ne Honen \·.o.ren zerdrückt . Sein Kragen zeigte ;:;puren der hinter ihm 
liegenden Nc..~i- "C , 3cha "C""Gen u::1ga ben diP untere Augen;eger..d . - Zeic11en 
des Unge·.·;or.::l-:isei!ls . - ·v·Tär.:..rand er m ... t jer f:. · :.en ta.nc in eine~ seiner 
Taschen nac1-. ::igara-ciien sucn-ce , hieJt er ~:.': 'l!la~re 7on si~h ge­
streckt; de!1 ::Jat~":l"'!: rl:yt~~:.s~=- auf unci ab be\Jegend . Einen freien :Platz 
in ircendei:1em AiJ.1;C, das :.r: irgendeine Ric:.~.tung ful-.r, heischend . 
l:3i:.der ceB Ge3tern zngen an Seinem ~ej_"");_z.;en ..tl.Uf,c vorbei. 

'"'er Las.;...,·-r.·~n a'e,... -::.~-.cdi .1..: '"'·"-""'' "r a be, c1e,... "",... r:rear·oe~ .... et ..... e;n .JJ V\.(,;.l..o- - ''""!!...., - u.4 - L-·- ·-- a ~ ' .J_ - .::,._ i';) - ll • u ;. -
KoTI.ege, die 7·ahror:::lütze stets schief io N c:.cken. Der. H.r)f der Firma , 
bei der sie abgeladen hat"ten . Die Ouittungsv.nterschrift , die Ent­
gegennahme deD Geldbetr~as . Die Flucht durch einen Neben ausgang . 
De:c Vlinl~ l1'1Cll dem Ta..."ti . Das hastige Wechseln der Kleidung . Die er­
neute Drocchl:enfahrt in ej.nsn Vorort. der St:;.dt . Das \'iarten auf 
den Abenc.. 
I~e'"'nrekla"!le der· a.'J.fgesuchten Bar . TI:l.s Anhe'ben des Trinkgefäßes mit 
,r'1r Hervosit·:t zi-cte.rnder. Ei?nden. :Jc:s •;;ohlgefill:l me:t.rerer getr"tm­
JcenC:;r \'leitf:)ränae. - Geäa.l'lki2.n de::- Vernunft d:r:-änJten l"ia:::'an ; zer­
sc.he:..J... +o;c~ a~1 :;c.bel der l·;einseligkci t . - Die r:ervliche Spa!!nung 
ließ ncch , :n..:.o Umgebung nabn Formen ar.. . :Die Bedienung ;.-;urde zur 
.li'rau , der Si -cznachbar zur Rcmdfigure 11Klein Ev··~Y ,.,fll' Se!msucr ... t . 
Sentiment ,.-~trc c zur n'"'ffYlung . 
Hoffnur:g ,,., ... r ;,.uch ein Ge:siclit '1.11 ~i;:;ch, ·a2..s. Cch\·mrze des Haares , 
die ZL. .. .rlic!L'lcc.i t de!:. ::?igur . Der Griff zum Gl::;."' !!lachte den '.leg zu.n: 
Gesic}_ t rnjr;lich. Ges::;;>räch. Angr;bot. Ausr.1:?..chen o""s Ortas . Einiger 
~tufen \\Tcge3 LO/)h C"ben. Das v .... :)ekc.YJ.nte des geöffne:;ei:.Ra1m.eS. 
iJbergc.be ces Geldes-. F::..:ic!'liigc Uma!'nung . ~asche.l:1 der ::lcidtmg., 
Dunkelhci t. ~ic!';.;:.tch • .Ausbleibe'!läe:- Erfolg . Yersuoh eir-er En1ischul­
d igu.ng . Sirm2.os \'Tor~;:e.. 
HG!'U!llirrcn in dunklen Straßer:.. . G-cc1r.nken in b8ginnonaer Küchte~n­
hei t; Be\r...tßt·.·rcl·..:hm des GeMc.sen~...;n, des Dnv-orgo· ... ,~.sencn . Zäillcn der 
verbliebenen Geldscheine . Neuerliche Einkehr . Ve.rsu~,~1 , in Mus i k 
untcr3u t·-::.uche:n . Hnn tier8n mit Sc'•oinen. Zahlen Yon prahlerischen 
Trinkgeld crn: H~-.ske des "großen .l'-1annes11 • Verdrängc:n r: eR GedanJcen 
ans Dunuch . Körperlir.he Übelkci t. :!:in:licken, Gedulcetwerdcn , 
1riff z·~ur. Geld. Feststellen von Rosten. I'lal1nung, zu gehen . Gefühl 
der. :::Jeer.J . 
Kälte dss l·iorgc:1s . Dä!3!1E;.:rung • • l'i'ußn~r ,cl... in unuox~nnt:= Rich"tuJ!g • 
.. ::~d.:.g::oi t . Schemen d"':r ~·.:.!'~ckbl•~ibenden Stn.d.L. . Finden ei!les Heu­
sehn ,.)Crs. Sich hü.e invfJhl E:!l zu:::al!J!Tienl" ci.Un!nt;n . Sc:..ld o 

Er\·:"".Ci.e~J.. K~ltc ... Anfl-c.g-ron Reue , - Einsci~ätzen de!' L::.g_e . Ged~nken 
2.!! Flt~c. t 1 an neue !1:-.:asse", ar. 11 Strom11 , c.n rr:.:.:t..." ..... -:lrn 11 • Erneu'!ies 
Zäl~en dt;s G·-l~.L·es iies . Aufbruch~ :z:.nden der Au tn ba!'..n. ''lar11en . -

Unverh0f::'tcs Hul ten eines :E'a:':1rzeuges . Fr8.ge r ... - eh t=!em n\'ilhin 11 
1 Ein­

l~~fluJ,g zu.r:1 Einsteigen . GerC.usche des Anfr.hrens. ::3.ch ;1enigen Eet0rn 
plötzliche.J ~ ........ lLaltE-1! . AnsprecLen mi.:v Na:nen, F:i:1·.1eis, daß alles nun-
~e:r.r Genproc .... ~ne ver-,·:encet i·iarden könne . Angebot einer Zigarette , 
\'leg in d ic ~ ~.:'..at zur~ck. J...nlegen der H~ndfesscln. - Fev.uß-csein des 
Ge.ü~.J.?,genz~~.:.: <: • . ~ . • , . • • • 
'.·~eg u.oer .. or.:..·J..uore . Ge.ruc.r:. nac!' Bom'!ervac!1S . E~ntrl.t"t; 1.:1 :!)~ens.t-
ziJl!"le.r . Aol~n!:u:n.gsges-oräche. Pl~lkeleien. J:~...r~i , .. ~t-n :je:::' G-adankt:n . 
su~he nac:J. Ginem ./I.US\•iE;g , r.acl: Au.sredon 4 Abschätzvn de:· Fl1.1Chtoöglich-
keiten . R~signicren . - · 
Nolmungon CJ.n Jio \lahrhei t . Protokoll . ITim·rois , C"'S C€i o..lles nicht so 
schlir:un , Ge:s·tr·i.ndnis zähle p1GitiY ~ Richter vrerclo Verständnis haben . 
Versuchung soi c1)en gr'?ß bei kleinc.n Le11ten . - Gefühl ohne Erkennt­
nisse.., - Zum H~'.ft:r.t0h ter. H"..ft0·•fo} 1 ~ - ~leg ol .no Zu:::-~ick ~ •• • 

~ · Gün-cer t:on .: JVA Kiel 
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W . ..,.AGR .... CHT: 1_ U·. t .... .: .. l3i b 4 Raus~hgift" ..; a Baustoff 12 :~i:::r:elsric:: ~~:.1:6 
13 fli.!ssi t:;e3 . -'ott 14 schlimm 16 -ror. v.rinde 17 Kinderturng~rät 19 Al­
leinherste -~-~rr!:.c t 21 noraostspn . Kü._, ~.;en:Lluß 22 d t . Komponist 23 
Staubbesen 24 Lrru··-,pe , Abteilung 25 ~_~11oractr . Figur ?7 \Virkungsm.ögJid:J. ... 
l~ei t , Befehlsrecht 29 persischer Kaiser-ti tel 32 Landwo,ssertier 34 
Vercel tung 36 ... . i ttellini e , Drehlinie 38 Bet~ubungs:ni ttel 39 pori e;es 
\Va.:.chger ... · t 4-0 .Dr _ t ::piel 42 bunt geschichteter ScJ: . .'~:uckst_,in 44- stor­
chenart . ~tcl::vo.:, 1 4 7 Fut-verpflanze :s L··ubbaum 50 Kav:arlis fer2.nt 
51 Teil des Eau c.s 53 Berg·;eide 55 .Baum·~ il 56 frz . I'at~zs 0h!'i t-:; 58 
dt • .Dich~er 62 ·issen:"chaft.:. . E~tJcC r 65 :..:.1-lcer .. ebenfluf, 5er :Loi,;:oe 
61) .~.;e benflt'.. d~s Arno 1)7 S-uad-e i~1 Süd'tirol an der E'tsch 68 :~önig:.1:­
nen ..... utter in c1cr .... . 1 tngensage 69 Kle-~-:c.!.'pflat:2e 70 leicl·.-cer , vier­
rädrige~ Einspa1 • er 71 Lärm , ~adau 
S~L~CHT : 1 c; t . C,~ 0.niker 2 bö!1mi~ cl"c Industries 'tad t 3 Stifterfi gu..t· 
im Nau1nburger Do.u (. Gesa!!ltLe i t der Landstrei tkr"' fte 5 Kom .• os 6 Stadt 
der JSA 7 Sc~1~..: .ö.ln.l.lC des ::orda::r:erika:1~rs (U .. cle) 8 c.1emischer G:cu::1d ­
stoff 9 Bc.l.'w'\!: .:..ue 10 Papstn~e 11 :::ri ~bccl er mit :Euß 13 Flu!3 :..r:: Obo:::-­
l:arz 15 :Cobolc1: z,·;erg 18 Ste.at der US.f... 20 Edelstein 24 S~:cgvoge :. 25 
;3eruf 26 .. , eoe·1 ... lufl der ::>o!lau 28 .Ko.;.2.e!1Zieher au.f Sc.1.~.ffen 29 Os~;eee­
hu.cht bei ~~1:.1~3\;i_; 30 Be.r:äl t?:is 31 "LO.C ost.:.i1::l . Pro7ir.z 33 Lehre •.ro1'l 
den Eißenschaft der Stoffe 34 ara' • . 'iuptl.:.!!g , F'~.~..1.:st 35 Elen , :Sll.: 
36 lang~ch'.:c..nzi;;cr Paragei 37 :mver::: .... .L~ ·L. t 41 Kade:.Yer 43 Sanges- o .:: .... r 
Sprachgruppe 45 .1o;.lstuch 46 mohammedan . Bethaus 4 7 Liebesbezeigung 
49 altes L~:.in...;cn.aaß 51 Ve:r:pnckungsgevric:h t 52 Laubbaum 54 Doldenblüter­
gattung 56 Oo ~ouro•Jcier 57 unverschämt , tollkühn 59 V0r~esetzter 60 
'\•TesteuroJ)äer 61 tle elq_uerstange 62 Beruf ·g(. ~iet (Er'lnche) 63 Schvrei­
zer Kanton~! .... u.ptst ... d t 64 griech. Buc:.stabe (eh= ein Buchstz..üe) 
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lJCYst wG/~e geu2f #zelte~ 
tle l n to r kelt -;.1aoi:. einer ausgie- Rosi ur:d Su.si fahren in der Stra -
b i gen Ze chtour nach Hau se . Als Denbnhn . "Du" , flüstert Ros i der 
er in einer dunklen Gasse eine Freund i n lne Ohr:~ 11 dieser gräß-
sch~;arzh~uti[;e .Sc:i1önhei t an einem lieh~ Karl dort drüben mi t den 
Late.rnenlJ:=-3.Ll .:e!:.nen sie:C_t . stGchenden .Au.gen , der starrt d ich 
"Na, Kle i nE.::: , " sagt a i e l ockend , dauernd an - kennsi:i du ihn?" 
"gehen v;i r su r.ü;I" nach Hause? " "Ach den? ~lüchtig . Wenn · ich 
"Nein danl;:c" , 1~.11 t He i n , "was mich re ch t ent s i nne , s o z.ahl t e r 
soll ich de·l"_n ~.1o .:r.z~nc ·J.o z-v;e i in dü. Ali!aent c für mein zw~ i t e s 
A:rika?tt iCind . 11 

* 
Während einQr der letzten Wahl­
kam.pagnen ::..n :::.;ngland wurde auf 
ai:_en der ~=3.Ld i::w .. ten , der gerade 
seine RcC:c l:ielt t e in Krautkopf 
ge\vorfen$ ::...:r ~:onn te ihn j edo eh 
gerade noch ::..uffaJ.1ßen , ze i gte ihn 
der l4enge und meinte gelassen : 
"Einer mei:. "Jr Geßner scheint den 
Kopf verlort.:)p z-v. ::aben .• • o 11 

* 
Übrigens • . . •. 

• . • • kam1 eiL. Beamter sc inen 
Di enst Hrc c} t:J.ä3ig" , aber auch 
"recht mä?.iß" versehen ! 

• • • • l autet die Steiger ung von 
11 Gruppenscx11 ~uf _-:t:inen Fall 
" SiebE.nscl:l .... _cr:1 ! 

• ••• haben .l....;hr :1enschen ihr Le­
ben durch '!e::l-::er.:.rsunfälle gewon­
nen s.l s .. ,e1loren ! 

..•• t r itt der .:;ogenannte Le i ­
stu.rgs~:r.2..cJ: be i r:.~nnliol:.en Ir:.d i ­
viduon fact i Jmar an der gleichem 
Stelle s.t·.f ! 

•••• kar:.n r:1an ei:!.e Hose nicht 
deshalb L ls 11 ::lc.::trohose 11 be­
zeichnen , uu:r: \i .. ül ein "Kurzer" 

· arin i st l 

• • • . 1 ... · .3t sich e in ausgeschlach­
tt.;ter P .t: \·T ncc_l als 11 '=?rieb· .. :a­
g~:;n 11 ver:·• ·ci1<1 en ! 

..;\· 

11 Si c c ind ja n~~ohtig E;rkältct ! " 
!'Kein . ·~;unde:.r , jv::an 11org'3n aus 
ä e:n v:e..-l"ffien ::c-:;t r:.:us und nach 
Hause ! n 

* 

11 Tja mein Lieber , ·.:enn du komms t , 
mußt du ::ich eben nehmen \•liE: ich 
bin • • • • " 

:Pli tsch i st bei einer Abendge­
. s'3llscilaft 'J.nd ha i:i e ir:e reizc.nde 
Tischnachbarin bekommen. Zwischen 
iifachti s ch und Kaffee f umrue l t er 
bereit s unter dem Tisch an ih:tcn 
SchmL'k:el n rum . ..hls sich E:e ine 
l:B.n"e zu v~.::rlieren beg inr..en , I:~:B;int 
.:":i~ Dex1e : "Entschuldigen Sie , a ber 
stenen 3 i c in geschäft~ichun Be­
z i ehungor.. zu meinem r1ann?" 
11Nein 11 , sagt Pli tsch . 
ttNeh!.r-en Sie dann aber sofort 
Ihre ?fot~n wGg ! 11 

* 
In jede~ Firma gibt ' s ein paar Kollegen , 
:ie .:!as Be"triebsklima verderben . S i.-:: set­
Ze~~ 3iCr1 einfach hin und arbei tcn . 
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Ein Mensc:"lenfresser besucht ei­
nen ar:.c'A dre:1 .. ,i.-: :1 j a.'D.Illert unE:nt­
vregt : "Ichhe.b 1 ja. solchen Hunger, 
hast du denn ;;<:.I' nichts zu essen? 11 

Al s der o.nde:.:c verneint, geht 
der Hungrige a"')er doch in die Kü­
che und sc~~at im Kühlschrank 
nach . &:uört l:o:.:ut er wieder . 
"Na , du- bi::t :::ir ja ein I~nner 
F~e.und . Du ::b.ast j:-, zwei 1'-Itmschen 
im Kühlscr_rc;.n!.r B tchen ! 11 

"Ne i n , cL.e lce.nr-st du nicht essen11, 

wi ukt d.:r c:.nde.re ab , " die haben 
doch Zucker t.:nd G:!..nd für d i e Bow­
l e bestimmt! il 

* 

11 Mann , das \:a.J:' 
1 ne dolle Sc:1.au 
- - hier ist die 
I1a.r_ :::'..tr.:J Xino 
zurück!" 

"Herr Do~.:toril: Gagt Rosi noch 
t otal crschdp_ t , il i ch hatte ei­
nen ganz ... m t sctz=-.iohen Traum . 11 

11 Was haben Sie denn geträumt? 11 

11 Ich ·,1ar z.uf einer Sexparty und 
bekam meine Klu i .dung nicht vom 
Lei .b ! 11 

* 
Frau Brö s ...:1 kc::-.liii.t :.:ruhe r vor:. der 
Reise zuruck , da findet sie di e 
f.1inna :1C.Ckii i::l Sc:üafzimmer . 
11 vlas machen Sie :Jc:1n dc...? 11 

11 Ich bil1 tot ! il 
11\'lie:so t o t?;1 

"Der Herr hat mich zu sich gp­
nom..rncn ! 11 

* 

Ein Schotte ist gestorben. Die 
Ver\·n:.ndtschait steht an seinen 
Bett . 11 \'.Jenn vlir ihn nun verbren­
nen lassen" , sagen sie , "kann das 
eine toure Geschichte werden . Er 
h~tte sich bestimmt nur ein Be­
gräbnis dritter Klasse ge".rünscht11, 

übc:r:e[:,e:l sie -.~ei ter , 11 vielleich t 
r"-i t Z''fei :i:e.xis , für il':n eines u:'1d 
fur uns eines . Oder halt : Gehen 
vJir doch zu Fuß , dann sparen 'Jir 
doch &in Taxi ..•• 11 

Da öfi'net der Tote noch einmal 
die Augen . 11 Laß t nur" , hauc:üt 
c;r , 11 ich laufe auch . 11 

* 

Ein ~.us dem Li verp'Joler Gefäng­
nis ausgcorochcner Sträfling L:ülg 
unbeheliigt durch die Straßen cle:r 
Stadt und erhielt noch Spenden . 
Er hatte ein Schild umgehängt mit 
der Aufschrift : 

"s.Al.=r.·ILUiTG FuR Er~TLASS~JE 
STRAFLINlOEa 

* 
Kl .. iL- ::::;rna .:'r2.gt die Oma: 11Vks ist 
eib"' .tlich ei!?- Geliebter , Oma? 11 

Df' }:lappt der 2-.l t~.::n irau der Kie­
fer ru~ter . sie wird schreckens-
1Jlcich, sa~us t auf den Speicher 1 
öffnet einen alten Schrank - - ­
und her2..us fällt ein Skelett ! 

* 



LUSTIGES SILBENRÄTSEL Wiener Dichter 

Aus den Silben: a - ar - bein - ben - de -d ung- ei 
- eis - en - er - fen - gen - grün - ju - le - te -
len - Ii - na - neu - oel - pel - pfer - re - rest 
- ro - se - sei - skal - ta - tank - te - ten -
trop- wech 
sind zwölf Wörter scherzhafter Bedeutuno zu bilden. 
Bei richtiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben, von 
oben nach unten gelesen, einen Weidmann, d er nur 
groben Schrot verwendet. 

1 unterschriebenes Zahlungsmittel für Einhufer 
2 mit flüssigem Bnmnstoff beladener Kampfwagen 

aus dem Ersten Weltkrieg 
3 altes Längenmaß zum Messen von lndlanertrophä~n 
4 in Bergeinschnitten lebender Schwimmvogel 
5 Keimzelle falscher Zeitungsmeldungen 
6 frische Gartenblume 
7 Zitatenschatz eines Sommermonats 
8 Überbleibsel eines Flächenmaßes 
9 Mannesdasein 

10 Bodenzusatz in bestimmter Färbung 
11 gefrorener Körperteil 
12 Tellehen aus einem bayer. Donau-Zufluß 

KREUZWORTRÄTSEL 

2 3 

9 10 

12 

14 

18 

1 .............................................. .. 

'2 .............................................. .. 

3 ............................................... . 

4 .............................................. .. 

5 ............................................... . 

6 ............................................... . 

7 ............................................... . 

8 ............................................... . 

9 ............................................... . 

10 ............................................... . 

11 ............................................... . 

12 .............................................. .. 

Waagerecht: 
2 Fi mschauspielerin (Ruth), 
9 Laubbaum, 11 Oberhaupt i. 
alten Venedig, 12 Almhirt, 13 
Satz beim Tennis, 14 afrikan. 
Staat, 16 Geizhals, 17 Titel­
held einer Oper von Tschai­
kowsky, 18 nordafrikani::.che 
Hauptstadt, 19 Kohleprodukt 

Senkrecht: 
1 Tropenwind. 2 europäische 
Hauptstadt, 3 Oper v. Verdi, 
4 Vereinte Nationen, 5 At;>k. 
für Edition. 6 getrockn. Wein­
beere, 7 Stacheltier, 8 Un­
gläubiger, 10 Viehfutter, 15 
Ort auf Ameland 16 einsatz­
fähig. 

Untenstehende Wortfrag­
mente ergeben, richtig ln das 
Diagramm e1noesetzt. in den 
waagrechten Reihen Wörter 
folgender Bedeutung: 

1 österr. Komponist 
2 ind Seekuh 
3 Aufruhr 
4 bad. Großstadt 
5 europ. Hauptstadt 
6 Kalender 
7 Ungeheuer 
8 Muse der Komödie 

Bei richt iger Eintragung 
nennt d ie Mittelsenkrechte 
- von oben nach unten 
gelesen - einen Wiener 
Dichte r (1 874·1929) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

c---- -
7 

:---,.-
8 

" .•. Für mich ist die Institution Strafanstalt Tegel ein Gebilde aus 
optischer Häßlichkeit und struktureller Dummheit .•. " 

ach • a l • bert • du • eim • 
go • hal • hu • ia - Ia • lte 
- man • man • mo - ng • nh 

s 
c 
H 
A 
c 
H 

aus 'Blickpunkt' Nr. 208/209 • nst • of • r e - rum • s · sc 

0. Strera'h 
Tidskrift för Schack 1955 

a bc d e f g h 

Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus Nr. 11171 

1. Sb5!- Sg4 
2. Th5+ - ma!t 

• t - vo. 

Auflösungen aus Nr. 11/ 71 

Silbenrätsel 

1 Adapter 2 Farfarelle 3 Gagliarde 4 Haemoglobin 5 Annalin 6 
Natrium 7 Initiativantrag 8 San Franzisco 9 Triade 10 Abessinien 
11 Nanga Parbat 

Afghanistan, Argenlinien 

Silben-Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 1 Paternoster 4 Inserat 6 Teja 8 Goten 10 Nobel 
13 Fastnacht 15 Bosco 17 Rotbuche 20 Manitoba - Senkrecht : 
2 Terrasse 3 Starlei 4 Indigo 5 Ratte 7 Japan 11 Belfast 12 Les­
bos 14 Nachtwache 16 Corot 18 Busente 19 Lima. 

Rätselgleichung 

a) Chrom b) Rom c) Impuls d) Puls e) Bogen I) Gen g) Rapier 
h) Pier I) Zoten k) ten. X = Chimborazo 

Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 1 Du 2 Bad 6 Rosine 8 Eg 10 Los 11 Semmel 14 
Drei 15 Pi 16 Etagen 19 Nur 20 Rang - Senkrecht : 1 Dresden 
2 Bo 3 As 4 Dill 5 Messing 7 No 9 Ger 12 Meer 13 mit 15 PEN 
17 Ar 18 Ga. 



Zum Advent 

Zweitausend Jahre kommst du schon, 
daß Fried und Freud auf Erden sei; 
und immer geht dein Jahr vorbei, 

und immer sprach die Weft dir Hohn. 

Spielt immer noch ihr altes Spiel, 
drin einer um den andern lost. 
Du gehst vorbei, blickst ernst und still 

und sprichst und lächelst : " Seid getrost, 
wenn Finsternis euch rings umstellt, 

da jeder Steig und Stern gebricht: 

Noch führt ein Weg aus Licht in Licht. 
Ich bin's. Ich überwand die Weft. " 

{l?üdd{.~ S~) 

unabhängige unzens'ierte Gefangenenzeitung 
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